M. 339 — 15, Jahrgang 


bezugsprets: 


gegen. 
jruhmorgens— au 


s: Durch anjere Boten fret ins Haus 3,— Klory monatlich 
oder 2,50 Zloty Balbmonatlich (einschließlich 1,— Zloty Bejöt derungsgebüfr), im 
voraus zahlbar. Sämtlic.e Postämter in Polen nefmen L ezugsbesteiiungen ent- 
vn „Onacutiche Morgenpoi“ erjchen [ıebenmal in aa 
Sonntags und Montugs —, mit zaflteichen Beilagen, 
sonntags mil der 16 seitigen Kupjertiefdruckbeilage „Ulufirierte Oftdeutyd e Morgen- 
pol“ Durch höf, Gewalt hervorgerufene Betriebsfiörunger, Streiks ufw. begründen 
keinen Anfpruch au/ Rückerfiatiung des Bezugsgeldes od Nachlieferung der Zeitung. 


Sonnabend, den 9. Dezember 1933 


Woche, 


Fü: unverlangte Beiträge wird eine Haltung nicht übernommen. 


Ostdeutsche 


orgenpost 


Führende Wirtschajtszeilung 


Geschäftsstellen des Verlages: Katowice, ul. Wojewodzka 24, und 
Pszczyna, ul. Mickiewicza 26, _ 


feillag. 


Einzelpreis 0,30 Hot 


Anzeigenpreise: Die 10-gespaltene Müllimeterzeile im schlesischen Industrie- 
gebiet 20 Gr., auswärts 30 Gr, amtliche und Heilmi.ıelonzeıgen sowie DsrleAns- 
ber ‚oa von Nichtbonken 40 Gr, die 4=gespartene Miliimeterzeile im -Reklan.e- 
teil 1,20 bezw. 1,80 Zlote. — Für das Erscheinen von Anzeigen an besiimmten 
Tagen und Plätzen sowie für die rictige Wiedergabe teleronifch auigegebener 
An eigen wird eine Gewäßr idt übernommen. Bel Piatavorschrirt <8 Auf 
Ber gerichticher Beitreibung, Vergleich oder Konkurs kommt jeglicher 
Rabatt in Forifal. Anzeigenschluß: 16 Uhr, — Gerichisstand: Pseczyno. 


Weilerer Rüdgang der Ucheitstofigteit 


Berlin, 8. Dezember. Die Zahl der bei den Arbeitsämtern einge- 
tragenen Arbeits loſen ijt in der zweiten Novemberhälfte 


um faſt 62 000 zurückgegangen. 


3 714 000. Unter Berückſichtigung 


Sie betrug am 30. November 
der Zunahme in der erſten Monats⸗ 


hälfte ijt im Laufe des ganzen November der Arbeitsmarkt um fajt 31 000 
Arbeitsloſe entlaſtet worden. Einer Zunahme der Arbeitsloſen in den 
Anßenberufen um rund 27 600 ſteht eine Abnahme in den 
übrigen Berufsgruppen um rund 58 000 gegenüber. 


Die Entlaſſungswelle aus den Außenberufen 
ſetzte bisher ſtets im November mit beſonderer 
Wucht ein. So war die Arbeitsloſenzahl 
in Nobember 1932 Um 246 000, im Nobember 
1931 ſogar um 436 000 geſtiegen. Es kommt 
deshalb der Entwicklung der Arbeitsloſenzahl ge⸗ 
rade in dieſem Monat als Gradmeſſer für 
die Wirkſamkeit von Arbeitsbeſchaffungsmaßnah⸗ 
men erhöhte Bedeutung zu. Daß es gelungen iſt, 
ungeachtet aller Saiſonſchwierigkeiten 
die Arbeitsloſenzahl nicht nur zu halten, ſondern 
ſogar noch zu ſenken, zeigt, daß die von der 
Reichsregierung eingeleiteten Maß⸗ 
nahmen zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit 
dieſe erſte Bewährungsprobe erfolgreich 
beſtanden haben. 

Der bedeutſame Novembererfolg ift im 
einzelnen darauf zurückzuführen, daß einmal die 
landwirtſchaftlichen Arbeitgeber 
trotz der beginnenden winterlichen Arbeitsruhe 
ihre Arbeitskräfte in einem für den ein⸗ 
zelnen Betrieb eben noch wirtſchaftlich tragbaren 
Umfange behalten. Daneben hat das Bau⸗ 
und Bauſtoffgewerbe einen für dieſe 
Jahreszeit noch ungewöhnlich günſtigen 
Beſchäftigungsgrad aufzuweiſen. Die 
von der Reichsanſtalt geförderten Notſtands⸗ 
arbeiten nehmen von Monat zu Monat an 
arbeitsmarktpolitiſcher Bedeutung zu. Bei ihnen 
wurden nach den zuletzt ermittelten Zahlen An⸗ 
fang November rund 314000 Leute beſchäf⸗ 
tigt. 

Ein erfreulicher Beweis für die innere Ge⸗ 
ſundung des Arbeitsmarktes ift das ſtarke Ab- 
ſinken der Zahl der 


arbeitsloſen Angeſtellten. 


Sie iſt im November um rund 19 000 zu⸗ 
rückgegangen. In der Arbeitsloſenverſicherung 
wurden bei einem Beſtand von rund 345 000 
Ende November 17 400 Unterſtützungsempfänger 
mehr betreut als Mitte November. 

In der Kriſenfürſorge iſt die Zahl der 
Hauptunterſtützungsempfänger am 30. November 
mit 1058 000 um 6150 geringer als am 
letzten Stichtage. Insgeſamt wurden am 30. No- 
bember rund 1 409 000 anerkannte Wohle 
ſahrtserwerbsloſe und damit rund 79 900 
weniger als zu Beginn des Monats bei den 
Arbeitsämtern gezählt. 


Oberleutnant Roßbach 
Inspekteur des Ausbildungswesens 
im Reichsluftschutzbund 
(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 8. Dezember. Der ehemalige Frei- 
korpsführer Oberleutnant a. D. Roß bach iſt 
zum IJnſpekteur des Ausbildungsweſens im 
Reichs luftſchutz ernannt worden. 

Die nationalſozialiſtiſche Jung⸗Irland⸗Bewe⸗ 


gung (Blauhemden) iſt am Freitag von der Re⸗ 
gierung de Valera verboten worden. 


Achechiſches 


Militärflugzeug über 98. 


Falkenberg, 8. Dezember. Zwi- 
schen Friedland und Lamsdorf landete ein 
tschechisches Militärflugzeug, des- 
sen Insassen zwei Offiziere waren. 
Nach kurzer Zeit stieg das Flugzeug wie- 
der auf. Die Untersuchung durch die 
deutschen Behörden ist im Gange. 


Günftige Ausfichten für den Hausbefih 


Staatssekretär Dr. Krohn über die Auswirkungen der Arbeitsbeschaffung 


Frankfurt a. M., 8. Dezember. Auf dem 
Verbandstag des Zentralverbandes Deutſcher 
Haus⸗ und Geundbeſitzervereine 
e. V. in Frankfurt a. M. machte der Staatsſekre⸗ 
tär des Reichsarbeitsminiſteriums. Dr Krohn, 
grundlegende Ausführungen über die Auf⸗ 
gaben, die dem Hausbeſitz im Rahmen des 
Arbeitsbeſchaffungsprogramms der Reichsregie⸗ 
rung zufallen. Staatsſekretär Dr Krohn wies 
darauf hin, daß dem deutſchen Hausbeſitz in der 
großen Arbeitsſchlacht ein hervorragender Poſten 
zugewieſen fei Für Inſtandſetzungs., Ergän⸗ 
zungs⸗ und Umbauarbeiten feien bisher rund 
700 Millionen Reichsmark dem Hausbeſitz an 
Zuſchüſſen zur Verfügung geſtellt worden. 
Der Staatsſekretär gab eine Ueberſicht des Aus⸗ 


maßes der verſchiedenen Beihilfen und Vergün⸗] Rückwirkungen 


[Telegrapbiſche Meldung) 


Reichsregierung alles nur irgendmögliche getan, 
um die Schäden, die der Hausbeſitz früher erlitten 
habe, wieder gut zu machen und zugleich wieder 
Arbeit zu ſchaffen. Schon zeigten ſich die 
günſtigen Auswirkungen der Inſtand⸗ 
ſetzungsaktion. Es ſei vor allem darauf hinge⸗ 
wieſen, daß 


die Zahl der durch Umbau und Teilung 
gewonnenen Wohnungen ſprunghaft geſtiegen 


jei: Gegen 1931 habe fie fih. fait verſechsfacht! 
Ebenſo günſtig ſeien die Auswirkungen auf das 
Handwerk. Die Beſſerung der Einkommens⸗ 
verhältniſſe, die der Beſſerung des Arbeitsmark⸗ 
tes automatiſch folgte, würde ſehr günſtige 


ſtigungen für den Hausbeſitzer für Inſtand⸗ haben. Im Programm der Reichsregierung ſtün⸗ 
ſetzungs⸗ und Umbauarbeiten. Damit hat die! den auch noch andere Maßnahmen zur Sanierung 


Drei Polizeibeamie 
niedergeschossen 


[Telegraphiſche Meldung) 


Dortmund, 8. Dezember. Die Mordkommiſſion teilt mit: Hans 
Walter, der Mörder des S A.⸗Mannes Fehlich, ſollte heute 
morgen in der Wohnung feiner Eltern in Hamm in der Königſtraße feſt⸗ 
genommen werden. Walter lag angelleidet in der Küche auf einem Sofa, 
Auf die eintretenden Beamten gab er ſofort mehrere Schüffe ab, 
wodurch einer der Beamten einen Herzſchuß, der andere einen Lungen⸗ 
und Knieſchuß und der dritte einen Bauch- und Bruſtſchuß davontrug. Ueber 
die am Boden liegenden Beamten ſprang Walter hinweg und flüchtete 


durch das Feuſter auf das Dach eines 


Anbaues. Er entkam über die 


Dächer. Der Mörder ließ zwei Mehrladepiſtolen zurück. Die ausgeſetzte Be- 
lohnung it auf 2 0 0 0 R M. erhöht worden. 


Der Polizeibeamte, der den Herzſchuß erhielt, 
war ſofort tot, während die Verletzungen der 


beiden anderen Beamten ſo ſchwer ſind, daß ſie 


kaum mit dem Leben davonkommen dürften. 


des Hausbeſitzes. Erwähnt ſei hier vor allem 
Zinsſenkung und Steuerentlaſtung. Allerdings 
könnten die Probleme nur Schritt für Schritt ge- 
löſt werden. Das Ziel müſſe ſein, die Miete 
des Alt⸗ und Neuhausbeſitzes in ein vernünftiges, 
wirtſchaftlich gerechtfertigtes Verhältnis zuein⸗ 
ander zu bringen. 


Halenkreuz⸗Spaziergang 
gegen Dollfuß 
(Telegrophiſche Meldung) 


Wien, 8. Dezember. Wie in den letzten 
Tagen, veranſtalteten auch am Freitag vor dem 


auf den Hausbeſitz Parlament und dem Polizeipräfidinm einige hune 


dert Nationalſozialiſten in Form eines 
Spazierganges eine Kundgebung in der 
Kärntner Straße, der Hauptverkehrsſtraße 
Wiens. Die Straße war alsbald mit unzähligen 
Hakenkreuzen bedeckt. Die Polizei ging mit 
dem Gummiknüppel vor und verhinderte 
weitere Anſammlungen. 50 Perſonen wurden feft- 
genommen. 

In Innsbruck veranſtaltete die Polizei 
eine Razzia. da kein Tag vergeht, an dem nicht 
Par ierböller explodieren. Zahlreiche Perſonen 
wurden verhaftet. Unter den Verhafteten 
befindet ſich auch der norwegiſche Skimeiſter 
Birger Ruud, der Sieger in dem vorjährigen 
Fis⸗Wettkämpfen. Er wird nationalſozialiſtiſcher 

tätigung beſchuldigt. 


42 Gaar⸗ Gemeinderäte 
zur Nulſchen Front übergetreten 


(Telegraphiſche Meldung) 

Saarbrücken. Im pfälziſchen Teil des 
Saargebietes ſind vier Gemeinden ge⸗ 
ſchloſſen zur Deutſchen Front über. 
getreten. Und zwar haben von den vier Ge- 
meinden der Bürgermeiſterei Medelsheim 
ſämtliche 42 Gemeinderäte ihren Beitritt zur 
Deutſchen Front erklärt. Dieſer Ueber- 
tritt iſt deshalb beſonders bemerkenswert, weil es 
ſich um Orte handelt, die unmittelbar an der 
lothringiſchen Grenze liegen. 


Eine Unterredung mit Dr. Todt 


7000 km Autobahnen in 6 Jahren 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion 
Unterredung über den Stand der Arbeiten an] tritt in den Bund zu beranlaſſen. Nichts könnte 


Berlin, 8. Dezember. Dr Todt, der Gene 
ralinſpekteur 2 das deutſche Straßenbauweſen, 


empfing den Chefredakteur des WTB. zu einer 


den Autobahnen und die weiteren 
Dr. Todt erklärte: 


„Wir haben zur Zeit acht Oberbauleitungen in Deutſchland. In ein 
paar Monaten werden 15 Bauleitungen arbeiten. Das Ausland iſt uns in vieler 
Hinſicht im Straßenbau erheblich voraus. Italien hat z. B. vor Jahren ein groß⸗ 


artiges Straßennetz geſchaffen. Aber die italieniſchen Autobahnen 


ſind jetzt acht 


Jahre alt, und damals überſah man noch nicht, wie ſich der Autoverkehr entwickelte. 
Gente würde man auch in Italien manches anders machen. Bei den Autobahnen 
werden wir dem ganzen Ausland bald weit voraus ſein. Wir wollen für die Autobah⸗ 
nen einen durchgehenden Tag. und Nachtverfehr ermöglichen. Die Löſung, die wir 
hierfür anſtreben, ijt nicht Straßenbeleuchtung von oben, ſondern eine Aenderung am 
Scheinwerfer des Autos, wodurch gegenſeitiges Blenden unmöglich gemacht wird. 
Wir ſind ſehr hinter her, derartige Verſuche zu einem Erfolge zu führen. Einſt⸗ 
weilen haben wir den Mittelſtreifen auf Blendſchutz. : X 


Bis zum Frühjahr können etwa 1200 Kilometer baureif gemacht mer 
den. Im ganzen werden im kommenden Jahr 1500 bis 1800 Kilometer 
Autobahnen im Bau ſein. Das geſamte Programm von 6 000 bis 7 000 
Kilometer wird (man muß die Anlaufzeit berückſichtigen) in etwa ſechs 


Jahren bewältigt werden. 


Paul-Boncour geaen „Antastuna“ des Völkerbundes 
En ́&¼fÄmm N —— 


Frankreich wird unruhig 


England genügen Nichtangriffsverträge statt Kontrolle 
[Telegrapbiſche Meldung) 


Paris, 8. Dezember. Außenminiſter Paul⸗ 
Boncour gab heute vor der Preſſe eine Er- 
klärung zu den Beſtrebungen einer Völker ⸗ 
bundsreform ab: Er erklärte, wenn man 
uns vorſchlägt. über eine Anpaſſung zu verhan⸗ 
deln, find wir dazu gern bereit. vorausgeſetzt, 
daß man die Grundlagen des Völkerbundes, die 
auf der Achtung der Rechte aller Na⸗ 
tionen und ihres gemeinſamen Anteils an der 
Organiſation des Friedens beruhen, nicht antaſtet, 
und daß es ſich nicht um die Artikel (h hban- 
delt. die als Ausdruck dieſer Grundſätze zu gelten 

n. Ich für meinen Teil finde. daß der 
Völkerbund auf das glücklichſte (21 den 
Grundſatz der Gleichheit zwiſchen allen Na⸗ 
tionen, der für mich untaſtbar ift, mit der tatſäch⸗ 
lichen Lage in Einklang bringt. Es iſt eine ſelt⸗ 
ſame Verkennung der Wirklichkeit, die Bündnis⸗ 
politik in Gegenſatz zur Völkerbundspolitik brin⸗ 
gen zu wollen, wie dies von gewiſſer Seite ge⸗ 
ſchieht. Die von uns unterzeichneten Ententen 
und Pakte liegen im Rahmen des Völkerbundes 
und ſind unlösbar mit ſeinem Mechanismus 
verbunden. Sämtliche Ententen und ſämtliche 
Padte wären neu zu geſtalten, wenn der Völker⸗ 
bund fortfallen ſollte. Deshalb denken wir nicht 
daran, den Völkerbund direkt oder indirekt 
auch nur im geringſten antaſten zu laſſen, er 
iſt und bleibt die Grundlage unjerer 
Politik, ob man will oder nicht. 


* e 
Paris, 8. Dezember. Sobald die Fin anz⸗ 
lage geklärt ijt, muß Frankreich dem Reichs- 
kanzler antworten. Aber zu dieſem Zweck ift 
ein eingehender Meinungsaustauſch mit 
den Freunden Frankreichs notwendig. Deshalb iſt 
Lord Tyrrell nach London gefahren. 


Die franzöſiſche Regierung braucht Auf⸗ 
ſchluß darüber, ob die Gerüchte zutreffen, 
nach denen England jeine Stellung⸗ 
nahme vom 14. Oktober aufgibt. 


Von der Antwort des engliſchen Botſchafters wird G 


Frankreichs Haltung bei den deutſch⸗franzöſiſchen 
Beſprechungen abhängen. 

„Figaro“ erklärt, praktiſch wiſſe jeder, daß der 
Völkerbund die Verträge nicht aufrecht⸗ 
erhalten könne, weil er nicht die Macht dazu 
habe. Welchen Wert habe ein internationaler 
Organismus, dem Amerika, Japan, Rußland, 
Deutſchland und vielleicht morgen auch Italien 
nicht angehören? Der Völkerbund iſt tot, und die 
franzöſiſche Regierung müſſe fih heute damit bes 
ſchäftigen, wenigſtens die Bündniſſe Frank⸗ 
reichs zu retten. 

* 


In Londoner Kreiſen hört man, daß 
die engliſche Regierung im Abſchluß von Nicht. 
angriffspakten das Aequivalent für die 
Sicherheitsforderungen der Mächte erblicke, von 
denen man eine Abrüſtung erwarte. Die durch 
einen Nichtangriffspackt gegebenen Garantien 
könnten die Garantien ergänzen oder ſogar er. 
ſetzen, die Frankreich von der Kontrolle er. 
warte l 


Der Reichskanzler empfing den Reichs- 
führer und die Landesführer des Voktsbun⸗ 
des für das Deutſchtum im Auslande. 


Muſſolinis Vertreter 
in Berlin 


(Drahtmeldung unſ. Berliner Redaktion) 


Berlin, 8. Dezember. In der kommenden 
Woche wird Unterſtaatsſekretär Suvich vom 
italieniſchen Außenminiſterium in Erwiderung 
der deutſchen Miniſterbeſuche in Rom zu 
einem N Herde Aufenthalt nach 
Deutſchland kommen. Suvich ift einer der 
engiten Mitarbeiter Muſſolinis auf dem Ge- 
biete der Außenpolitik die der Duce ſelbſt ver 
waltet) und war an den diplomatiſchen Beſpre · 
chungen des letzten Monats zwiſchen Vertretern 
der deutſchen Regierung und dem italieniſchen 
Miniſterpräſidenten beteiligt. Bei ſeinem Beſuch 
in Berlin, der die engen freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen Italiens zu 
Deutſchland zum Ausdruck bringt, wird die neue 
außenpolitiſche Lage erörtert werden. 


Deutſchlands Luftwaffe 


eine Gefahr? 


Abrüſtungsausſprache im Oberhaus 
(Telegraphiſche Meldung) 


„London, 8. Dezember. Im Oberhaus 
führte der Sprecher der Nationalen Arbeiterpar⸗ 
tei über die Abrüſtung aus: Deutſchlands Er- 
ſuchen um Gleichberechtigung ſei durchaus 
Arlene gemeint. Die einzige Gefahr, die ente 

une, ſobald man Deutſchland die völlige 


ee 0 
Gleichheit gewähre, jei auf dem Gebiet der Luft 


jahrt zu juden, Man könne Deutſchland eben- 
ſowenig daran hindern, aufzurüſten, wie man 
es veranlaſſen könne, Reparationszahlungen ji 
leiſten. Aber man könne doch ſchließlich jedwede 
Gefahr, die in der Gewährung der Glei berech ⸗ 
tigung liege, dadurch verringern, daß die Luft⸗ 
flotten aller Staaten einſchließlich Deutſchlands, 
der Kontrolle einer internationalen Organi⸗ 
ſation unterworfen würde. 

Lord Londonderry, der im Namen der 
Regierung antwortete, führte u. g. aus, die bri⸗ 
tiſche Regierung trete für eine Parität der 
FJroßmächte auf dem Gebiet der Luftfahrt 
ein: zugleich fordere ſie eine Verminderung 
ſowohl in qualitativer als auch in quantitativer 
Hinſicht, und zwar ſolange bis man bie yerə 
wickelte Frage der Internationaliſie⸗ 
rung der Zivilluftfahrt geprüft habe. 


ohne Hitler die Sintflut 


Sir Arthur Balfour über die Bedeutung 
Hitlers 
(Telegraphiſche Meldung.) 

London, 8. Dezember. Sir Arthur Pal- 
four, der Führer der britiſchen Vertretung auf 
der Weltwirtſchaftskonferenz, erklärte in einer 

ede in London: „Obwohl wir vielleicht 
einige ze Hitlers nicht lieben, fo müſſen 
wir doch zugeben, daß ohne ihn Dentſchland 
ein kommuniſtiſcher Staat geworden wäre. 


Us.⸗Amerila winkt ab 


(Telegraphiſche Meldung.) 
New Pork, 8. Dezember. „New Pork Times“ 
melden, daß die Vereinigten Staaten 


nicht gewillt ſeien, in den Völkerbund ein⸗ J 


zutreten, falls Muſſolini bei feinen Bor- 
ſchlägen zur Reform des Völkerbundes beabſichtigt 
haben ſollte, die Vereinigten Staaten zum Ein⸗ 


Pläne.] die Vereinigten Staaten dazu bringen, Mitglied 


des Völkerbundes zu werden. 


Keine deutſchen Vorſchläge in Paris 


(Telegraphiſche Meldung) 


Bei 7. Dezember. Havas veröffentlicht 
folgende Mitteilung: 

Nach einer im Auslande verbreiteten Meldung 
foll die Deutſche Regierung am Quai d' Orſay for, 
mele Verhandlungsvorſchläge ‚unter: 
breitet haben. In maßgebenden Kreiſen weiß man 
von einem derartigen Schritt nichts und ſieht dieſe 
Nachricht als jeder Begründung ent⸗ 
behrend an. 


Karl Jatho 7 


Der erſte Motorflieger der Welt 
(Telegraphiſche Meldung) 


Hannover, 8. Dezember. In Hannover iſt 
Freitag vormittag der Altmeiſter der deutſchen 
Fliegerei, Karl Jat ho, im Alter von 60 Jahren 
geſtor ben. 

Jatho, der das Schickſal der meiſten Erfinder 
geteilt hat, und dem erft das Jahr 1933 die ver⸗ 
diente Anerkennung brachte, kann mit Recht als 
der erſte Motorflieger der Welt bes 
zeichnet werden. Ein Jahr nach dem tödlichen Mbe 
ſturz des Ingenieurs Otto Lilienthal, im 
Jahre 1897, machte Karl Jatho ſeinen erſten 
Verſuch mit einer Art Doppeldecker, in dem 
im Gegenſatz zu den bisher verwendeten Dampf⸗ 
maſchinen zum erſten Male als Antrieb ein 
Benzinmotor eingebaut war. Nach mühe⸗ 
vollen Verſuchen gelang es Jatho im Auguſt 1908, 
etwa vier Monate vor dem epochemachenden Flug 
der Gebrüder Wright, auf einem ſelbſtgebauten 
Eindeder, deffen Propeller durch einen 12⸗P8. 
Motor angetrieben wurde, einen kurzen Flug aus⸗ 
zuführen. 


Neuordnung 
in den Gozialverficherungen 


(Eigene Meldung) 


Berlin, 8. Dezember. Das Geſetz zur Erhal⸗ 


tung der Leiſtungsfähigkeit der Invaliden e, RW 


ang: und der Knappſchafts⸗ 
Verſicherung ſtellte feſt, daß die Invaliden⸗ 
rente aus Grundbetrag und Steigerungsbetrag 
beſteht. Der Grundbetrag iſt für alle Klaſſen 
72.— im Jahre und wird vom Reich ge⸗ 
tragen. Der jährliche Steigerungsbetrag 
ift für jeden Wochenbeitrag von acht Reichspfen⸗ 
nig in der 1. Klaſſe bis 62 Reichspfennig in 
der 10. Klaſſe beſtimmt worden Der Steigerungs⸗ 
beiras, if mindeſtens 72,— RM. im Jahr. Für 
jede Witwenrente ift der Grundbetrag 72,— 
NM. für jede Waiſen rente 36.— RM. im 
Jahr. Er wird vom Reich getragen. Als Stei- 
gerungsbetrag werden bei der Witwen- und Wit- 
wer-Rente fünf, bei der Waiſenrente für jede 
Waiſe vier Zehntel des Steigerungsbetrages der 
Invalidenrente gewährt. In der Angeſtell⸗ 
ten-Verſicherung beſteht das Ruhegeld 
gleichfalls aus Grundbetrag und Steigerungsbe⸗ 


trag, wobei der Grundbetrag für alle Klaſſen 360 

t. im Jahre Be der jährliche Steigerungs⸗ 
betrag für jeden Monatsbeitrag zwiſchen 0,25 
RM. und 8 RM. für die beſtehenden Klaſſen von 
A—K. Analoge Regelungen ſind in der knapp⸗ 
ſchaftlichen Penſions⸗Verſicherung 
für die Invaliden⸗Penſion der Arbeiter und das 
Ruhegeld der Angeſtellten vorgeſehen. Die weſent⸗ 
lichen Neuerungen dieſer Sanierungsbeſtimmun⸗ 
gen für die Sozialverſicherungen waren bereits 
amtlich bekanntgegeben. Die einzelnen Abſchnitte 
des neuen Geſetzes treten, beginnend mit dem 
1. Januar 1934, zu verſchiedenen Zeitpunkten in 
Kraft. Der Reichsarbeitsminiſter ift ermächtigt, 
Durchführungs⸗ und Ergänzungsvorſchriften zu 
erlaſſen. Er kann Vorſchriften der Reichs⸗ 
verſicherungsordnung, des Angeſtellten⸗Verſiche⸗ 
rungs- und des Reichsknappſchaftsgeſetzes zwecks 
Anpaſſung an das neue Geſetz ändern, ift ers 
mächtigt. dieſe drei Geſetze neu bekanntzumachen, 
wobei er überholte Vorſchriften weglaſſen kann. 


Die Lage des Deutschtums in Po'en 


Kundgebung der 


deutſchen Parte 


in Kattowitz 


Für einen deutſch⸗volniſchen Ausgleich 


Kattowitz, 8. Dezember. 


An der Beſeitigung der noch vorhandenen Miß⸗ 


Zu einer eindrucksvollen Kundgebung . im Lande werde man die Ehrlichkeit der 


eutſchtums 


des D geſtaltete ſich eine Ver⸗ 
ſammlung der Deutſchen Partei, die am 
eutigen Vormittag in Kattowitz ſtattfand. Die 

uptanſprache hielt Chefredakteur Dr. Krul !. 
der die neue Lage der deuſchen Volksgruppen in 
Polen unter den Geſichtspunkt des deutſch⸗pol⸗ 
niſchen Ausgleichs ſtellte und feſtſtellte, 


daß die erniten Bemühungen in 
Berlin unnd Warſchau in Polen 
ſelbſt hinſichtlich der Behandlung der 
deutſchen Minderheit noch keine hin⸗ 
reichende Stütze finden. 


Die Entſchließungen des Weſtmarkenver⸗ 
eins atmeten noch Haß und Mißtrauen gegen⸗ 
über dem Deutſchtum. Auch die Haltung der Be⸗ 
hörden ſei noch darauf eingeſtellt, den Deutſchen 
die Pflege ihres Volkstums zu erſchweren. Die 
harten Strafen, 
getroffen haben, müſſen gemildert werden, wenn 
erſt eine gewiſſe Empfindlichkeit auf polniſcher 
Seite geſchwunden ſei. 


Die Sonderpolitik einiger polni 

iher Gemeinde vorſteher, die den 

Deutſchen vielfach Unterſtützung und Ar⸗ 

beitseinweiſung verweigern, ſei beſonders 
zu rügen. 


die einige junge Deutiche 


rſchauer Politik ermeſſen können, an die die 
Deutſchen zu glauben bereit ſind. Hinter den 
Verhandlungen, die Senator Has bach gegen- 
wärtig im Innenminiſterium führe, ſtehe der 
Auftrag und die Autorität des gefamten 
Deutſchtums in Polen. Quertrei⸗ 
bereien einer Bielitzer Organiſation - fenna 
zeichneten dieſe als eine irregeführte und ſchlecht 
beratene Gruppe. Das Deutſchtum Polens habe 
ſelbſt den Wunſch, von feinem recht utopiſchen 
Klagerecht beim Völkerbund in Genf fo 
wenig wie möglich Gebrauch zu machen 
und wolle ſeine Differenzen in direkter 
Ausſprache mit den Vertretern des Staates 
ausgleichen. Das beglückende Ereignis des 
12. November in Deutſchland und feine 
außenpolitiſchen Folgen beweiſen, i 


daß wahre Hilje einem Volke niemals von 
außen kommt. 


Deshalb wolle auch das Deutſchtum Oſtoberſchle⸗ 
ſiens in Einigkeit und Opferwilligkeit fein Schick⸗ 
jal von neuem ſelbſt in die Hand nehe 
men. Sein nationales Leben werde ſich noch tat⸗ 
kräftiger und lebendiger geſtalten. 2 

Die Verſammlung nahm die Ausführungen 


des Redners mit ſtarkem Beifall auf. 


Die endgültige Heſtalt der Akademie 
für Deutſches Recht 


Berlin, 8. Dezember. Unter Vorſig des 
Reichsjuriſtenführers. Reichsiuſtiztommifiers Dr. 
Frank, hat am Donnerstag eine Führer 
ratsſitzung der Akademie für Dent- 
ches Recht ftattgeiunden. Der Reichsjuriſten⸗ 
ührer verkündete, daß der organiſatoriſche Muj- 

u der Deutſchen Rechtsfront ebenſo wie der 
Arganiſationsrahmen der Akademie für Deutſches 

echt vollendet fei und damit die ſach liche 
Arbeit beginne Die ſtellvertretende Führung 
in der Akademie werde Geheimrat Profeſſor Dr. 
Kiſch übertragen. Zum Vorſitzenden des Fih- 
terrates der Akademie ift der Preußiſche 

uſtizminiſter ernannt. Nerger int. 
fter Dr Gürtner ift dem Führerrat beigetre⸗ 
ten. Weiter gehören dem Führerrat an: der 
Preuß der SA., Reichsminiſter Röhm, der 
Preußiſche Finanzminiſter Popitz, der Reichs- 


— 


gehmäftsführer des Bundes Nattonalſozialiſtiſcher 
Deutſcher Juriſten, Dr. Heuber, 

SA.⸗Gruppenführer Dr netgebrune, 
Staatsrat Profeſſor Dr. Schmidt, General 
direktor Areadts, München. 
führer ift Dr. Qaid, München, beitelft, 


Die Arbeitsausſchüſſe der Akademie ſind in 


fünf große Gruppen zuſammengefaßt, nämlich in 


ie Abteilungen: 


Bürgerliches Recht: Geheimrat Profetior Dr. 


t 7 ~ 2 
Strafrecht: Staatsſekretär Dr Freisler, 


Oeffentliches Recht: Regierungspräſident Dr 


Nicolai. ; i 
Wirtſchaftsrecht: Dr Buchner. 
Studienreform, Ausbildung und Nachwuchs- 


fragen: Staatsminiſter Popitz. 


Juſtizrat, 


Als Geſchäfts⸗ 


it a 


Hftdentihe Morgenpoſt Nr. 339 


Not formt neue Menschen 


B A.⸗Jugend für das Eudetendeutſchtum 


Oberlhzeum der Armen Schulſchweſtern und Staatliche Vaugewerlſchule 


Beuthen, 8. Dezember. 


Im Zeichen inniger Volksverbundenheit ſtan⸗ 
den die durch Studienrat Dopke vorbereiteten 
Schulkundgebungen am 7. Dezember für 
ie Sudetendeutſchen. Weit über 1000 Kinder 
füllten, dicht aneinander gedrängt, die mächtige 


Turnhalle der Schule 5. 


Atemlos lauſchte die junge Schar dem ſudeten⸗ 
deutſchen Redner, der begeiſternd von der 
Schönheit ſeiner ſudetendeutſchen Heimat ſprach. 
Lebendig und farbenprächtig malte er das Bild 
der oft leidvollen Geſchichte des ſudetendeutſchen 
Volkes und von deſſen Gegenwartsnot. Aber auch 
von dem großen Anteil der Sudetendeutſchen an 
der geſamtdeutſchen Kulturarbeit und von 
den ſudetendeutſchen Dichtern, Malern, Künſtlern 
und Gelehrten erzählte er. Feſſelnd berichtete er 
es ar die Wiedergeburt der alten Volks- 
räuche. 


Seine Schlußworte klangen in die Bitte 
aus, auch in ſeine ſudetendeutſche Heimat 
zu wandern 


und es nie zu vergeſſen, daß auch die Sudeten- 
deutſchen Bint von unſerem Blute und Geiſt von 
unſerem Geiſte find. Brauſender Beifall durch- 
rauſchte die Turnhalle und dankte dem jungen 
Bruder aus dem Sudetenland. Rektor Ber⸗ 
nardt ſprach das zündende Schlußwort. Mit 
dem Deutſchland⸗ und Horſt⸗Weſſel⸗Lied ſchloß die 
Kundgebung, 

Die zweite Veranſtaltung fand 


im Oberluzeum der Armen Schulſchweſtern 


Katt. In der bis auf das letzte Plätzchen gefüllten 
Turnhalle eröffnete Studienrat Dopke die 
Kundgebung, ſprach über Ziel und Zweck des 
BDA. und der heutigen Kundgebung füx die 
Sudetendeutſchen. Nun kam der junge Sudeten 
deutſche zu Wort. Unter anderem führte er aus: 
„Wenn ich von der Geſchichte meines Volkes und 
im beſonderen von der Geſchichte des tſchechiſchen 
Stactsvolkes ſpreche. fo geſchieht es aus dem 
Grunde, weil bis heute die tſchechiſchen Macht ⸗ 
haber geſchichtliche Vergangenheit mit Tages⸗ 
politik innig verknüpfen, oder mit anderen Wor⸗ 
ten, die tſchechiſchen Politiker leiten ihre Pro- 
gramme aus den Zuſtänden vergangener Jahr- 
hunderte ab und machen uns Deutſche für die 
Taten unſerer Altvorderen verantwortlich. So 
will man uns Sudetendeutſchen zum Beiſpiel aus 
der unhaltbaren Koloniſationstheodie“ 
einen Strick drehen; ſie ſelbſt aber leiten aus ihr 
das geſchichtliche Recht auf die Sudetenländer ab.“ 
Hierauf ſtellte der Redner dieſer Theorie die 
Geſchichtsauffaſſung von Bretholz 
gegenüber und belegte ſie mit durchſchlagenden Be⸗ 
weiſen. Es gelang ihm, das Märchen von dem 
„judetendeutſchen Koloniſten“ und der ſogenann⸗ 
ten „antochtonen“ tſchechiſchen Bevölkerung, die 


Kunſt und Bifienjchaft 
Mart Lothars Münchhauſen⸗Iper 


Uraufführung in Dresden 
(Eigener Bericht) 


Als erſte Uraufführung in dieſem Winter 
drache die Dresdener Staatsoper Mark 
Lothars phantaſtiſche Oper „Münchhau⸗ 
ſen“ beraus. In der Dresdener Oper wurde 
ihon vor Jahren Lothars Bühnenerſtling „Lord 
Spleen“ aus der Taufe gehoben. Buch zu 
„Münchbauſen“ ſchrieb Wilh, M. Treichlin⸗ 
ger. Der Librettist ſtützte fidh weder auf Bürger 
noch auf Immermann, ſondern ſchöpfte ſeine 
Münchhauſen⸗Abenteuer und deren ſzeniſche Um- 
rahmung aus eigener Erfindungskraft. Man kann 
dem Dichter eine blühende Phantaſie nicht 
abſppechen: in den drei Akten der Oper a ran 
ſich die tolliten Sachen. Schauplatz der Handlung 
iſt das Schloß des Kammerkollegien rates von 
Schnuckel⸗Puckel, in dem Münch hauſen jamt 
einem Lakai Karl Buttervogel Quartier bezieht. 
In des Rates ältlicher Tochter Emerentia findet 

er Lügenbaron ein Opfer von beſonderer 
Aufnahmefähigkeit, aber auch der Gaſtgeber läßt 
ich von Münchhauſens hemmungsloſer Suada 
breitſchlagen. Er wird zum Syndikus der Luft⸗ 
verſteinerungskompanie ernannt. Der letzte Akt 
bringt die Gewißheit, daß Münchhauſen bereits 
dor einer Reihe von Jahren als Birmanenprinz 
ucciopuccio den Lebensweg der liebebedürftigen 
merentia gekreuzt hat. Er war aber auch der ge⸗ 
ohene Hühneraugenoperateur des Fürſten von 
ünkelblaſenbeim, dem dieſer mit Pferden und 
agen nachfagt. Als das Durcheinander um 
Münchhauſen herum den Höhepunkt erreicht, will 
der Baron den Wabrbeitsbeweis für die Tate 
fade, daß alle feine Erzählungen Lügen waren, 
antreten. Aber das von einem Stadtſoldaten vere 
kme Schickſal läßt die Wahrheit nicht auf ⸗ 
en. 


treten geſchloſſen zum BIN, 
[Eigener Bericht) 


nichts von Balten, Bojaren und von den 
ipäteren Markomannen und Quaden 
wiſſen will, zu widerlegen. Ergreifend ſchilderte er 
dann die leidvolle Gegenwart der Sudetendeut⸗ 
ſchen und ſchloß mit der Bitte, nie zu vergeſſen, 
daß jenſeits der Reichsgrenze 37 Millionen 
ſudetendentſche Menſchen darben und 
in tiefſter Not darniederliegen. 

Studienrat Dopke dankte dem Redner und 
legte unter Hinweis auf die Erlaſſe unſerer Mis 
niſter den Schülern ans Herz, ſich reſtlos dem 
VDA. einzugliedern. Herzliche Dankes worte fand 
auch Frau Direktorin Schweſter Hildegundis 
und brachte zum Ausdruck, daß ihre Schule ge⸗ 
ſchloſſen in den VDA. treten wird. 

Zu einem ernſten männlichen Bekenntnis der 
Verbundenheit mit dem Auslandsdeutſchtum 
wurde die Kundgebung 


in der Staatlichen Baugewerkſchule. 


Die markigen Worte des Direktors Dr Wende⸗ 
borit gaben den Auftakt zu dem Treuebekennt⸗ 
nis für die Sudetendeutſchen. Dann ſprach der 
junge Sudetendeutſche. Mit wiſſender Liebe ſchil⸗ 
derte er das Leben der Brüder und Schweſtern in 
der Sudetenheimat, die unter den Hammer- 
ſchlägen des Schickſals zu neuen Menſchen 
gewandelt werden. Der neue ſudetendeutſche 


Menih weiß nichts mehr von nationaler Lauheit,] wird in den Schulgruppen des 


ückebergertum und völkiſcher Trägheit. Er ift 
opfermilliner, entſchloſſener und 
härter geworden, Die Not formt den Menſchen 
eben ſo, wie ſie ihn braucht. Zäher, tatbereiter 


N 


her gefunden worden iſt. 


Der größte Finding Oberschlesiens 


Ein Horſt⸗Weſſel⸗Gedenkſtein 


Ratibor, 8. Dezember. Aehnlich, wie in anderen Städten Oberſchleſiens, 
ſoll auf dem Polkopla tz, der ſich jetzt nach dem Umbau ſehr vorteilhaft anse 
nimmt, ein Horft- Weſſel⸗Gedenkſtein Aufſtellung finden. Das Denkmal 
beſteht aus einem Rieſenfindling, der vor einigen Jahren in der Popela- 
ſchen Sandgrube auf der Woinowitzer Feldmark zwiſchen Woinowitz und Bojanow 
(Kr. Ratibor) gefunden wurde. Dieſer Rieſen⸗Granitblock im Ausmaß von 3,85 
mal 2,95 mal 2,75 Meter hat ein ſchätzung weiſes Gewicht von 600—800: Zentner 
und dürfte wohl der größte Findling ſein, der in Oberſchleſien bis⸗ 


Glaube in den Wiederaufſtieg des deutſchen Vol- 
les zu den Lichthöhen der Freiheit brennt in 
ſeinem Herzen. Und wörtlich ſagte der Redner: 
„Der wahre geläuterte Herzensnationa⸗ 
lis mus hat nichts mit engſtirnigen kleinlichen 
Chauvinismus zu tun, und er wird durch ſeine 
Seelengröße den Haß der tſchechiſchen 
Staatsnation überwinden und die billigen Hetzer 
und Blüffer beſchämen, die nach den Staats- 
krippen drängen. 


Ich ſehe den Tag kommen. wo ſich unſere 
Feinde vor dem heroiſchen deutſchen Men. 
ſchen anerkennend verbeugen und es mit 
einem Male wiſſen werden, daß nicht im 
Chauvinismus, ſondern im ehrlichen 
Volkstume die Wurzelkraft allen böl- 

kiſchen Lebens liegt. 


Ihr Brüder end Schweſtern im Deutſchen Reich 
müßt aber zu uns in Treue ſtehen, damit wir 
durchhalten können.“ Stürmiſcher Beifall belohnte 
den jungen Redner. Zum Schluß ſprach Studien ⸗ 
rat Dopke über den VDA. und feine gegen⸗ 
wärtigen Aufgaben. Wie wir erfahren, wird auch 
dieſe Schule nach Möglichkeit geſchloſſen in 
den VD A. treten. 

Dieſer Tag der ſudetendeutſchen Kundgebung 
Beuthener VDA. 
Klar und eindeutig 
in 


unvergeßlich bleiben. 
hat er bewieſen, daß Beuthens Jugend 
vorderſter Reihe ſteht im Kampf um das deutſche 
Ausland. 


Modernste Muster! 
Größte Auswahl! 
Besonders vorteilhaft 


gearbeiteten Textbuch unterlegte Mark Lothar 
eine farbenreiche und bewegliche Mujit. Der 
Komponiſt teilte ſeine Geſangpartitux in abge» 
ſchloſſene Nummern ein, die Rezitative, Arien, 
Duette, Enſembles und Chöre umfaßten. Blendend 
gearbeitet der Orcheſterpart, der weder zu dünn 
noch zu füllig inſtrumentiert worden ift. Alles in 
allem: Mark Lothars „Münchhauſen“ iſt eine 
Gebrauchzoper voll ſtarker fünfte 
leriſcher Werte und von bedeutender Publi⸗ 
kumswirkſamkeit. 

Die bon Hermann Kutzſchpach dirigierte 
Aufführung (Spielleitung. Dr. Waldemar 
Staegemann, Bühnenbilder: Adolf Mahnke] 
hatte — ſzeniſch wie muſikaliſch — Schwung 
und Laune. Die hohe Enſemblekultur der Dres- 
dener Staatsoper wurde von ihr erneut unter 
Beweis geſtellt. Aus der Reihe der Auftretenden 
iſt der prachtvolle Münchhauſen⸗Sänger Paul 
Schöffler mit beſonderer Auszeichnung zu 
nennen. Die Zuhörerschaft feierte den Kmponiſten 
und die Interpreten des Werkes mit ſtürmiſchem 


Beifall. 
Wimelm K. Geyger. 


Königsberg Neihsuniverfität 


Deutſchlands Kultureckpfeiler im Oſten 

Die Ankündigung des Oberpräſidenten Koch, 
daß ſchon in der nächſten Zeit die Königs ⸗ 
berger Albertus-Univerſität zur Reichs ⸗ 
univerſität erklärt wird, und daß gleich⸗ 
zeitig die Marienburg zu einer bedeutſamen 
nationalpolitiſchen Erziehungs. 
ſtätte ausgebaut werden foll, zeigt den Weg, den 
das neue Deutſchland im Kampf um feinen Oſten 
zu gehen gewillt iſt. ; 

Oberſchleſien begrüßt dieſe Verlegung des 
kulturellen deutſchen Schwergewichts nach dem 
Diten und hofft, daß von der dankenswerten Ber 
rückſichtigung Königsbergs auch der Südoſten tul- 
turpolitiſchen Nutzen zur Stützung des deutſchen 
Gedankens ziehen wird. 


Goldene Armbänder Josef Plusezyk, 


Niedrigste Preise! 


Dieſem phantaftiihen, dramaturgiſch geihidt 


Uhrmacher und Juwelier 
Beuthen OS. Piekarer Str. 3/5 


bei gegenüber derSt.Trinitatiskirche. fernru 2837 


Erlangen — Mittelpunkt der Diaſporgarbeit. 
An der Univerſität Erlangen iſt ein Inſtitut 
für Diaſporakunde ins Leben gerufen 
worden. Zum Direktor des Inſtituts, an dem 
Dozenten aller Fakultäten und Fachmänner auf 
dem Gebiet der Diaſporakunde mitarbeiten, ift 
der Erlanger Ordinarius für praktiſche Theologie 
und Pädagogik, Profeſſor D. Dr. Friedrich Ul; 
mer ernannt worden, der als Führer des Mar⸗ 
rin⸗Luther⸗ Bundes ſtarke Beziehungen 
zur evangeliſch⸗lutheriſchen Diaſpora in aller 
Welt hat, Der Plan der Errichtung eines Aus⸗ 
landstheologen⸗Heimes in Erlangen 
ſoll weiter dazu beitragen, Erlangen zu einem 
Mittelpunkt lutheriſcher Diaſporaarbeit 


machen. 


Chemie⸗Nobelpreisträger Haber 65 Jahre. 
Geheimrat Profeſſor Dr Fritz Haber, der be» 
rühmte deutſche Chemiker und Erfinder des Ver⸗ 
fahrens der Erzeugung von Stickſtoff aus der 
Luft, vollendet am 9. Dezember ſein 65. Lebens⸗ 
jahr, Geheimrat Haber, der Direktor des Kaiſer⸗ 
Wilhelm ⸗Inſtituts für phyſikaliſche und Elektro- 
chemie in Berlin-Dahlem und Prößdlelmitglied 
der Notgemeinſchaft der Deutſchen Wiſſenſchaft, iſt 
Breslau geboren. Seit 1911 wirkte er an 


zu 


Aus Oberſchleſien und Schiefien 


9. Dezember 1933 


Lohn: und VPorſchußtage 
für das erſte Halbjahr 1834 


Gleiwitz, 8. Dezember. 


Der Arbeitgeberverband der Ober. 
ſchleſiſchen Montaninduſtrie e. V. 
teilt die Lohn⸗ und Vorſchußtage für das 
erſte Halbjahr 1934 wie folgt mit: Mittwoch. 
3. Januar: Donnerstag, 18. Januar: Sonne 
abend, 3. Februar: Sonnabend, 17. Februar: 
Sonnabend, 3. März: Sonnabend, 17. März: 
Mittwoch, 4. April: Mittwoch, 18. April: Don- 
nerstag, 3. Mai; Sonnabend, 19. Mai: Sonne 
abend, 2. Juni: Dienstag, 19. Juni. 
C y dd 


Neues Zugpaar Gleiwitz — Beuthen 


Vom 15. Dezember ab wird an aller Berts 
tagen ein neues Zugpaar zwiſchen Gleiwitz und 
Beuthen verkehren, und zwar: K. P. 1181 W 
Gleiwitz ab 1745 Uhr und Beuthen an 
18,16 Uhr. K. P. 1130 W Beuthen ab 19,45 
Uhr, Gleiwitz an 20.15 Uhr. 


98 Feſtnahmen wegen unbefugten 
Grenzübertritts 


Gleiwitz, 8. Dezember 
In die Polizeigefängniſſe von Beuthen, 
Gleiwitz und Hindenburg wurden im 
November insgeſamt 98 Perſonen wegen unbefug⸗ 
ten Grenzübertritts eingeliefert, davon 
allein 60 in das Beuthener Polizeigefäng⸗ 
nis. Groß iſt auch die Zahl der wegen 
Schmuggelns feſtgenommenen Perſonen lin 
Beuthen 21). 34 Einlieferungen in das Beuthe⸗ 
ner Polizeigefängnis erfolgten wegen des Ver- 
dachts politiſcher Umtriebe; in Gleiwitz 
18 wegen ſtaatsfeindlicher Betätigung. Von Peus 
then aus wurden 112 Perſonen in die Heimat 
abgeſchoben. ) 


— 


Der Unterganbeauftragte der Ad. 
für Niederſchleſien 


Breslau, 8. Dezember, Wie von der Arheitsge⸗ 
meinſchaft Katholiſcher Deutſcher, Gau Nieder⸗ 
ſchleſten, mitgeteilt wird, wurde zum Untergaube⸗ 
auftragten für Niederſchleſien Rechtsanwalt Hans 
Hilger ⸗ Seiffert, Liegnitz, Goldbergſtraße 
20, ernannt.. b rn E 


Eine alte Frau überfallen 

Myslowitz, 8. Dezember. 
n den Abendſtunden wurde in Mnuslowitz 
auf der ſchlecht beleuchteten und wenig begange 
nen Klaska- Straße, in der Nähe des Gerichts. 
gefängniſſes eine ältere Frau von zwei jun⸗ 
gen Leuten überfallen. Durch einen Schlag 
auf den Kopf wurde die Frau zu Boden geſchlagen. 
Die Burſchen raubten ihr die Handtaſche 
und konnten unerkannt flüchten. Im Täſchchen 
befanden fih deutſche Vereinspapiere und ein 
Barbetrag von etwa fünf Zloty. 


Freude machen für wenig Geld ... das ift jedem 
möglich, der den Wandhalter für Perſil 
Ata — Imi fenit Für die Küche gibt es es nichts 
neres! Sauber und griffbereit ſtehen die guten 
Haushaltshelfer da. Der Halter ift in allen Haushalt 
70 19. in erſtklaſſiger Emaillequalität für nur 
„70 RM. zu kaufen. k 


ihaftlihen Ehrung find Geheimrat Gaber noch 
zahlreiche weitere Auszeichnungen, u. a. die Adolf⸗ 
von⸗Harnack⸗Medaille, zuteil geworden. 


„Zwei Würzburger Rechtswiſſenſchaftler ente 
pflichtet. Der Reichsſtatthalter in Bayern hat den 
Ordinarius für katholiſches Kirchenrecht, Geheim- 
rat Dr Chriſtian Meurer, und den Drbina- 
rius für Strafrecht, Geheimrat Dr Friedrich 
Oetker, an der Univerſität Würzburg, ihrem 
Anſuchen entſprechend von der Verpflichtung zur 
Abhaltung von Vorleſungen befreit. Beide Ger 
lehrte haben bereits längſt die geſetzliche Alters⸗ 
renze überſchritten. Geheimrat Meurer begann 
ſeine wiſſenſchaftliche Laufbahn 1885 in Bres- 
lau und kam von dort nach Würzburg, wo er ſeit 
1891 als Ordinarius lehrt. Seine beiden Werke 
„Verhältnis der Schillerſchen zur Kantſchen 
Etbik“ und „Begriff des kirchlichen Straiver- 
geheng” find nicht nur in wiſſenſchaftlichen Krei⸗ 
jen weit bekannt geworden. — Noch älter ift Ge 
heimrat Oetker, der das 80. Lebensjahr voll- 
endet. Geheimrat Oetker ift vornehmlich als Mit- 
arbeiter an Sammelwerken bekannt geworden. 


Der Präſident der Reichsmuſikkammer, Dr. 


Richard Strauß, hat beſtimmt, daß alle Ser 


in e u t wirk gungen und Perſonen, die auf dem Gebiet 

der Univerfität Berlin als Ordinarins und Konzertweſens einſchließlich der Vermitt. 
Leiter des Inſtituts für techniſche Chemie. Ges lung tätig find, zu einem „Reichsverband 
beimrat Hader tat ſich zunächſt auf dem Gebiete für Konzertweſen“ zuſammengeſchloſſen 
der Elektrochemie hervor, beſchäftigte fidh | werden. j 

mit 1 . aim u 

miniumherſtellung auf chemiſchem Wege. 5 , 
Später wurde er durch die Konſtruktion des Be r c Nen e o fire 


Haberſchen Inter ferometers und ber 
Schlagwetterpfeife auf dem Sonder⸗ 
nebiet der Gaſe bekannt. Sein größtes Verdienſt 
aber ift die Gewinnuna des Stickſtoffs 
aus der Luft. wodurch er unſere Londwirt⸗ 
ſchaft ſchon während des Krieges von dem Bezug 
des Chileſalveterdüngers unabhängig machte. 
Dieſe Entdeckung hatte die Verleihung des 
Nobelpreiſes für Chemie im Jahre 
1919 zur Folge. Neben dieſer böchſten wiſſen⸗ 


Lachen“. (Garderobengebühr wird für Kinder nicht 
erhoben.) (20,15) „Arabella“; in Gleiwitz 
(1530) das Märchen „Schneeweißchen und Roſenrot“ 
und (20.15) zum erſten Male „Die Räuber“; in 
Laurahütte (20) „Bunter Abend“. 

Sonntag in Beuthen zwei Volksvorſtellungen zu 
ganz kleinen Preiſen (0,20 bis 2,20 Mark) (15,80) 
„Wildſchütz“, (20,15) „Aennchen von Fha: 
rau“; in Gleiwitz (20) „Der Raub der Sabinerin⸗ 
nen“; in Hindenburg (15) das Weihnachtsmärchen 
Schneeweißchen und Koſentot“. 


m 


der „Ehriſtmarkt“ 
lommt wieder 


Ein Bild aus alten Zeiten ift auf dem Frie» 
. im Entſtehen begriffen Es 
ift der „Chriſtmarkt“, der in früheren Jah ⸗ 
ren in der Vorweihnachtszeit der Anziehungs⸗ 
punit von groß und klein war und der in 
dieſem Jahre erſtmalig wieder aufleben ſoll, 
allerdings in etwas modernerer Form. Im 
Handelshof hatten jih Vertreter des Reichs 
verbandes ambulanter Gewerbe ⸗ 
treibender, des Beuthener Einzel ⸗ 
ji delsperbandes und die Geſchäftsführer 
er NS. Hago zu einer Beſrrechuna zu⸗ 
fammengeiunden, die das Ergebnis zeitigte, daß 
am kommenden Sonntag der Chriſtmarkt eröff- 
net und am Sonntag, dem 24. Dezember, geſchloſ⸗ 
ſen werden ſoll. ie Verhandlungen mit der 
Stadt 2 Hergabe des Friedrich⸗Wil⸗ 
belms- Ringes für den Chriſtmarkt haben zu 
einem erfreulichen Abſchluß geführt. Einheits ⸗ 

uden finden in öſtlicher Richtung in Seng. 
reihen Aufſtellung. Für die Verkaufsſtände, die 
amtlih mit elektriſchem Licht verſehen werden, 
ben ja bis jetzt ihon 40 Bewerber gemeldet. 
hre Zahl dürfte ſich noch weiter vergrößern. 
Hauptbeſtandteile find Geſchenk⸗ und Bedarfs- 
artikel für das Weihnachtsfeſt, Pfefferkuchen und 
andere Süßigkeiten, Spielſachen uſw. uiw, In 
dem Rundteil auf der Mitte des Platzes wird 
ein mächtiger Chriſtbaum mit elektriſchen 
Glühlampen Aufſtellung finden, um dem Markt 
ein weihnachtliches Gepräge zu geben. 


VBarbara⸗Feier der Artilleriſten 


In den Räumen der „Kaiſerkrone“ konnte 
der Sührer des Kameradenvereins ber 
ehem. Angehörigen des 2. OS. Feldartil⸗ 
lerie Regiments Nr. 57, Kamerad Vi- 
ihel die große Zahl der Mitglieder und die in 
ſtattlicher Zahl erſchienene Frauengruppe, die ſich 
um Feſte zu Ehren der Schutzpatronin St. 

arbara eingefunden hatten. begrüßen. Unter 
den zahlreichen Vertretern begrüßte er beſonders 
den zweiten Führer des Kreiskriegerverbandes, 

aior Dreſcher. Dieſer übermittelte die 
beſten Glückwünſche des Kreiskriegerverbandes 
und wies auf die Bedeutung des Feſtes für die 
Artilleriſten hin. Das Bild der Schutzpatronin 
war mit buntfarbigen elektriſchen Lämpchen und 
brennenden Kerzen erleuchtet. Nach dem Sped» 
Erbſen⸗Eſſen gedachte der e zunächſt 
der gefallenen Kameraden. In der. Feſtanſprache 
erläuterte er, warum gerade die Hl Barbara 
zur Schutzheiligen der Artillerie erklärt worden 
iſt. Der Glaube an ihre Hilfe wurde im Kriege 
in vielen Fällen offenbar verſtärkt. Es wird da⸗ 
her. ſolange es Artilleriſten gibt, auch dieſes Feſt 
gefeiert werden. Der Redner wies dann auf die 
beſondere Bedeutung der Feier in der heutigen 
Zeit hin, wo wir dieſes Feſt wieder unter anderen 
Symbolen feiern dürfen. Kamerad Sosnitza 
brachte einige eindrucksvolle Arien klangvoll zr 
Gebör begleitet von Frl. Marks, die noch durch 
ihre Klapiervorträge die Anweſenden unterhielt. 
Kamerad Marks leitete den humoriſtiſchen Teil 
und verlas eine reichhaltige Feſt⸗Zeitung. 


g. 


Deutihland erwacht! 
Deli⸗Theater in Beuthen 


Das nationalſozialiſtiſche Beuthen muß leider 
noch immer auf den Spitzenfilm vom Reich 


land erwacht“ gezeigt. 
kann ſich dieſer Film, nach 


die erſten Vorführungen, mi: dem 


wacht“ 
Erinnerung wert 
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Was der Film Neues bringt 


2 i x 3 Sprade 
parteitag in Nürnberg warten, — in- und Technik der Darſtellung von M 
zwiſchen wird im Deli-Theater in einer Reihe überraſcht den Beſucher. e 
von Sondervorführungen der Film „Deutſch⸗ die Spielleitung verſtanden, das Leben, die 


— 


Am Sonntag, dem 17. Dezember, findet ein 
Zochamt zu Ehren der Hl. Barbara in ber 
Barbarakirche ſtatt, an dem alle Artillerievereine 
Beuthens U — Am 21. Dezember. nade 
mittags 5 Uhr, findet im Vereinslokal die von der 
Frauengruppe des Vereins veranſtaltete 
Weihnachtsfeier mit Einbeſcherung für die 
Kinder der Kameraden ſtatt. 


Kanarienvögel fingen im Rundfunk 


Am Sonnabend von 15,15—15,25 vermittelt 
der Schleſiſche Rundfunk einen Hörbericht 
von der Schleſiſchen Bundesausſtellung der Ka⸗ 
narienzüchter. Eine Woche ſpäter, am Sonntag, 
dem 17. Dezember, veranſtaltet der Erſte Ver⸗ 
einigte Kanarienzucht⸗ und Vogelſchutz⸗Verein 
Beuthen in den Räumen des „Bierhauſes Ober ⸗ 
ſchleſien“. Tarnowitzer Straße 4, eine Kana⸗ 
riene und Vogelſchutz⸗Ausſtellung. 
Um jedem Gelegenheit zu geben, diefe Ausſtel⸗ 
lung zu beſuchen, iſt der Eintritt frei. Die Aus⸗ 
ſtellungsleitung iſt tüchtig am Werke, die Scha 
recht intereſſant und lehrreich zu geſtalten. Jedem 
Beſucher bietet ſich die Gelegenheit, für nur zehn 
fennig einen ſingenden Kanarienhahn zu 
gewinnen. Die Ausſtellung ſoll u. a, bezwecken. 
daß an Stelle der Waldvögel, die ſich häufig in 
zu kleinen Käfigen zu Tode quälen, deutſche 
Edelroller gehalten werden. 


[> 


> 
* 75. Geburtstag. Frau Perta Tallert 
ſeiert am Montag ihren 75. Geburtstag in großer 
Rüſtigkeit und Friſche. 
* Silberhochzeit. Oberpoſtſekretär Büttner 
und Frau, Kurfürſtenſtraße 19, begehen morgen, 
Sonntag. das Feſt der Silbernen Hoch⸗ 


it. 

* Adventsfeier der Frauengruppe des Ma- 
rine-Vereind. Im feſtlich geſchmückten Vereins · 
lokal feierte die Frauengruppe ihre diesjährige 
Advents⸗ und Nikolaus ⸗Feier. Nach 
einer Begrüßung durch die 1. Vorſitzende, Frau 
ichatſch, wurde das Feſt durch einen Prolog 


[Frl. Zilinſki) eingeleitet. Es folgte die Feſt⸗ GHG 


anſprache durch die 1. Vorſitzende, deren herzliche 
Worte De, ridige Adventsſtimmung weckten. In 
bunter Reihenfolge folgten Weihnachtslieder und 
Gedichte der Kinder. Ein von Kindern ausge⸗ 
zeichnet aufgeführtes Weihnachtsſpiel und 
ein Zwiegeſpräch löſten bei allen Teilnehmern 
größten Beifall aus. Alsdann klopfte es an der 
Tür, und bald ſtand der geſtrenge Nikolaus fra- 
gend und mahnend aber auch ſtrafend, inmitten 
der Kinderſchar. Id fah man aber zuverſicht⸗ 
liche Geſichter, als Nikolaus die vielen ſchönen 
Sachen aus einem Gabenbentel hervporholte. 
Insgeſamt 50 Kinder wurden bedacht. Auch der 
Vereinsführer des Stammvereins, Kapitän a. D. 
Waldau, mit ſeinem Stabe und viele Kamera⸗ 
den waren zu dieſer Feier erſchienen. Kapitän 
Waldau überreichte im Namen des Stamm- 
Vereins zum Zeichen innerer Verbundenheit der 


Trauengruppe ein Tiſchbanner, das die 
Symbole der erwachenden Nation trägt. Eine 


gut zuſammengeſtellte Verloſung beſchloß die 
ſchöne Feier. Für die Aermſten der Armen wure 
en dem Winterhilfswerk 10 Mark überwieſen. 

* Verein ehem. Moltke⸗Füſiliere (38er. In 
dem letzten Monatsappell wurde beſchloſſen, die 
Weihnachtsfeier am 2. Weihnachtsfeiertag, 
15.30 Uhr, im großen Saale des Schützenhauſes 


„Gavalcade“ 
Der Film einer Generation im Deli⸗Theater 
Ein Filn engliſcher Herſtellung in deutſcher 
von überwältigender Geſtaltungskraft 
aſſenſzenen 


Meiſterhaft hat es hier 
Ge⸗ 


Im Großen geſehen, ſchichte einer engliſchen Familie in der beivesen haltungsklaſſe kommen die Komiker z 
allen Berichten über Zeit von 1900 bis 1933 mit all 
„ Ve } „Sieg des und Leiden zu 1 Ä 
Glaubens“ nicht meſſen: ihm fehlt die künſt⸗ London: Alles feiert den Beginn eines neuen er 
leriſche Kompoſition, nach der der Nürnber -] Jahrbunderts, Doch bald wirft der B 
ger Film geſchaffen worden ift. „Deutſchland er⸗[rieg feine drohenden Schatten aus. Frau 
ift bedeutungsvoll als biſtoriſches Kinder muß der Soldat verlaſſen, um im freme 
an die erſten Monate den Afrika für die Größe feines Vaterlandes zu 


ihren Freuden 
erzählen. Neujahr 1900 in 


Buren ⸗ 
und 


der deutſchen Revolution vom 30. Januar bis] kämpfen. England ſiegt, und pon trifft es ein 


zum 1. Mai 1933. Aus den Filmberichten über] neuer Schlag: Königin 


Vektoria ſtirbt. 


dieſe umwälzende Epoche der deutſchen Geſchichte] Packend und ergreifend zeichnet der Film die tiefe 


ift hier ein Bildſtreifen zuſammengeſtellt, der der | Trauer eines ganzen 


Volkes um ſeine unvergeß⸗ 


Gegenwart und auch einer ſpäteren Zukunft die liche Königin. Doch das Leben geht ſeinen vom 


Ereianiiie dieſer Zeit in Ton und Schickſal vorgeſchriebenen Gang weiter. 
weſentlichen Ge- lands Wirtſchaft, das Leben 
ſchehniſſe diefer Tage find in lückenloſer Folge] reift zur höchſten Blüte. Alt und jun 
aneinandergereiht. Man ſieht den Fackelzug reich genießt das 


Bild aufbewahrt. Alle 


Eng. 
feiner Bewohner 
Q, arm und 
Daſein in üßberſchänmender 


der am 30. Januar den Reichspräſidenten und den | Freude. Aber immer wieder greifen Schick ⸗ 
Volkskanzler begrüßte, man ſieht das Staats⸗[ſalsſchläge mit harter Hand ins Leben der 
äbnis für die an dieſem Tage gefallenen Familie ein und erinnern an die Vergänglichkeit 


bearäbn 
Kämpfer des neuen Deutſchlands den SA.⸗Mann 


noch in einer programmatischen Exklärung fiber 
feine Aufgaben in dieſem Amt ſpxicht, 


des Daſeins. 


Einordnung des Gartenbaues 
in die Landesbauernſchaft 


Oppeln, 8. Dezember. 

Der Landesbauernführer hat mit der Bildung 
der Abteilun artenbau der Landes 
bauernſchaft Oberſchleſien den Aufbau der Dber- 
ſchleſiſchen Landesbauernſchaft vervollſtändigt. 
Zum Landesvertrauensmann des Gartenbaues 
wurde vom Landesbauernführer der Kreisobſt⸗ 
bauinſpektor Pölſterl in Neuſtadt ernannt. 
Der bisherige Geſchäftsführer der Gartenbau 
abteilung iſt zum hauptamtlichen Leiter ernannt 
worden. Die Fachgruppe Gartenbau gliedert 
fi in die Untergruppen Gemüſebau, Obſt⸗ 
bau, Baumſchule, Blumen- und . ee 
Parl. und Friedhofsgeſtaltung ſowie Behörden⸗ 
Gartenbau. 


zu veranſtalten. An dem gleichen Tage um 20 Uhr 
findet das Wintervergnügen ſtatt, wobei 
auch ein Preisſchießen ſowie eine ee ſtei⸗ 
gen ſollen. Die Ausgeſtaltung des Feſtes wird 
den ie überlaſſen Im Vere 
lauf der 21 machte der Vereinsführer 
Kam. Tiesler alle Kameraden darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß der Monatsappell als Dienſt anzu⸗ 
ſehen iſt, dem kein Kamerad in Zukunft ohne Ent⸗ 
ſchuldigung fernbleiben darf. 

» Leiſtungsſteigerung durch richtige Lebens⸗ 
führung. Die Ortsgruppe Beuthen des Do 
veranſtaltete für die Frauen der Mitglieder einen 
Vortragsabend. Der örtliche Bildungs- 
beamte konnte zahlreiche Frauen begrüßen und 
begann nach einem gemeinſamen Liede mit ſeinem 
Vortrag. Ausgehend von der Notwendigkeit, die 
körperliche Leiſtungsfähigkeit zu er- 
halten und zu ſteigern, ging er dann auf die zahl⸗ 
reichen Kleinigkeiten im Geben ein, die die Sei- 
ſtungsfähigkeit des Menſchen beeinfluſſen. Durch 
5 und klare Lichtbilder wurden tene 

usführungen wirkungsvoll unterſtrichen. Im 
Anſchluß an den Vortrag wurden noch einige 
luftige Kurzgeſchichten von Fritz Müller vor- 
geleſen und der Abend mit dem Liede: „Kein 
ſchöner Land zu dieſer Zeit ... beſchloſſen. 

* Mitgliedſchaft bei der NS. Hago bedentet 
Zugehörigkeit zur Arbeitsfront. Die Kreis ⸗ 
führung der NS. Ha go. Beuthen, er- 
gänzt die von der . in den Tageszeitun⸗ 
gen erſchienenen Anregungen zur Beitrittserklö⸗ 
rung in die „Deutsche Arbeitsfront“ inſoweit. als 
alle ſelbſtändigen Handwerks-, Handels und Ge- 
werbetreibenden ſich allein in der NS. Hago, 


bezw. dem GH. zu organiſieren haben. Die 
Mitgliedſchaft bei der NS. Hago bezw. dem 


bedeutet die Zugehörigkeit zu der 
„Deutſchen Arbeitsfront“. 


Kriegerverein. Stg. (15,30) Monatsappell in der 
Konzerthausdiele. 
Kameradenverein ehem. 42er Feldartilleriſten. Stg. 


(17) Nikolausfeier Altdeutſche Bierſtuben, Ning. 

Eislaufverein Grün-Gold. Train für Kinder 
und Jugendliche 15 bis 16 Uhr außer Sonntag und 
— für Erwachſene Dienstag, Donnerstag und 
So von 17 bis 18 Uhr. 

Sudeten ⸗Gebirgsverein. So. Gan Konzerthaus 
Monatsperſammlung mit Damen (Neuaufnahmen). 

Marineverein. Stg. (17). Monatsverſammlung mit 
Weihnachtsfeier und Labskauseſſen im Wohnſchiff, Bis- 
marckſtraße 8. s e e 

* 
„ Bobrek-Karf. Pfarrer Barabaſch 


eſtorben. Am Donnerstag durcheilte die 
Trauerkunde von dem plötzlichen Ableben des all⸗ 


Ach, wie ift es kalt geworden. 


Man hatte zwar Tauwetter vorausgeſagt. 
Doch erſtens kommt es anders und zweitens, als 
man denkt. Und meiſt kommt es anders, wie die 
Meteorologen denken. Die Queckſilberſäule vor 
dem Fenſter ſinkt immer tiefer. Der Schnee 
knirſcht. Und wer hinaus ins feindliche Leben 
muß, ſchlägt den Mantelkragen hoch, bindet ſich 
ſeinen Kragenſchoner um die Ohren und zieht ſich 
wollene Handſchuh an. Am ſchönſten ſind jetzt die 
bereiften Bäume und Zäune und die phantaſtiſchen 
Eisblumen an den Schaufenſtern, hinter denen 
ſchon ſehr viel Weihnachtliches liegt. Wer 
Straßenbahn zu fahren hat, kann ſich ein ſchönes 
rundes Loch in die Eisdecke des Fenſters hauchen, 
und dann ſieht er erſt, was draußen vor ſich geht. 
Er erblickt Sportler mit Skiern und Rodelſchlit⸗ 
ten und kann rätſelraten, ob die Geſtalt, die eben 
vorbeiging, ein Junge oder ein Mädel 
war. Das zu unterſcheiden, iſt in der nun ange⸗ 
brochenen Zeit des Sportdreß' gar nicht jo leicht . 

Am beſten hat es der, der feinen Q ehn ftu ht 
an den Kachelofen gerückt hat, in deſſen Röhre 
Bratäpfel ſchmoren. Er kann dazu Matthias 
Claudius lejen. An die Zentralheizungege⸗ 
lehnt, lieſt man freilich Neuzeitliches. Noch beſſer 
dran iſt freilich der Volksgenoſſe, der ſich in ver⸗ 


DOV. ſchwiegenem Lokale einige recht ſteife Grogs lei 


ſten kann. Da fliehen grippenhafte Erſcheinungen, 
da kommt beinahe frühlingsmäßige Stim 
mung auf, da iſt es gleich, ob es draußen zwanzig 
oder vierzig Grad Kälte hat 


In die Vorweihnachtszeit gehört auch ein rich⸗ 
tiger Winter. Den haben wir nun endlich. Wir 
wollen uns darüber freuen, ohne zu vergeſſen, daß 
es immer noch Menſchen gibt, die keine Heimat 
haben, die hungern und frieren. Und das ſollen 
ſie nicht. Und wir wollen das Unſere tun, daß ſie 
dieſe bittere Kälte nicht zu ſpüren bekommen. 

a —t. 
FEC ccc 


ſeiner Berufung an die Kirche in Karf wirkte er 
längere Zeit als Oberkaplan an der St.⸗Tri⸗ 
nitatis⸗Kirche in Beuthen. —6. 
* Bobrek-Karf. Eislauf iſt Volksſport. 
Unter dieſem Gedanken ſtand die Verſammlung 
des Eislaufvereins 1932, die der Vor⸗ 
ſizende, Turn- und Sportlehrer H. G onſchior, 
leitete. Schriftwart Kochmann berichtete über 
den Verbandstag des Oberſchleſiſchen Eisſport⸗ 
verbandes in Kandrzin, machte die Verſammelten 
mit der Neugliederung des Bezirks Oberſchleſien 
jowie Neuordnung im deutſchen Eislauſverbande 
bekannt und berichtete dann über das bisher feſt⸗ 
ſtehende Winterprogramm im Bezirk 
Oberſchleſien. Zu wünſchen wäre allerdings, daß 
dieſer aufſtrebende Winterſport in der Grenz⸗ 
gemeinde weiteſte Unterſtützung finden würde. 


* Stollarzowitz. Die Sanitätskolonne 
vom Roten Kreuz hielt kürzlich mit 
deren Ortsgruppen Plakowitz, Bros la- 
wik und Miedar eine Mitgliederverſamm⸗ 
lung ab, bei der die . vorgenommen 
wurde. In dem feſtlich geſchmückten Kaniaſchen 
Saale in Friedrichswille eröffnete der Vorſitzende 
Landiägermeiſter Becker die Verſammluna. Ein 
neuer Arbeitsplan, der fidh hauptſächlich auf den 


ſeits beliebten Ortspfarrers Barabaſch den Gasſchutz bezieht, jol durch den Kolonnenarzt 
Ortsteil Rari. Am Mittwoch abend nahm er noch Dr. Repetzki und Kolonnenführer Srontzek 
an einer Nikolausfeier teil, und am Donnerstag ausgearbeitet werden. Seitens des ar 
interhilfs⸗ 


vormittag machte ein Schlaganfall ſeiner ſegens⸗ wurde ein 1 Ber das 
reichen Tätigkeit ein plötzliches Ende. Am 25. No- werk gehalten. Die 


Mitglieder erklärten ſich 


vember 1912 war er als eriter Pfarrer vom da⸗ bereit, nach beiten Kräften die gute Sache zu 


maligen Fürſtbiſchof Dr Kopp an die 
erbaute Kirche in Karf berufen worden. 


intereſſant die hiſtoriſchen Ereigniſſe. Man nenne 
nur den Ausmarſch der Truppen zur Front und 
as Er ſcheinen eines deukſchen Luit- 
ſchiffes über London. Die handelnden Per- 
ſonen, in den Hauptrollen Diana Wynard 
und Clive Brook. verkörpern glaubhaft „Old⸗ 
England“ und „New-England“. Der tiefe Ein- 
druck des Films wird durch eine geſchickte muſi⸗ 


Geſangverein „Sorgenfrei“ im Capitol 
In dieſem Werk der leichten, kurzweiligen Unter- 
er zu 


t, ange» 

fangen vom Zeitungsfahrer „Fritz“ (Fritz Genſcho w) 
bis zum Gaftwirt und „Geſangvereinspräſidenten“ Grä⸗ 
Aalph rthur Roberts). Alles find echte Bere 
liner Typen: der Straßenhändler (Paul Grätz), der 


Koſtümverleiher (Hermann Pida), der Photograph 


(Falkenſtein), der Trainer (H. O. Stern), der „Singe 
ſpielhallenbeſizer (G. Briefe), der Milchbudenbeſitzer, 
der Chef der aktuellen Abteilung im Rundfunk, vor 
allem auch die zugehörigen Frauen (Elſe Reval, 
Aenne Görling und Janezy Marton). Die ulige 
Filmgeſchichte machte den Mitgliedern des Geſangver⸗ 
eins „Sorgenfrei“, der niemals geſungen hatte und 
während der angeſetzten Uebungsabende Spaziergänge 
in die „Süßholzplantage“ unternahm, ſchwere Sorgen, 
als er zum erſten Male öffentlich auftreten mußte. 
Aber die Straßenverkäufer und Dauerredner ſowle der 
lee Fritz 
(Hie Elſter) abgeſehen und der die ganze Geſchichte 


ĝ er 
braucht, einen großen Erfolg. Als Lohn be- 

a en gleichen Seiterfeits« 
erfolg hat auch der „Filmſalat“ im Beiprogramm. 


K. 


„Drei Kaiſerfäger“ in den Kammerlich 
ſpielen ; 


z 
2 


cht Hand zum 

Bräutigam tft ein Ieidenfi und 

eine ganz 

zum letzten 

den ſchönen, 

unten Nock une und ſchickt feinen. Hans nach 
merika. — Dies iſt der eine 


Hauptrollen Heinz Salf 
[Richter und Carl Wery mit) find die herrlichen 
kaliſche Untermalung der Ereigniſſe geſteigert. Naturaufnahmen von Innsbruck und Wien. 


neu⸗ unterſtützen. Gemeindevorſteher Pogoda ſprach 
Vor über die Urbeitsgemeluſcha K 


ft von Kolonne und 


zu einem unlösbaren Knoten verknüpft haben, kommt 
der Weltkrieg. Hier als Erlöſer. Die kleinen menſch⸗ 
lichen Leidenſchaften gehen in dem großen Erleben dies 
fer Zeit unter. Die Frage jedoch, wie es mit Annerl 
und Lieſl und mit ihren drei Kaiſerſägern weitergeht, 
bleibt für die Zuhörerſchaſt offen Was außer den 
ſchauſpieleriſchen Leiſtungen gefällt (es wirken in den 
ner, Erna Morena, Paul 


nn 


„Betragen ungenügend“ in der Schauburg 
‚ Diefes Filmluſtſpiel mit der ſchalkhaften, aus vielen 
Filmen bekannten und beliebten Anny Ondra wurde 
am Freitag aus dem Deli⸗Theater in die Schauburg 
übergeführt und brachte hier bei der erſtmaligen Vor⸗ 
führung ein volles Haus. Seine Anziehungskraft wird 
hier durch den Senſationsfilm „König der Aren a“ 
im Beiprogramm mit dem Amerikaner Ken Mannare 
erheblich verſtärkt. —8. 


„Anna Criſtie“ in den Shalia-Lichtfpielen 


In dieſem deutſchen Tonfilm führt Greta Garde 
in ſtark dramatiſcher Art die Geſchichte eines Mädchens 
vor Augen Die mehrfachen Wandlungen: die welt. 
haſſende Dirne, das allmählich wieder inneren Halt 
findende Mädchen, die leidenſchaftlich verliebte Frau 
und die Wahrheitsſchwärmerin werden ſehr ausdrucks⸗ 
voll dargeſtellt. Die große Anhängerſchaft der Garbo 
wird es begrüßen, daß dieſer Film nach längerer Paufe 
nochmals aufgeführt wird. Anna Chriſties Vater fpielt 
in ſchlichter Weiſe, rührend im Kampf um feine Tode 
ter, Hans Junkermann. Theo Shall gibt den 
Liebhaber. Als bildliches Beiwerk ſeien die wunder⸗ 
ſchönen Meeresbilder erwähnt. K. 


„Menſchen hinter Gittern“ 
im Palaſt⸗Theater 


Es geht um Zuchthauserlebniſſe, die mit 
gewaltſamer Befreiung aller Beteiligten enden ſollen 
Einer wiegelt alle auf und kommt in Einzelhaft. Ein 
anderer entflieht, wird wieder gefaßt und zurückgeführt. 
Ein allgemeiner Aufruhr entſteht. Der Ausbruch ge 
lingt nicht. Ein Sträfling, der bei der Revolte die 
Beamten rettete, wird begnadigt. In dieſem Ton- 
film findet man viel ſchöne Menſchlichkeit, viel ſtarkes 
Leben und kräftigen 2 mo 5 Die ine eh 

ft au nen Maſſenſzenen find von über 
N Im Mittelpunkt ſtehen Heinrich 
George und Guſtar Dleßl, Darſteller von wuğe 
tiger Geſtaltungskraft. Die weibliche Rolle iit mit Dita 


Pfdentidhe Morgenpoſt Ar. 339 | 


DR De ar tt E, Krim ET gj a 
TE a i UN 


* 


a ER 


9. Dezember 1933 


CUmterhalfungsbeilage 


Im Tode zurückgefunden 


Von Polizeioberſtleutnant a. D. C. Jitſchin, Oppeln 


Auguſttage 1914. Die aktiven Formationen] ment mit dem ſtolzen Namen, dem er einige 1 
ren auf dem Wege nach Frankreich. An Ruß- angehört hatte. Wie oft hatte er an den Feble 
ands Grenzen ſtand der Landſt ur m, bereit,! tritt denken müſſen, der ihn aus der Bahn ſchleu⸗ 
ie Grenze zu ſchützen. Kattowitzer ſtanden in der] derte. Immerwährende bittere Reue waren die 
Bozanowitz-Wichrau im Roſen⸗ Folgen geweſen. In den ruſſiſchen Regimentern 
berger Kreiſe, gegenüber von Nowo“Krzepicze, hatte er in den Deutſchbalten qute Kameraden 
wo der erſte Deutſche im Weltkriege den Tod gefunden, die deutſchen hatten ſie ihm nie erſetzen 
gefunden hatte. können. So diente er dem Zaren recht und 
Mondnacht über Polen. Träge wälzte die] ſchlecht. Anerzogene Gründlichkeit hatte ihn chnell 
dies warcta ihre Fluten durch das vernebelte Wancieren laſſen. ; 
Wieſengelände Ein Rehbock ſchreckte vor einer Nun war der Krieg mit Deutſchlaad 
Patronille und verſchwand in eiligen Fluchten in ausgebrochen, und er folte gegen die, an 
den Uferbüſchen. denen ſein Herz trotz alldem hing, die Klinge 
Weit hinten bei Dzialoſcin hielten ruſſi- kreuzen. Er wußte, daß es um Sein und Nicht⸗ 
fhe Dragoner die Wacht. An der argßen Brücke lein feiner Brüder gina Und er, er ſtand in den 
mit den Holzgeländern ſtanden ihre Poſten. Das Reihen der Feinde Noch war ihm das Aeußzerſte 
große Wehr verhielt den Lauf des Waſſers und erſpart geblieben. Der Juſammenſtoß mußte fom- 
ſchaffte Kräfte für drei große Waſſerräder, die men, und er ahnte, daß er bald kommen würde. 
Ach rauſchend im Wafer drehten, als ob fie die Wieder trat er an den Tiſch vor feine Brief⸗ 
Händel der Welt nichts anginge. Wie dumpfes taſche. Wie ſo oft beugte er ſich über das Bild 
Murmeln drang das Geräuſch der fidh reibenden ſeiner Jugendliebe. Ruſſiſche Offiziere lagen 
Mühliteine, der rollenden Walzen und der eilig vielleicht gegenwärtig in dem ſtillen 3 im 
ſich windenden Zylinder herüber. Hinter der Quartier, und ſie mußte die ſchlimmen Zoten 
Mühle ſchnatternden Stockenten im Wafer. Dann von denen über ſich ergehen lafen, die er feine 
ftiegen ſie hoch, umkreiſten die hohen Erlen und Kameraden nannte, Er kannte fie ja ſo 1 
fielen in den Tümpel ein, der ſich feindwärts Sie waren zu Schlimmerem fähig als zu bloßen 
breit machte, Der Mond verkroch fih hinter einer . 
ſchwarzen Wolkenwand. die ih drohend an der] Dann griff er zum Koppel, an dem Piſtole und 
deutſchen Grenze entlang zog. Kartentaſche hingen, Lange betrachtete er die deut. 
Verſchlafen lehnten die ruſſiſchen Poſten an | ide Arbeit. Dieſe Piſtole hatte er ſich einmal auf 
Brückengeländer. Sie verſtanden dieſen Krieg] Geheiß feines Kommandeurs beſchaffen müſſen. 
nicht. Jahrelang hatten ſie an der deutſchen Grenze Dann hatte er ſie mit über die Grenze genommen, 
Zollpoſten geſtanden und verſtanden nicht, nicht ahnend, daß er ſie einmal gegen Deutſche 
daß jene gemütlichen Leute jenſeits der Grenze! gebrauchen ſollte. Kurz überlegte er. Ein kurzer 
dlötzlich Barbaren geworden fein ſollten.] Druck auf das kleine Stückchen Giſen im Abzugs⸗ 
Nun ſtanden fie ihon einige Nächte lang an der hügel fonnte ihn bon feinen Qualen befreien. 
Brücke und warteten, Sie würden auch dieſe Nacht] Noch einmal richtete er fih entſchloſſen auf, dann 
nicht kommen, die Deutſchen, wie fie die Nächte ging er hinaus. 
vorher nicht gekommen waren. Einmal ſchreckten Die Brückenpoſten ſchreckten auf. Wie ſchon 


Zoten. 


der. Nur Deutſchland allein konnte er verpflichtet 
ſein in dieſen Zeiten der Not. Dann überlegte er. 
ob er nicht fein Pferd nehmen und zu denen hins 
über reiten folte, die feine Brüder waren, obe 
gleich ſie ihn von ſeinem Eide entbunden hatten. 
Immer wieder kämpften ſoldatiſche Tugenden 
gegen vermeintlichen Verrat, Bruch des Fahnen⸗ 
eides und Deſertation. 

Wieder ſuchte er Vergeſſenheit im Schlafe zu 
finden, der ihn immer bäufiger floh, Vom ſtroh · 
gedeckten Scheunendache ſchrie mehrfach der To» 
tenvogel ſein kreiſchendes „Komm mit“ in die 
ſchwüle Nacht hinaus. Der Ruheloſe börte den 
Ruf und kannte feine landläufige Bedeutung. Es 
war zum Verzweifeln. Sollte er denn ſo fung 
ſchon ſterben? So jung und ſo ehrlos. 

Im Oſten begann es zu grauen. Am erhöhten 

Waldrande, keine tauſend Meter pon der Brücke, 
pähte ein vollbärtiger Offizier in die Dunkel 
beit. Er verfolgte den Gang feiner Patrouille, 
die fih durch Büſche, Felder und Wieſen nad 
vorn ſchob. Hinter ihm im Walde lagen die Ge- 
treuen ſeiner Kompagnie. Die Fahrräder hatten 
ſie zuſammengeſetzt. Tas Gewehr im Arm lagen 
die Soldaten, meiſt Männer in den Ne er 
Jahren. auf dem feuchten Waldboden. Der Weg 
von der Grenze hatte fie durch Wälder mit ſchlech⸗ 
ten Wegen geführt. So waren denn die meiſten 
bald eingeſchlafen. Ihre Träume führten fie in 
beſſere Zeiten zurück. Sie träumten von Wei 
und Kind. von ſurrenden Förderſeilen und aleis 
tenden Förderſchalen. 
„Die ruſſiſchen Brückenpoſten zogen ihre ſchmut⸗ 
diggrauen Mäntel feſter um die Schultern und 
döſten weiter. Sie ſahen weder den Offizier am 
Waldrande noch die Patrouille der Feldgrauen, 
die ſich bis auf zwanzig Schritte herangeſchlichen 
poe und dann mit ihrer ung rückwärts 
rochen. 


Näher rückte der Tag. Die Sonne mußte jeden 


— —— — 
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Durch viele Hände war der Brief gegangen und 
je jein Ziel erreicht. Zehn Rubel datte der 

unge verlangt und zwanzig erhalten, bevor er 
gegangen war. Dann war der Offizier allein. 
Haſtig zerrißz er den Umſchlag. Der Inhalt 
war ein elnsiner Aufſchrei. Zurückkommen folte 
er und feinem Vaterlande helfen. Ehrlos nannte 
ſie ihn, trotz aller Liebe, die im Serien für ihn 
rannte. Nur ein Vaterland gab es für ihn, und 
das wäre Deutſchland Wie Keulenſchläge trafen 
den ſtarken Mann alle die verdienten Anwürfe. 

led, was er fih ſelbſt ihon tauſendmal gejagt 
hatte, was ſeine Seelenqualen Tag und Nacht 
jeit Wochen geweſen waren, fand er bier in einem 
kurzen Aufſchrei verdichtet. 

Da knallte es plötzlich hinter dem 
Steinhaufen jenſeits der Brücke. Die Poſten 
er irn erſchrocken hoch. Der am linken Brüden- 
geländer taumelte, dann verfuchte er ih am Ge- 
länder feſt zu halten. fiel aber polternd auf den 
Bohlenbelag. Der zweite ſuchte Deckung hinter 
einer ſtarken Pappel. Die Wache ſtürmte ins 
Freie und brachte ihre Maſchinengewehre in 
Stellung, Andere zerrten ihre Pferde aus dem 
Stalle. Jenſeits des Fluſſes knatterten die Ge- 
wehre der Oberſchleſier. Sie zielten ruhig und 
trafen auch. Dort Energie und feſte Führung, 
hier Planloſigkeit und Verwirrung. 

„Hoch aufgerichtet auf der Brücke ſtand der 
Rittmeiſter. Feſten Auges ſah er hinüber zu denen, 
die feine Feinde fein follten, bei denen aber fein 
Herz war. Noch einmal dachte er an ſein Dfte 
preußen und an fein blondes Mädchen, dann traf 
ihn das tödliche Blei mitten ins Herz. Lautlos 
ſank er bornüber neben ſeinen toten Poſten aus 
dem Kaukaſus. In wildem Durcheinander räumte 


pi die Schwadron den Kampfplatz. 


Die Feldarauen ſtürmten vor, mutig und 
tapfer, wie es Geſetz Pflichttreue und Bater- 
landsliebe von ihnen forderte. Ueberlebende fane 
den den toten Rittmeiſter an der Brücke und 
lajen den Brief. Da erkannten fie, daß ein Jre 
render hier fein Ende gefunden hatte. Er 
hatte es nicht über fih gebracht die Vaffen gegen 
ie zu erheben, die feine Brüder waren. Die 
Oberſchleſier verſtanden ihn. Sie legten ihn mit 
in das Grab. in das fie ihre Gefallenen betteten. 


ſie empor und erhoben N ihre langen Flin⸗ ſo oft, hatten fe auch diefe Nacht vom Feinde 


ten. Ein Plätſchern im Wafi i 
ſchreckt. Es war aber nur ein großer Fiſch ge⸗ 


weſen, der im Waſſer ſprang. Dann räkelten Die W 


und dehnten ſie ſich verſchlafen weiter und warte⸗ 
ten auf die Ablöſung. 


Im kleinen Zimmer des Müllers ging das von dort das Unheil kommen folte. 


Licht nicht aus. Ruhelos, wie ein gefangener Löwe 
im Käfig, wanderte der groe, blonde 


affer hatte fie aufge- nichts gehört und geſehen. 


Leiſe ſäuſelte der Wind in den Zitterpappeln. 
olken über Oberſchleſiens Grenze Bolten hen 
Mond verihludt. Sie ſtanden drohend am nächt⸗ 
lichen Himmel, ſo, als wollten ſie andeuten, daß 
m pers 
ſchlafenen Dorfe auf der Höhe jaulte Bi Hund 


{ y ittmeiſter kurz auf. Dann wurde es wieder jtill, Nur ein 
auf und ab. Seine Gedanken weilten im fernen] Dranonerpierd, das der Reiter z 


feſt geſattelt 


Oſtpreußen, wo er jeine Jugendzeit verlebte.] hatte, zerrte unruhig an ſeiner Kette. 


Er dachte an das ſchlichte 
an ſeine Schulzeit und an 
dom Nachbargute. Dann dachte er an feine Kar 
dettenzeit in Lichterfelde und an das Reiter⸗Regi⸗ 


rrenhaus am See, 


N) ; 4 
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fie plötzlich.] Haft natürlich Unrecht. Das ift der Standpunkt ⸗ 


„Zum Donnerwetter!“ brüllte 
Wer redet denn hier von einer Vergnügungs⸗ 
reife? Wer jagt denn, daß du dich amüſie ren 
ſollſt? Geld verdienen ſollſt du auf eine reelle 
und anſtändige Weiſe! Niemand hat ein Wort 
davon geſagt. daß du den Kavalier ſpielen ſollſt! 
Ich habe dir eine Stellung angeboten nicht mehr 
und nicht weniger — und jetzt ſchenk mir einen 
Enzian ein. Mir iſt ganz übel geworden von 
deiner dämlichen Schwerfälligkeit.“ 

Paul rannte an den Schrank, „Aber was für 
eine Stellung ſoll denn das ſein?“ fragte er ver⸗ 
ſtändnis los. ; 8 

Tante Anna kippte ihren Enzian hinunter. 
„Was das für eine Stellung fein ſoll? Du paßt 
auf ihren Wagen auf, und wenn ſie müde iſt, 
ſetzt du dich ans Steuer, dann kaufſt du für uns 
Fahrkarten, wenn wir mal mit einer Drahtſeil⸗ 
bahn auf einen Berg fahren wollen. Du beiorait 
uns Zimmer in den Hotels und ſiehſt jeden Mor- 
gen unſere Schuhe nach. ob fie richtig ſauber ge- 
macht worden ſind. Du wirſt immer mit Hals⸗ 
tüchern und Regenmänteln herumſtehen, wenn uns 
mal kühl wird und allſowas. Du lieber Himmel, 
haſt du denn noch keinen Roman geleſen, in dem 
ein Diener oder ein Chauffeur vorkommt, der 
das alles zu tun hat? . 

„Doch“, antwortete Paul bedrückt, „im Roman 
habe ich das jhon geleſen, aber“ 

„Hier gib's gar kein Wenn und Aber!“ ent⸗ 
ſchied die alte Dame. „Du wirſt das annehmen 
und damit baſta. Uebrigens hat ſie ſich gleich 
beute morgen nach ſo einem Menſchen erkundigt 


und ich 
„Nach jo einem Menſchen ...“ wiederholte 
Paul vorwurfsvoll. i 5 
m. und ich“, fuhr die Tante kühl fort, ich 
habe ihr versprochen. daß ich mich umſeben würde. 
Nun, ich habe mich umgeſehen, und ich habe dich 
erblickt und damit iſt alles in beſter Ordnung. 
Paul ſtand auf, „Ich werde es nicht tun, 
Tante“, ſagte er. „Das iſt nicht die Stellung, die 


ich mir gedacht habe, lieber klopfe ich Steine und .” ſch 


„Zum Steineklopfen braucht man Männer und 
—— Abziehbilder.“ konſtatierte Tante Anna ver⸗ 
gert. 

Paul ſchluckte die Kränkung hinunter. „Die 
Sache it mir nämlich zu .. Er zögerte. 

„Nun, was? Was iſt dir dieſe Sache, zu. .? 

„Zu löppiſch“, ſagte er tapfer und erichraf, 
wie in alten Kindertagen, wenn er feiner Tante 
eine vorlaute Antwort gegeben hatte. Er war dar. 
auf gefaßt, daß er eine Zigarre an den Kopf 
bekommen würde. Es wäre nicht die erſte Zigarre. 
die Tante Anna in ihrem Zorn abgefeuert hätte. 

Aber diesmal warf Tante Anna keine Zigarxe. 
„Zu läppiſch!“ wiederholte ſie nachdenklich. „Du 


3 blonde Mädchen Bäume auf und ab. Dabei 


Ruhelos wanderte der Offizier im Dunkel der 

dachte er auch einmal 
kurz an den Eid, ben er dem Zaren geleiftet hatte. 
Aber allzuſchnell verwarf er diefe Gedanken wie 


Roman von Werner Etzel 


des Herrn Paul Boetticher, aber nicht die Anſicht 
eines jungen, heimatloſen und unbegabten Meane 
nes. der eine 


zu tun haft? Du wirſt abends hundemüde in dein 
Bett fallen. In dieſem Berufe eines Die . eines 
— bm — Neijebenleiterd tann man nur Leute 
von den beſten Manieren ien ele an Weltmän · 
ner. Aber was ſoll ich mir hier die Zunge krumm 
reden, gib mir noch einen Enzian. Du wirft dieſe 
Sache übernehmen. Und wir beide kennen uns 
nicht, verſtanden? Wir werden für dich einen un⸗ 
auffälligen Namen erfinden .” 

„Müller drei zum Beiſpiel“, warf Paul halb 
wütend, halb amüfiert ein. d 

„Das ift ganz egal“, fante die alte Dame, 
. Sei ſtill, da kommt fie!” 5 
Paul runzelte die Stirn. Dieſer irrſinnigen 
Geſchichte würde er ſofort ein Ende machen. Auf 
ſolche Weiſe ſein neues Leben zu beginnen, hatte 
er nicht im Sinn. Um Gottes willen, zu dieſer 
Raskexade gab er fih nicht her. Einen Tag Pape 
ütte ihm das unbändigen Spaß gemacht, aber 
heute? Zugegeben, daß die Tante ſicher ein un⸗ 
gehenres Vergnügen dabei haben würde, aber 

Ach“, fante Gloria, „eine N 
Paul jah auf. Er lächelte. Ihr Deutſch war 
reizend, ſoviel ſtand feft. 
Glorig Clorr war eine zarte, filigranbafte, 
ihmale Perſon mit einem wirren und flammen⸗ 
den Schopf hochblonder Haare, allzu ſeelenvollen 
großen, blauen Augen mit feingemalten Brauen 
und gefärbten Wimpern. ihr ziemlich ausdrucks⸗ 
loſes Geſicht war rund wie ein Ei und porzellan⸗ 
haft weiß, der purpurrot gemalte Mund war 
übermäßig groß, es war das übliche Geſicht der 
amerikaniſchen Filmſchönheiten mittlerer Klaſſe, 
und Paul fand, daß das geſamte Mädchen ens 
ſetzlich langweilig anzuſehen ſei. 
Gloria betrachtete den jungen Mann mit ihren 
ſeelenvollen Augen in aller Ruhe. Sie hielt zw.⸗ 
en den Fingern. deren Nägel hellblau angemak: 
waren, eine lange Zigarettenſpitze. 

„Dies i r. „, begann Tante Auna 
ebern, „ wie war doch Ihr Name “ 
6 a - Mou fante Paul ebenis 
ebern u tarrte geradeaus. 

„Richtig“, erklärte die alte Dame beiter, „Herr 
Müller brei! Ich babe ihn empfohlen bekommen. 
loria. Er ſoll uns begleiten. Das beißt, wenn 
er dir gefällt.“ 

„Sie tein be fragte Gloria. 

„Herr Müller fünf iſt . 

„Müller drei!“ warf Paul beſcheiden ein. 

„Herr Müller drei ift Werkſtudent“, ſagte 
Tante Anna. Er hat gerade Ferien, und er hat 


æ. 


| dieſer energiſche 


ift läppiſch. Was glaubſt du eigentlich, was du im M 


So fand ein Irrender im Tode zurück zu 


Augenblick ihre t ü eins 
ugenblid. ihren krſten Guder über das fhein denen, denen ſein Herz immer gehört hatte. 


bar friedliche T Schon lange hatte ſich 


— am 
2 


al tun. 
der Kauz in ſein Verſteck unter den Balken der 
Strohſcheune zurückgezogen. 

Erſchrocken ſprang der ruſſiſche Rittmeiſter 
se pieta Saher zh 5 ſoeben ger os 
chüchtern geklopft. Ein Yubenjunge war es, der i; 

Gintas eee Wus jenem ee dee Senta 1; 1 ere gen 
jon er einen nrfmitterten, ſchmußigen Brief.|Muiaste, 18 oft, 16. Afe 20. erta 23. Negen, 24 
Ueber das Geſicht des Diisier3 huſchte ein Freu · Cpfom, 26. Ait, 7. Eta s £ 
denſtrahl. Zu genau kannte er die fteilen-Beihen| Wa a erecht: 8. Astrologe, 8, Arm, 10, Stalp, 
e n Srauenihrift Der Brief kam 12. Matal, 13. Maximum, 14. 800, 18. Abl, 17. Pferd, 
aus Dftpreuken, Das Mädchen. das ibn liebte, 18. Lafo, 19. Rot, 21. Enz, 2% Rofetie, 24. Gilet, 28. 
hatte einen Weg gefunden, der zu ihm führte.] Epode, 28. Ate, 28. Senfatlon. EEE 


Auflösungen aus Nr. 337 
Kreuzwort 


perſprochen, daß er uns durch alle Londſchaſten Heribert, Ritter von Schultz. ein alter Lands⸗ 
t 


führen fann, Er kennt alle, er bat fie zu Fuß knecht und ein mächtiger Mann in der Handels ⸗ 

durchwandert. i 5 welt. Die beiden Herren waren ſozuſagen feit 

„Paul ſtarrte feine ehrwürdige Tante an, die ihrem Säuglingsalter benachbart und befreundet 

mit einem unbewegten Geſicht das Blaue vom! und nahmen nenenjeitin kein Blatt vor den Mund, 

Himmel herunterlog. UN ; weder im Guten noch im Böſen, und von beiden 

„Sit aut“, fante be w ia aleichgültig. batte es in ihrem Leben eine ganze Menge ge 
che 5 


*. G Solaj in die Sr ee O geben. 

„»Wir werden ibn in Mark bezahlen ſchlu] Hibſch beiß beute, wie?“ ſagte Schultz. als er 
die alte Dame vox, „ich habe auch das ſchon mil ina p 5 40 1 Er AR pa) 2 über⸗ 
ſchlanker, alter Herr mit einem vollſtändigen 
Kahlkopf und kantigen Zügen, auf feiner Obere 
c y lippe ftand, ſtraff nach vorne gebürſtet, ein kleines, 
dieſer Satz wurde = eisgraues Bärtchen. „Ibrigens wäre 


onat. 
Paul wurde knallrot. „Ich möchte doch...“, 
begann er, aber auch 
zu Ende geſprochen. 

„Wieſo nennen Sie Müller drei?“ fragte 
Gloria und kam näher, eine zarte Wolke von 
Parfüm wehte Paul entgegen. 

„„Ja!“ rief die Tante neugierig und ſchoß ihn 
mit ihren kugelrunden Goetheaugen nieder. „Wiee 
jo beißen Sie eigentlich Müller drei??? 

aul legte die Hände auf den Rücken, wie er 
23 im Maturum getan hatte, weil ihm ganz lang ⸗ 
iam der Schweiß auf die Stirn trat und feine 
Hände feucht wurden. „Müller drei“, fante er 
ſchließlich „Müller drei heiße ich, weil ich in y 


ich ohnehin zu dir gekommen, ich wollte nur zuerſt 
noch einige Geſpräche fihren. Du wirſt das natir⸗ 
lich rihrend von mir finden, wie?“ 


Damit ließ er fih in einer Ecke des Leder 
[eins häuslich nieder und griff nach der Bigarren- 
iſte. 

Der Konſul lächelte ſchwach. Heribert, Ritter 
von Schultz, ſprach ums Verrecken kein „' aus. 
Das batte ihm ſchon in ſeligen Schultagen une 
geheures Vergnügen bereitet und feinen Mit- 
ſchülern nicht minder. Es hatte ihm auch Ver⸗ 
gnügen gemacht, als ſie beide ihr Jahr in 
einen Drink ſchon getrinken.“ ae e e i en 2 0 er =a ia 

Ni ban urch niedere und hohe Vorgeſetzte damit ver⸗ 
, e e bunden war. Und das batte endlich feine Krönung 


Schule ſchon ſo hieß. 
„Geheißen babe“, ſagte Tante Anna ſtreng. 
„Xit aut”, erklärte jetzt Gloria, „der Herr hat 


zu, bleiben. „Gewiß“, erlärte fie mit eiſerner gefunden in den erſten Gefechten des großen 
e en ER e ehe. Krieges im Diten, Dort hielt der Sanbiturm- 
macht. Herr Müller drei?“ aul. „Alſo abge hauptmann Schultz mit feinen alten, verrunzelten 

aul und verwitterten Landſturmleuten drei Tage und 


Paul fah fie an. „Abgemacht, gnädige Frau“. und ver i ‚mie 1 
ſagte ex. „Ich werde jeden Morgen anrufen, wann drei Nächte lang einen wichtigen Höhenzug gegen 
eine Sturmflut von Ruſſen, bis die aktiven 


mein Dienſt beginnt.“ 
Truppen heran waren. 


nd mit einer Verbeugung verließ er das 
Zimmer. r : 3 ; > 
2 Dieſe Epiſode lebt in ben rg 
Um die Mittagsſtunde fab der Generallonſul ſeines Stammregtments reipeftvoll weiter für alle 
Boetticher noch inner bewegungslos an feinem Zeiten. Damals in den heißen Auauſttagen war 
eee ee e ee ae aa 
1 ne an dieſem Morgen nicht in das Büro etwas i Gejichter malen, gle „eines 
f N A 4 nes um die Morgendämmerung der drand. 
Schleier. nen a ee dine in trägen der ihrem kläglichen Schützenoraben gegenüber 
Der Konſul ſchien endlich zu einem Entſchluß lan. unendlich viele Wellen ruſſiſcher Infanterie 
gekommen zu ſein, ariff nach dem Telephon u ausſpie, Welle hinter Welle und wieder und wieder 
verlangte eine Nummer, neue. Und der alte Hauptmann Schultz hatte ſo⸗ 
„Schultz“, ſagte er mit ungewohnt leifer Stim- pa gewußt, was in den Seelen feiner betagten 
me, „du könnteſt einen Augenblick zu mir herber. Familienväter vor fih qing. 
kommen. Das beißt, wenn du etwas Zeit halt? 
Gut. ich bin in meinem Zimmer. 
Nach einer Weile ſtand er auf, ſtellte ga bin · 
ter die Gardinen ans Fenſter und blickte 
auf den Weg, den fein Freund kommen mußte. 
Schultz wohnte in einer Villa gegenüber. Bis⸗ 


Er ſprang auf den Grabenrand, fuchtelte mit 
ſeinem altertümlichen Infanteriedegen in der 
einen und einer bochmedernen Mauſerpiſtole in 
der anderen Hand dem Feind in die Geſichter 

hultz m 5 über. und brüllte: „Nur ſübürüſche Schitzen, meine Lie 
JV 

durchs Zimmer und ſpielte mit feiner Leſebrille. hundertl Schitzenfeuerll!“ 
Dann jab er Schultz auf dem Parkweg kommen. l [Fortſetzung folgt.) 


inunter 


N 
$ 
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Start 
zur 95. Eishockey⸗Meiſterſchaft 


Die günſtigen Witterungsverhältniſſe geſtatten 
in dieſer Saiſon bereits an dieſem Sonntag den 
Beginn der Oberſchleſiſchen Eis hockey⸗ 
meiſterſchaft. Im erſten Spiel ſtehen ſich der 
Titelverteidiger EV. Hindenburg und der 
EV. Gleiwitz um 14 Uhr auf der Eisbahn des 
ATV. Hindenburg, Biskupitzer Straße, gegenüber. 
Die Mannſchaftsaufſtellungen ſind folgende: 

Hindenburg: Tor: Gryſok; Verteidigung: Gep- 
bert, Kleiner; Sturm: 1. Reihe: Knura, Günzel, 
Scheliga: 2. Reihe: Görin, Bialon, Frank. 

Gleiwitz: Tor: Wietſchorke; Verteidigung: So⸗ 
botta, Bandzia; Sturm: 1. Reihe: Sliwka, Rudel, 
Dudek; 2. Reihe: Gorzawſki, Kampe, Kuſchka. 

In beiden Mannſchaften ſieht man neue Kräfte, 
und es bleibt abzuwarten, in welcher Form die 
Meiſterſchaftskämpfer antreten werden. Auf jeden 
Fall dürfte EV. Hindenburg die beſſeren Aus⸗ 
ſichten haben. Schiedsrichter iſt Reuter, Beu⸗ 
then 09. 


09s Mannſchaft für Berlin 


Die Eishockeymannſchaft von Beu⸗ 
then 09 iftam Sonnabend früh mit dem Sonder- 
zua nach Berlin abgereiſt, wo fie am Sonnabend 
abend im Berliner Sportpalaſt gegen die Reſerve 
des Berliner Schlittſchuhklubs und am Sonntag 
gegen Brandenburg Berlin antreten wird. An 
beiden Tagen ſpielt der Berliner Schlitt⸗ 
ſchuhklub gegen die Studentenmannſchaft der 
Univerſität Oxford; außerdem zeigen 
Deutſchlands beſte Kunſtläufer ihr Kürprogramm. 

Nach dem Trainingsſpiel am Freitag mittag 
in Beuthen wurde noch eine Umſtellung der 09- 
Mannſchaft vorgenommen. Im Tor ſteht Kat⸗ 
Jo r, in der Verteidigung Schwerdtfeger und 
Walter, im Sturm erſte Reihe Ruſchzyk, 
Hillmann U, Podleska, zweite Reihe Gon⸗ 
iior, Fries, Hillmann L Das Uebungs⸗ 
ſpiel bewies übrigens, daß die Mannſchaft ſchon 
in recht guter Form iſt und beſtimmt einen guten 
Eindruck in Berlin hinterlaſſen wird. 


Fortfall der Grunewald⸗Rennhahn 


Der nach den Plänen des Volkskanzlers Adolf 
Hitler im Hinblick auf die Olympiſchen Spiele 
1936 erfolgende Ausbau des Deutſchen 
Stadions und die damit einbegriffene Ume 
geſtaltung der umgebenden Geländes erfordert den 
Fortfall der Grunewald ⸗Renn⸗ 


bahn, in deren Mitte das Stadion gelegen ift. 
Beſtand bisher noch Unklarheit darüber, ob die 


Bahn im kommenden Jahre noch für Rennzwecke 
in Betracht kommen würde, fo find die Zweifel 
letzt beſeitigt. In Grunewald werden bereits 
1934 keine Rennen mehr ſtattfinden. Bereits in 


Ernst Golka 


Groß Strehlitz, den 8. Dezember 1933. 
Dies. zeigen an in tiefem Schmerz: 


Hedwig Golka 
Ernst Reit als Neffe. 


Pfarrkirche Groß Strehlitz. 


Beerdigung 


1 


mit Zeiblatt 


DIE 


und Auskunftsdienst 


Erscheint jeden Sonnabend 


$portnadhtichten 


Gestern nachmittag 2 Uhr entschlief nach kurzem 
schweren Leiden, wohlversehen mit den hl. Sterbesakra- 
menten, in Bad Ziegenhals, unser lieber Bruder, Schwager 
und Onkel, der Bezirkssehornsteinfegermeister 


aus Beuthen OS., kurz nach Vollendung seines 50. Lebensjahres 


Elisabeth Rett, geb. Golka 


Wilhelm Rett als Schwager 


Feierliche Totenmesse Montag um 71/ Uhr in der 
in Groß Strehlitz 
Montag nachm. 3'4 Uhr vom Altersbeim, Garnisonstraße. 


lll UND IKDUSTIE 


Wochenschrift lür das gesamte Wirtschaftsleben 


WIRTSCHAFT UND AKHONIR 


/ arlag und Redaktion München 2 NW 5 


zeitgemäße Wirtschaffs- 
und Finanz - Zeitschrift 


mit kostenlosem Beratungs- 


Bezugspreis: vierteljährlich RM. 4.50 


Verlangen Sie unverbindlich Probenummern 


Tüchtige Vertreter allerorts gesucht 


alleruächſter Zeit ift mit dem Abſchluß eines Ber- 
trages 1 5 1 55 der Reichsregierung und dem 
Union⸗Klub als Generalpächter des Rennbahn⸗ 
geländes zu rechnen. 


Re Kurſiſten⸗Elf 


Der Leiter des jetzt zu Ende gehenden Fußball- 
Lehrkurſus in Beuthen, Bruno Lehmann, hat 
für das am Sonntag um 14 Uhr auf dem 09-Platz 
ſtattfindende Spiel gegen eine oberſchleſiſche Aus- 
wablmannſchaft folgende Elf der Kurſiſten zuſam⸗ 
mengeſtellt. 

Tor: Wieſchollek (Vorwärts⸗Raſenſport); Vers 
teidiger: Jeſella (09, Roppa (Vorwärts⸗Raſen⸗ 


ſport: Läufer: Wyora, Lachmann beide Vorwärts ⸗ 
Raſenſport!, Wyrwoll (Sportfreunde Ratibor); 


Stürmer: Wilſchek, Kubetzki (beide Vorwärts ⸗Ra⸗ 
ſenſport), K. Przybilla (09), Jaskolla (Spielver- 
einigung BfB. 18), Hauk (Reichsbahn Gleiwitz). 
Erſatz: Biskupek (09) und Stanitzek [Reichsbahn 
Gleiwitz]. : 

Nach den Erfolgen, die Bruno Lehmann mit 
„feinen“ Mannſchaften in Danzig und Breslau 
gehabt hat, kann man geſpannt ſein, wie ſich die 
oberſchleſiſche Kurſiſten⸗Elf gegen die bewährten 
Repräſentativen ſchlagen wird. 


Ein eigenartiger Torſchuß 


Einen merkwürdigen Einſpruch hatte jüngſt 
der Holländiſche Fußball⸗ Verband 
zu behandeln. Bei einem Spiel zwiſchen Maria⸗ 
burg und Blauw⸗Wit erzielte ein Stürmer von 
Mariaburg das Führungstor, aber im Augen. 
blick der Schutzabgabe flog auch ein Fußball⸗ 
ſtiefel auf das gegneriſche Tor zu. Blauw⸗Wit er⸗ 
hob gegen die Gültigkeit des Treffens Ein⸗ 
ſpruch mit der Begründung, daß der 
wächter dem beſohlten Geschoß naturgemäß mehr 
Beachtung geſchenkt habe als dem Ball, ſodaß der 
Treffer alſo nicht auf reguläre Weiſe zuſtande 
gekommen fei. Blauw⸗Wit hatte mit dem Ein⸗ 
ſpruch Glück, obwohl die Begründung in der 
langen Repe der mehr oder minder geſchickt vorge⸗ 
brachten Anfechtungen von Schiedscichter⸗Ent⸗ 
ſcheidungen einzig daſteht. 


Dentichlands Energie 
entſchied den Sieg 


Schiedsrichter Olſſon über das Spiel gegen Polen 

In der ſchwediſchen Preſſe berichtet Otto 
Olſſon, der am vergangenen Sonntag in Berlin 
das Fußball⸗Länderſpiel gegen Polen leitete, über 
ſeine Eindrücke. Der ſchwediſche Schiedsrichter 
führt aus, daß die polniſche annſchaft 
ſehrüberraſchte und daß Polen auch ziem- 
lich unglücklich ſpielte. Weiter führt Olſſon aus, 
daß die deutſche Elf unbeſtreitbar in den letzten 
Minuten mitaller Energie um den Sieg 
kämpfte, und daß dieſer ſchwere Druck das 


Spiel und den Sieg entſchied. 
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Oberschles.Landestheater 


Sonnabend, den 9. Dezember 1938: 
Beuthen 08. Zum ersten Male! 

Beginn 15%, Uhr Das verzauberte Lachen 
Ende 17% Uhr Weibnachtsmärchen v. Balzer. 


Begim 0, Ur ARABELLA 
Ende 3 Uhr Oper von Richard Strauß, 


Gleiwitz _ Schneeweißchen u. Rosenrot 


* Ih In Weıhnachtsmärchen v Stelter 


Beginn 20% Uhr Die Räuber 
Ende 23 Uhr Schauspiel von Fried. v. Schiller 
Sonntag, den 10. Dezember 1938: 
Beuthen OS. Zwei große Volksvorstellunsen 
Uhr * ganz klein. Preisen 0.20-2.20 Mk. 
Der Wiidschütz 
Komische Oper von A Lortzing 
Begion 20% Uhr Aennchen von Tharau 
Ende 23 Uhr Operette von Heinrich Strecker 


Gleiwitz ber Raub der Sabinerinnen 
ps de 223 Up" Schwank von Franz und Pau! 
von Schönthan. 


Hindenburg Schnee weilchen u. Rosenrot 
je 17¾ Uhr Weihnachtsmärchen v. Stelter | 


Für den Herrn 


Sporthemden 


S) Flanell mit Kragen 


Handschuhe 
gestrickt, reine Wolle „ Paar 1.75, 


Hosenträger 
aus zugkräftigem Gummi, 1.25, 0.90, 


Pullover 
mit /1 Arm und Reißverschluß, 6.85, 


Futter-Hosen 
starke Qualitt. 


Hosenträger 
Garnitur, 3teilig . . 


Foerster 


Morgen Sonntag von 2-6 Uhr geöffnet 


Englands Fußball bleibt führend! 


Wiener Fußball in Londoner Kritik 


Nach der 2:4-Niederlage der öſterreichiſchen 
Mannſchaft gegen Arſenal London wird in der 
engliſchen Preſſe zwar die Schönheit der 
Wiener Spielweiſe anerkannt, aber an⸗ 
dererſeits auch betont, daß Arſenal das Preſtige 
Englands gerettet habe. Einer der angehendſten 
Fachkenner, der bekannte frühere Spieler Charles 
Buchan, bringt in einem Artikel in „News 
Chronicle“ zum Ausdruck, Arſenal habe bewieſen, 
daß England auch noch weiterhin führend vor 
dem Kontinent ſei. Der dem Siea über den 
öſterreichiſchen Fußballſport folgende Erfolg 
gegen Frankreich mit 4:1 hat den Preſtige⸗ 
gewinn des engliſchen Fußballſports noch 


weiter erhöht. 
Adolf Witt 
Halbſchwergewichtsmeiſter 


Neuer Sieg von Czichos. Oppeln 


Am Donnerstag abend fand im Berliner 
Boxring vor gut beſuchtem Hauſe der Kampf 
um die Deutſche Halbſchwergewichtsmeiſterſchaft 
zwiſchen dem Kieler Adolf Witt und dem Berliner 
Paul Vogel ſtatt. In ganz ſicherer Weiſe ſchlug 
Witt den Berliner haushoch nach 12 Runden nach 
Punkten. Der Nachfolger von Seelig wurde damit 
Adolf Witt, der neben dem Meiſtergürtel noch den 
Ehrenpreis des früheren Dentſchen Kronprinzen 
errang. 

Im Einleitungs⸗Mittelgewichtstreffen rang der 
Berliner WalterFunke nach langer Kampfpauſe 
dem Neuling Plauſe ein ſicheres Unentſchieden 
ab. Caid os, Oppeln, ſchlug den kräftigen Broga 


Tor- klar nach Punkten, und der Danziger Radtke 


kam gegen Paul Czirſon in der dritten Runde zu 
einem k. o.⸗Erfolg. Im Schlußkampf des Abends 
trug der Berliner Schmidt über den erſt kürz⸗ 
lich aus Amerika zurückgekehrten Weißgerber einen 
glatten Punktſieg davon. 


Der Reichsſportführer 
zum SA.⸗Sportabzeichen 


„Der Chef des Stabes der SA., Miniſter 
Rö h m. hat in dieſen Tagen der Oeffentlichkeit 
bon der Schaffung eines S A.⸗Sportabzei⸗ 
chens Kenntnis gegeben. Dieſes Abzeichen, das 
als Abſchluß einer geländeſportlichen Ausbildung 
gedacht iſt, jege ich allen Turnern und Sportlern 
zum Ziel. 

Unberührt davon bleibt nach wie vor 

urn⸗ und Sportabzeichen des ehe⸗ 
maligen Deutſchen Reichsausſchuſſes für Leibes⸗ 
übungen mit der Aufgabe, die breite Maſſe unſe⸗ 
rer Volksgenoſſen. gleich welchen Alters und Ge- 
ſchlechts, zur ſyſtematiſchen Betreibung der Lei⸗ 
besübungen anzuſpornen, beſtehen.“ 


das 


205 
105 
75 
465 
105 
95 


Beuthen OS. 


Gleiwitzer Straße 26 


3.85, 


1.65, 1.25, 


Wirkliche Gelegenheitskäufe 
behalten ihren Wert! 


Brillant. Platin- Damen- Armbanduhr. 


u aooo uuf RM, 585.- 
ca. RM I 50d. —. . . nur RM. 375. 
lange, massiv gold. Kette, 


nur wenig über effektiven 


Goldwert spottbillig.. ... RM. 56. 


— 


— 


— 


Paar Brillantohrringe, la. 
nere Steine......... nur RM.375. 
585/0% und 750/00 gestem- 

t extra schwer, spott- RM 360 £ 

a panata . . r RM, 288.- 
potini a rarat RM, 266. 


große Brillanten und klei- 
2 Lauge-Herren-Taschenuhren, fast neu, 
. . . RM. 285.— und 
1 einsteiniger Brillant Damen- 
Voelkel, Beuthen OS. Bahnhofstr. 1 


Jetzt gibt es goldene 
Tageskaſſen! 
Werben Sie täglich durch die 
umſatzfördernde Anzeige in 
unſerer Zeitung. 


RAN BRETTEN 
Beuthener Stadtkeller 


Heute Sonnabend und morgen Sonntag 


Nikolaus-SFeier 


Anstich des beliebten, süffigen Bockbieres, | 


Erstes Kulmbacher 


Wildschwein Essen 


Ve du 


Beuthen: 

10.00: Spielvereinigung⸗VfB. Beuthen — Deichſel Hin⸗ 
denburg, Fußballmeiſterſchaft der Bezirksklaſſe 
(Sportplatz an der Oſtlandſtraße). 
Kurſiſten⸗Maunſchaft — OS. Auswahlmannſchaft, 
Fußball⸗Auswahlſpiel (09⸗Platz). 

Reichsbahn Beuthen — Turngemeinde Gleiwitz, 
Handballmeiſterſchaft der Bezirksklaſſe (Sch 
ſportplatz). 

Turnverein Schomberg — Polizei Gleiwitz, 
Handballmeiſterſchaft der Bezirksklaſſe (Sportplatz 
in Schomberg). 


Gleiwitz: 

14.00: BfB. Gleiwitz — SB. Neudorf, Fußballmeiſter⸗ 
ſchaft der Bezirksklaſſe (Jahnſtadion). 

14.00: Germania Gleiwitz — Polizei Hindenburg, Hand» 
ballmeiſterſchaft der Bezirksklaſſe (Wilhelmspark). 

Hindenburg: 


14.00: Eislaufverein Hindenbur 
witz, Oberſchleſiſche Eishockeymeiſterſchaft. 
bahn an der Donnersmarckhütte). 

14,00: TV. Deichſel Hindenburg Turnverein Yenə 
then, Handballmeiſterſchaft der Bezirksklaſſe 
(Deichſel⸗Sportplatz). 


Ratibor: 


14.00: Ratibor 03 — Breslau 02, Fußballmeiſterſchaft 
der Gauklaſſe (03. Sportplatz). 
10.00: Sportfreunde Ratibor — SV. Deldriid Hinden» 


14.00: 


14.00: 


14.00: 


— Eislaufverein Gleis 
(Eis 


burg, Fußballmeiſterſchaft der Bezirksklaſſe 
(Sportfreunde⸗Platz). 

Oppeln: 

11.00: MTV. Oppeln — TV. Vorwärts Groß Strehlitz, 
Dandballmeiſterſchaft der Bezirksklaſſe (BfR. 
Diana⸗ Sportplatz). 

14.00: Reichsbahn Oppeln — Schleſten Oppeln, Sand- 
ballmeiſterſchaft der Bezirksklaſſe (Reichsbahn. 
Sportplatz). 


Groß Strehlitz: 


14.00: Spielverein Groß Strehlitz — TV. Groſchowitz, 
Handballmeiſterſchaft der Bezirksklaſſe (Spiel⸗ 
verein⸗Platz). 


Neiße: 


14.00: MTY, Neiße — Schleſien Neiße, Handballmeiſter⸗ 
ſchaft der Bezirksklaſſe (Stadion). 


Die deutſch⸗franzöſiſchen Wirtſchaftsverhand⸗ 
lungen, die ausgeſetzt worden waren, um der 
Reichsregierung die franzöſiſchen Vor⸗ 
ſchläge zu unterbreiten, wurden geſtern im 


franzöſiſchen Handelsminiſterium wieder auf 
genommen. 
„Sirene“. Das neue Heft dieſer Bilderzeit⸗ 


ſchrift, die im Auftrag des Reichsluftſchutz⸗ 
bundes vom Verlag Allſtein herausgegeben wird, 
bringt einen Bericht über die Arbeit des Luft- 
ſchutzes. Phantaſtiſche Photos brennenden Phos- 
phors und Uebungen mit Brandbomben illuitrie 
ren diefe „Leiſtung durch Schulung“. Ein anderer Bei- 
trag berichtet von den praktiſchen Erfahrungen, die auf 
dem mandſchuriſchen Kriegsſchauplatz mit der Luftwaffe 
gemacht wurden. Ein Artikel „Vor 150 Jahren“ zeigt 
die Geburt des Fliegens. Die Seite „Achtung, wir 
hören mit!“, bringt Einzelheiten von den Kriegs⸗ 
rüftungen anderer Länder. 


Es iſt ſo einfach 


und gelingt immer, wenn 
man mit Reſchel⸗Eſſenzen, 
den nalürlihen Eikör⸗ 
grundſtoffen, wohl 
ſchmeckende Litäre bes 
deutend billiger ſe löst 
bereite. Or. Reſchels 
Nezepibüchlein gra e. 
In Orogerſen u. Apoſhefen 
erhältlich, fonft durch Otto 
Reichel, BerlinsReuföt'n. 


Kranke Firmen 
Rat und Hilfe zielbe⸗ 
wußt u. diskret durch 
Poſtfach Nr. 306, 
Beuthen OS. 


Stellen⸗Angebot 


Gemwandtes 


Alleinmädchen, 


das kochen kann, zum 
15. 12. geſucht. Schriftl. 
Bewerbg. m, Zeugnis ⸗ 
abſchrift. unt. B. 316 
a. d. G. d. Ztg. Bth. 


Beisnantsgeient! 
Russisch. Windhund 


(Barſoi), mit Stamm- 
baum, felten ſchönes 
Tier, ijt preiswert z u 


< A. Horny 
verkaufen. 


PiekarerStr.25 > 
Beuthen, Gräupner⸗ 
Telefon 4181| ftraße 12, ptr. links. 


Fern ser. 4586 


Große 


Beuthen OS., Dyngosstraß« 
Heute großes 


WERTHEIM 


BRESLAU 


Einige Beispiele : 


Taghemd 
Köper- Barchent 


mit Stickerei, 1 
Vollachsel . . . .38 


reine Wolle, 


Farben . 


Kaffeeservice 
bunte Streu- 


blumen 9 263 
für 6 Personen . 75 


Dam.-Strümpie 
moderne, dunkle 1 45 


Damenschal Handschuhe Morgenrock 
gestrickt Baumwollflausch 

warme i en Reversm. 

Flauschware -45 Fe R -18 Tee Sr D 90 


Küchenuhr 
4 U 


TAUENTZIENPLATZ 


1.95 


Schönheitsfehl. 


Moos-Bouclé Waschsamt Jumperschürze | Binder Oberhemd 
reine Wolle, neuemod.Druck- Zefir moderne Popeline 

ar „ fior i it Blend M. breite mit Kragen und 
r Pre 10 ae BET men | Bee 5, 


werk u. stoß- 9 5 
stange 37 cm 


Strickschlüpfer | Umschlagschuhe Besorgungstaschen 
Größe 42—48 rein Kamelhaar Vollrindled. 
mit kleinen und Wolle mit mit Reiß- 


Kappe u. Fleck 


Mädchenkleid 


rein woll. Afgha- 

laine, tür 6-14 J. 5 50 
für 6 Jahre . 
Steigerg. 50 Pf. 


Blechauto Trainingsanzug | Winter - Mäntel 
Kabriolett m. für Knaben; m. erregen 


Reißverschl. u. 
Strickkragen 2 
2. Wal . 90 


Weihnachts-Verkaut 


2.25 3.40. 


verschluß von 


Filztuchkappe 


rauhhaarig, auch 1 
in großen Weiten 90 


lide Qualitat. 
29.—, 24.—, 


19.- 


Damen-Kleider 


moderne Formen 


2billige Preisgruppen 
14.25 


Damen - Mäntel 


2A. 50 


mit flotten Besätzen 
sehr fesche Formen 


2 billige Preisgruppen 


19.15 


24.50 


Sonntag, den 10. und 17. Dezember von 1/.—6 Uhr, am 24. Dezember von 1-5 Uhr geöffnet! 


EEE d EEE 
G.⸗Verſorgungsſtellen 


Gemeinde und fand für die Kolonne herzliche 
Dankesworte. 

* Stollarzowitz. Auszeichnung. Dem 
Kriegsteilnehmer Bäckermeiſter Johann Gale 
Lus iſt in Anerkennung feiner Kriegsdienſte vom 
Reichsverweſer von Ungarn die Ungariſche 
Kriegserinnerungs⸗Medaille verlie⸗ 
hen worden. 


Auszeichnung von Tierzüchtern 


Wieſchowa, 8. Dezember. 


Eine von den Landwirten und Tierhaltern des 
Landkreiſes Beuthen⸗Tarnowitz gut beſuchte lanbe 
wirtſchaftliche Verſammlung im Gaſthaus Golom- 
bek gab einen Querſchnitt über die Aufgaben der 
Landwirtſchaft in der neuen Zeit. Eröffnet und 
geleitet wurde dieſe vom Kreisausſchuß 
Beuthen⸗Tarnowitz gemeinſam mit der 
Wirtſchaftsberatungsſtelle und der 
Landwirtſchaftsſchule in Toſt einberufene Ver⸗ 
jammlung von Kreisoberinſektor Strzybny. 
Den Anweſenden wurde dann zunächſt ein Vor⸗ 
trag des Tierzuchtinſpektors Scheuer (Kreuz⸗ 
burg) geboten, der feine Ausführungen über 
Schweinezucht und Schweinehaltung 
durch Lichtbilder ſehr anſchaulich geſtaltete. Dipl» 
Landwirt Wosnitzok (Toſt) behandelte die 


Futterfrage. Er wies Wege, die die deutſche ı f 


Landwirtſchaft durch Anbau von Raps, Flachs 
und Mais vom ausländiſchen Kraftfutter unab» 
hängig machen. Filmvorführungen über die 
zDeG.-Ausſtellung Berlin 1933“ leiteten zu der 
Auszeichnung der Tierhalter über. Dipl.-Land⸗ 
wirt Wosnitzok erklärte hierbei, daß die Landwirt- 
ſchaft es ſich in der Gegenwart erfreulicher Weiſe 
nun ſtreng zur Aufgabe gemacht habe, in jede 
Gemeinde Leiſtungsvatertiere zu ſtellen. Man iſt 
ſich völlig klar darüber, daß jeder Bulle. Eber 
oder Bock abgekört werden wird, wenn eine 
Leiſtungsfähigkeit nicht vorliegt. Die Prämi⸗ 
ierungen werden nun auch nicht mehr durch 
Form und Schönheit des Tieres beſtimmt, ſon⸗ 
dern durch Beantwortung der Brage: „Was ſteckt 
drin im Vatertier?“ E ieſen einleitenden 
Ausführungen wurden nachfolgende Tierhalter 
prämiiert: Í } 
Bullen: Joſef Konopka, Miedar, 1. Preis (fib 
berne Medaille der Landwirtſchaftskammer und 50 Mk.), 
Thomas Kortyka, Miechowitz, und Hans Glatzel 
je eine W Ir Medaille und 40 Mark, Spenar 
Grund, 1 Pilzendorf, Janſtzek, 
ee ri je 25 Mark und ein Ehrenpreis, Thoe 
megri, Broslawitz, 20 Mark. Eber: omas Kor ⸗ 
ty ta, Miechowitz, Barainſki, Mikultſchüg, W Io- 
cho witz, Pilgendorf, Janigek, Stollarzowitz, und 
Konopka, Miedar. Ziegenböcke: Ko ß y, Stollar⸗ 
zowis, Pawellek, Schomberg, Zilla, Miechowitz, 
Holuſch a, Karf, Bartocha, Rofittnig, Ku big a, 
friedrichswille, Klrſchniok, Wieſchowa, Babel 
ieſchowa, Karalus, 1 Rem 
Mikultſchütz, Merkel, Miehowig, Heliga, Nene 
mann, Miedar, Wrzeziono, Wieſchowa, Wicift, 
Pilzendorf, Schweda, Krupka, Vobrek, Merkel, 
Zement Mur $ oth, Stollarzowiz, Grabomi, 
Mikultſchütz, Audita und Kommander, Bobrek. 


Ganz Schleſien befindet ſich unnmehr unter 
einer neihlofienen Schneedecke. In den 
Morgenſtunden ſind noch kältere. dem Uralgebiet 
entſtammende arktiſche Luftmaſſen nördlich der 
Oder eingebrochen und haben weiteren Tempe. 
raturrückgang gebracht. Die Tiefſttempera⸗ 
turen dürften im Flachlande z. T. 20° Kälte er- 
reichen. 

Ausſichten für OS. bis Sonnabend abend: 


Wechſelnder Wind, vorwiegend heiter, trocken, 
Brenger Froſt, Tieſſttemperaturen um — 20°. 


at ſch, Vol 


Steuerreform zum Zweck 


Oppeln, 8. Dezember. 

In dem Beſtreben, die arbeltsloſen Angehöri- 
gen der nationalen Verbände wieder in Arbeit 
und Brot zu bringen, ſind in Oberſchleſien bisher 
folgende NS.⸗Verſorgungsſtellen einge- 
richtet worden: 

Arbeitsbereich Oppeln: Sedanſtraße 42. 

Arbeitsbereich Ratibor: Im Gebäude des Ar- 
beitsamtes. 

Arbeitsbereich Beuthen: Altes Stadthaus. 

Arbeitsbereich Hindenburg: Polizeidirektion. 

Arbeitsbereich Gleiwitz: Wilhelmſtraße 23 
(Standarten-Berwaltungs-Büro). 

Arbeitsbereich Neuſtadt: Parkſtraße 1. 

Arbeitsbereich Leobſchütz: Bahnhofſtraße 3, 
Braunes Haus. u Aang Ta 1 win 1 

Arbeitsreich Toſt: Alte Burgmühle! 7 

An den reſtlichen Arbeitsorten werden die 
NS.⸗Verſorgungsſtellen in den nächſten Tagen 
errichtet. Orte. an denen fih nur eine Vebene 
ſtelle befindet, werden von der NS.⸗Verſorgungs⸗ 
telle am zuſtändigen Arbeitsamt betreut. 
Durch einen Erlaß der oberſten SA.⸗Führung 
und des Stellvertreters des Führers, Pg. Reichs ⸗ 
miniſter Heß. wurde die Sonderaktion für die 
Vermittlung von Angehörigen der nationalen 


in Oberſchleſien 


Verbände auch auf die übrigen Parteiorganiſa⸗ 
tionen ausgedehnt. In Oberſchleſien arbeitete die 
Arbeitsbeſchaffungsſtelle der S A.⸗Brigade 17 von 
Anfang an mit ihnen im beſten Einvernehmen. 
Jetzt treten neben die Verbindungsmänner bei 
den Arbeitsämtern NS.⸗Verſorgungsſtellen. Ihre 
Aufagbe ift es, die unter die Vorſchriften des 
Grlaffes fallenden Parteigenoſſen und Angehörigen 
der nationalen Verbände karteimäßig zu erfaffen 
und fie dem zuftändinen Arbeitsamt zwecks Vere 
mittlung weiterzuleiten. Von den Verſorgungsſtel⸗ 
len werden bevorzugt vermittelt: 


1. Sämtliche Angehörigen der nationalen 
Verbände, die vor dem 30. 1. 1933 dem Vere 
bande angehörten. 112 

2. Die Rarteimitalider mit der Mite 


gliedsnummer 1—800.000. . 


8. Alle Amtswalter, ſoweit ſie ſchon ein 
Jahr als folde tätig find. ? 

Die leitende Stelle ſämtlicher NS.⸗Verſor⸗ 
gungsſtellen liegt in Händen von Sturmführer 
Gottſchalk. Die Dienſtſtellen der SA. und 
SS. haben die Geſuche ihrer eee an die 
zuſtändige Verſorgungsſtelle bzw. direkt an die 
nerlorgungöitelle der Brigade 17 und der 
NSDAP. in Oppeln, Sedanſtraße 42, zu richten. 


.. pp x ͤ 


Gleiwitz; 
du biſt nichts, 
dein Volk ift alles! 


Bevölkerungspolitiſcher Vortrag im Bater- 
ländiſchen Frauenverein 


Der vom Vaterländiſchen Frauen 
verein vom Roten Kreuz Gleiwitz⸗Stadt 
veranftaltete dritte Vortrag von Frau Sber⸗ 
tudienrätin Dr Walter fand im Feſtſaal des 

Ie rtf Deum ſtatt. Die Vortragende 
tellte ihren Vortrag unter das Leitwort des 

prerg: „Du biſt nichts, Dein Volk ift 
alles!“. Bunächſt erläuterte fie die Begriffe 
Individualhygkene und Ra enhygiene und wies 
dann anhand verihiedener Beiſpiele auf die unge⸗ 
heuer ae Gefahren hin, die dem beutichen 
Volke drohen. Die Urſache aller dieſer Gefahren 
ſei die he Abe der Geſetze der Na: 
tur. Dieſe ſchw f 
Ziel der Raſſenpflege und dex jetzigen Bevölke⸗ 
rungsrolitikl. Wie ſehr die Sorge um die Bue 
funit des deutſchen Volkes berechtigt ift, wurde 


anhand von zahlreichen Lichtbildern erwieſen. G. 


Sie betrafen einmal die zahlenmäßige Erhaltung, 
bezw. Nichterhaltung des Volkes, dann die hohe 
der Minder wertigen. Es folgte die 
ung der wichtigſten bepöllerungspoliti⸗ 
ſchen Geſetze, die jeit der Machtübernahme Adolf 
Hitlers erlaſſen wurden. Auf die kommende 
i des Familien ⸗ 
laſtenausgleichs. auf Vorſchläge zur Aen⸗ 
derung des Erbrechts, auf die verſchiedene Be⸗ 
völzerungsdichte in Deutſchland und die damit ge» 
g n Siedblung3möglidhteiten wurde 
ingewieſen. Die letzte große Aufgabe ſei die 
Gewinnung der Volksſeele. Das bene 
tige tiefere Wiſſen um die Urſachen des Raſſen⸗ 
niedergangs verpflichte zugleich zu tatkräfti 
ger, freudiger Mitarbeit im ſeſten Glauben an die 
Wiederauferſtehung des deutſchen Volkes. 


Die Vorſitzende dankte der Rednerin und ſchloß 
mit dem Wunſche, daß die Hoffnung des Führers 
und feiner Getreuen in Erfüllung gehen möge 


und Deutſchland wieder ein kinderrei che s, anſprache betonte 


kinderfrohes Land werde. 


weren Schäden zu beheben I" b 


* Veranſtaltungen des Reichsluftſchutzbundes. 
Am heutigen Sonnabend veranſtaltet der Reichs⸗ 
luftſchutzbund im Stadtteil Petersdorf im Gaſt⸗ 
haus Kubin, Toſter Straße, um 20 Uhr einen 
Lichtbildervortrag bei freiem Eintritt. 
Im Hinblick auf eine in Kürze im Stadtteil 
Petersdorf ſtattfindende Luftſchutz⸗ Uebung 
iſt es Pflicht aller Petersdorfer, an dieſem Vor⸗ 
trag teilzunehmen. Insbeſondere wird von den 
Luftſchutzhauswarten vollzähliges Erſcheinen ere 
wartet. Am Sonntag findet in Sosnika im 
Gaſthaus „Zur Erholung“ um 17 Uhr ein öffent⸗ 
licher Vortrag des Reichsluftſchutzbundes über 
die Notwendigkeit des zivilen Luftſchutzes ſtatt. 
Am Dienstag findet in Schönwald im Gaſt⸗ 
sr Kaſchek die Gründungsver ammlung des 

uftſchuzreviers Schönwald des 2 l eA 
bundes ſtatt. Es ſprechen Bezirksgruppenführer 
g. Gaida, Gleiwitz, und Propagandaleiter 
pan nagel, Gleiwitz. 


* Weihnachts⸗Skifahrten ms Gebirge. In 
Gleiwitz und r 871 pn fih zahlreiche 
Intereſſenten für Skifahrten ins Geo 
irge gefunden, die vom Deutſchen Reichsſport⸗ 
führerring, Abt. „Volksſportkurſe“ in Perline 
Charlottenburg 2, Hardenbergſtraße 42/43 veran- 
ſtaltet werden. Die Fahrten gehen in das Glatzer 
ebirge, in das Bayriſche Hochgebirge und in die 
Dolomiten. Die Teilnabme iſt von allen Orten 
Deutſchlands aus möglich. Eine Anſchlußfahrt 
wird von Gleiwitz aus poa: Skikurſe ee 
unter Leitung geprüfter Skilehrer ſtatt. Inter⸗ 
eſſenten wollen fih alsbald mit den „Volksſport⸗ 
furien” in Verbindung ſetzen, damit durch den Zue 
ammenſchlus von mebreren Teilnehmern eine 

e e e e für die hieſige 

uſchlußfahrt erzielt werden kann. 


* Heimarbeiter und Hausgehilſen⸗Verband. 
Am Sonntag findet um 17 Uhr im Lokal von 
Weltike, Mein rpa 31, der Heimabend in 
Form einer Nikolausfeier ſtatt. Angehörige 
der Mitglieder ſind dazu eingeladen, das Erſchei⸗ 
nen aller Mitglieder iſt Pflicht. 


* Der Frauenbund der Kolonial-Geſellſchaft 
veranſtaltete am Mittwoch unter zahlreicher Be⸗ 
teiligung eine Adventsfeier, die unter 
Lichterglanz und Adventskranz von weihnachtlicher 
Stimmung erfüllt war. In ihrer Begrüßungs⸗ 
rau Münich, da 


bei deutſchen Weihnachtsfeiern in der Heimat 


In der Birawka ertrunken 
Coſel, 8. Dezember 

In Birawa, Kreis Coſel, begaben ſich drei 
Schulmädchen zum Eislauf auf die Birawka. 
Auf einer Stelle brach die Eisdecke: alle 
drei Mädchen der ſanken. Zwei Mädchen 
konnten gerettet werden. die zehnjährige Tochter 
des Häuslers Jaroſch ertrank jedoch. Nach 
einigen Stunden konnte die Leiche von Fener- 
wehrleuten geborgen werden. 


Pflicht ſei, auch der deutſchen Brüder und Schwe⸗ 
ſtern in den Kolonien zu ER die dort 
für das Deutſchtum Pionierarbeit leiſteten. gr 
Münich und Frl. Berndt erfreuten die Mne 
weſenden durch den Vortrag ſchöner, alter Weih⸗ 
nachtslieder. Dann erſchien St. Nikolaus und 
verteilte an jedes Mitglied ſeine Gaben. Auch eine 
3 brachte allerhand Ueberraſchungen. Mit 
dem Hinweis, daß die nächſte Verſammlung am 
19. nenne 1934 

ſchloſſen. Ti 


Die neuen Filme. Im Capitol läuft der Ton- 

filmſchwanl „Der Meiſterdetektit“ mit 
Weiß⸗Jerdl, in der Schauburg das Marinelufte 
ſpiel „Drei blaue Jungs, ein blaues 
Mädel“, in den UB.-Lichtipielen „Die Fabel 
von King Kong“, ein phantaſtiſcher Tonfilm 
nach der letzten Novelle von Wallace. Am heutigen 
Sonnabend um 14.30 Uhr und Sonntag um 11 
Uhr bringen die UP.⸗Lichtſpiele Märchen⸗Vor⸗ 
ſtellungen. 


Partei-Nachrichten 
(Aus amtlichen Bekanntmachungen entnommen.) 


Eintritt von Unternehmern in die NGVO, und in 
die Arbeitsfront. Um viele Anfragen zu beantworten, 
geben wir bekannt, daß nach einer Anordnung des Lei⸗ 
ters der NGBO., Staatsrat Pg. Walter Schuhmann, 
bis auf weiteres diejenigen i Unten 
nehmer, die Parteigenoſſen find, als Mit 
glieder in die BO. aufgenommen werden löne 
nen. Der Beitritt in die Deutfche Arbeitsfront ift 
allen Volksgenoſſen Ale alſo ſelbſtverſtändlich auch 
allen Unternehmern. r machen darauf aufmerkſam, 
daß die Eintrittsfrift am 31. Dezember ab» 
ante Der Beitritt kann in jeder Ortsgruppe der 
NGBO. getätigt werden. 


NSDAP, Ortsgruppe Beuthen ⸗Stabtpark. Die 
arteigenoſſen treffen fih am heutigen Sonnabend im 

li⸗Theater, wo um 14 Uhr die Vorführung des großen 
Tonfilms „Deutſchland erwacht“ beginnt. Es 
iſt verfügt worden, daß die gefamte Ortsgruppe ger 
ſchloſſen erſcheint. 


Hitler-Jugend, Unterbann 2. Auch für uns ift eine 
Sondervorſtellung, in welcher der große Tonfilm 
„Deutſchland erwacht“ vorgeführt wird, anges 
etzt worden. Wir ſehen uns am * Sonnabend 
n der Schauburg in Beuthen, wo pünktlich um 14 Uhr 
die Vorſtellung beginnt, an der wir gemeinſchaftlich 


ſtattfindet, wurde die Feier ge⸗ 


mit dem Arbeitsdienſt teilnehmen. 
Deutſcher Arbeiterverband der öffentl Betriebe 
Gleiwig. Am Sonntag, — Ar Uhr, findet im 


„Haus der Deutſchen Arbeit“, Gleiwitz, erg en 
Platz 12, eine öffentliche Kundgebung des 
Deutfhen Arbeiterverbandes der öffentlichen tebe 
und zwar der Sac ae „A“ und „E“ ſtatt. Dazu 
es 1. alle beim NN aus Er: 
rbeitnehmer, ferner Friſeure und Kinoperfo⸗ 
nal, 2. alle im Transport- und Handelsbe- 
trieb beſchäftigten Chauffeure, Beifahrer, Arbeiter 
und Hausmeiſter. Für die Mitglieder des Deutfchen 
Arbeiterverbandes der öffentlichen Betriebe wird das 
„ Pflicht gemacht. Auch die Arbeit 
geber ſind zu dieſer Verſammlung eingeladen. 


Ortsgruppe Gleiwig-Mitte: Am Sonnabend findet 
in den „Vier Jahreszeiten“, Imuth-Brüdner.Straße, 
20 Uhr, der Heimatabend der Ortsgruppe ſtatt. 
Eintrittskarten find bei den Bellen- und B rten zu 


Feinstes Pfefferkuchengewürz 


Mischung eigener Art aus reinsten Gewürzen 


, 


es gerade Kaiser - Drogerie und Parfümerie Arthur, Heller 


leiwitz / Wilhelmstraße 


72000 Mark aus dem Sofortprogramm 


Kͤrenzburg 
erhält eine neue Volksſchule 


[Eigener Be rich! 


Kreuzburg. 8. Dezember. 8 Nachdem 1 e 
ale -in dieſem sam- Jahren um einen Regierungszuſchuß bemi 
ERa a Be * en ze Rak 12 hatte, der aber immer verſagt blieb, ift es jetzt der 
treter im großen Saal der Loge. Vorſteher Stadtverwaltung gelungen, 


Reichshilfe dringend gefordert 


Ein Notſchrei 
des Hindenburger Winterhilfswerks 


[Eigener Bericht) 


Hindenburg, 8. Dezember. Perſonen angenommen, ergibt ſich als 
Der Leiter des Hindenburger Winterhilfs⸗ Zahl der zu Unterſtützenden ungefähr 


werks, Stadtrat Cemboliſt a, hatte am Feier⸗ 
tog vormittag die Eang 9 7 am. 5 be⸗ 70 000 Perſonen. tre A : 3 e 
teiligten Organiſationen und die Ortsgruppen⸗ g ... [Birle von der NS. Fraktion eröffnete die Sit⸗ - 
walker der NSB. zu einer Ansiprade geladen] Durch den Untergau find der NSV. hierfür zung und gab bekannt, daß Oberarzt Dr. Pen- aus dem Sofortprogramm einen en 
in der er einmal davon Kenntnis gab, daß es 15 000 Mark Bargeld überwieſen worden, daBffert und Schuhmachermeiſter Schubert ihre] von 60000 Mark zu erhalten, der von 
ina aller e 1 4 Reichs⸗ eee Higi 5 Aemter als Stadtverordnete niedergelegt baden. Regierung auf 72000 Mark erhöht wurde. 
ſtellen gewiſſe Vereine nicht laffen können, immerſ etwa 21 Pfennig aus. In den Schreiben ar Der Vorſteher und Bürgermeiſter Reche dankte ` 
noch Weihnachtsfeiern oder Nikolausfeiern zu NSV. aus den Kreiſen der Bedürftigen klingen beiden 5 i für die zum Wohle der Stadt ge- Nach dem Bauplan wird der Neubau 92 500 Mark 
deranſtalten, wofür Spenden geſammelt werden. [o herzzer reißende Töne der Rott leiſtete Arbeit. Hierauf nahm die Verſammfung koſten. Das Darlehen iſt in fünf Jahren zurück⸗ 
Das iſt grundſätzlich verboten. denen gegenüber die NSV. mit leeren Händen von dem Magiſtratsbeſchluſſe Kenntnis, nach dem zuzahlen, wird aber zinslos gegeben. Die 
dasteht. jo gern fie auch helfen mochte. Es wird Oberſtudienrat Ukoſchik und Arbeiter Hei ⸗Stadtverordnetenverſammlung erkannte einſtim⸗ 
darum nichts übrig bleiben, das Letzte zu ver. duk als neue Abgeordnete in das Parlament ein- mia die Notwendigkeit eines Schulnenbanes an 
nchen und den an der Behebung der Notlage aufs treten. Bürgermeiſter Nede verpflichtete nunmehr und gab zu der Aufnahme des Darlehns ihre Bu- 
ae rrea Oberbürgermeiſter Fil⸗ſdje beiden auf ihr Amt. ſtimmung. Außerdem bewillinte, fie bie, eien 
u ſch zu bitten, ; Et m A nte de 
i ine  NuBipraße 175 oo die Nuchdan Wesen dn k lle ba bie Aich behörde 
die Hilfe des Reiches anzurufen. lung von Löhnen für die an den Steinſetz⸗ den Bauen twurf genehmigt bat. Nach 
: Sri a 7 arbeiten beſchäftigten Arbeitern ein. Da für diefe den ©. des Geldes iol mit dem Ban fofort 
Rechnet man für das Weihnachtspaket für die zu. Arbeiter eine tarifliche Vereinbarung nicht qes dem Eingang 5 
betreuenden Volksgenoſſen eine Ausgabe von nur) troffen ijt, zahlte die Stadt nur den Tarif für begonnen werden. j g 
zwei Mark, dann werden allein hier ſchon 88000) ungelernte Arbeiter. Die Verſammlung beihloß,] Weiter gab die Verſammlung zu dem 5 
Mark benötigt, wobei die Frage aufgeworfen einen Lohn nach einem Zwiſchentarif nachzu- trage der Deutſchen Bau- und Bodenbank. * 
werden muß: „Woher 88 000 Mark nehmen?“ zahlen. Ueber den Hauptpunkt der Tagesordnung, [und der Nationalſozialiſtiſchen Schleſiſchen Sied- 
Gleich der Zuteilung an barem Gelde iſt leider 


lungsgeſellſchaft 1 5 — Sorica 
i i j ite den Schulhaus neubau, in Höhe von 27 000 Mark ihre Zuſtimmung. D 
N he A re 7 N NS. Siedlungsgeſellſchaft wird an Br ae 
deshalb dringend not. Eine kleine Qilie berichtete Te Braitid. Er beleuchtete die fher Bahnſtrecke Kreusburg—Laflowik bei — 
wenigſtens könne in der Ausſchüttung derſ unhaltbaren Raumverhältniſſe in der evangeli⸗ [weitere 10 Siedlungshäuſer mr . 
Bedarfsdeckungsſcheine aus Reichsmit⸗ voeg Data ale, u Klaſſen an Du Zn 7 7 piai e 1 50 > 
i ie in ei 5 in der Stadt verteilt waren — ein Zuſtand, der ſteher der geleiſteten t im d 

190.000. Mart für Hindenburg beigen Morben einen ordentlichen Lehrbetrieb faſt unmöglich wünſchte allen Anweſenden ein frohes neues Jahr. 


126000 Mark für Hindenburg bewilligt worden 
EEE ˙ ! PPP c . TEE TEE 


ſind. Die Verteilung wird mit der Maßgabe er⸗ 
„Der Angeſtellte im nationalſozialiſtiſchen] Kindergottesdienſt; 11,30 Sm. m. Pr.; 15 d. Veſpern, 


Staate“ halten wird. Am Sonntag veranſtaltet von der hl. Kirche, u. Prozeſſion in der Kirche. — An 


folgen, er Ledige Scheine im Werte von un⸗ 
gefähr 5 Mark und für Familien mit drei Kin⸗ 
s > 13 us Pillny ] den Wochentagen: um 6 Rorate, 7 u. 8 M. — Tauf. 
der DHV. um 18,30 Uhr im Konzerthaus Pilluy 7 Sig. 15,30 u. Frei. um 8. — Nachtkranken. 


dern Scheine im Werte von etwa 25 Mark aus⸗ 
gegeben werden. Dieſe Scheine ſeien nur in 
Wäſche, Kleidung, Lebensmittel und Sachen um⸗ 
eine Adventsfeier. „ „ beſuche find beim Küfter, Wilhelmſtraße 40, zu melden. 
eaterabend. Der Kirchenchor „St. Kamillus“ Krankenbeſuchstag ift Mi. Am Frei. um 16,30 kommen 
veranſtaltet zugunſten der Armen der Gemeinde die Mädchen der Schule 13 3. hl. Beichte. — Am mor⸗ 


zutauſchen. Die Kaufmannſchaft habe bis Mitt⸗ 
woch ihre Bereitwilligkeit zu erklären, dieſe Be⸗ 
S im Malino on» gigen Ablaßtage um 20 findet im großen Saale 
am Sonntag, 20 Uhr, im Safinojaale der Don des. Schützenhauſes ein Gemeindefeſt der Parodie 


darfsdeckungsſcheine gegen Waren in Kauf zu 
nehmen. Für die Ausgabe der Weihnachtspakete 
bat der Redner um die Unterſtützung der Frauen⸗ 
nersmarckhütte einen Theaterabend. Außer Ge⸗ + 
po ar St. Barbara ſtatt, zu dem alle Parochianen herzlichſt 
© Semboli je fängen des Kirchenchores gelangt das Advents- ingeraden find, Die Eltern werden gebeten, die Shul- 
apeta o Ne e e en Damit und Weihnachtsſpiel Licht geht auf in un kinder am Abend zum Gemeindefeſt nicht mitzubringen. 
u. a, die Kindergärten zu betreuen haben. m 15,45 im großen Saale des Schützenhauſes gefpielt. 
In dieſe Arbeit werde fih die NERV, mit dem £ Am e Frueh — Kirchenchor im 


Bund deutſcher Often. und der Hitler⸗Jugend[ Krouzburg 9.Uhr-H. folgende Werke zur Aufführung: Große Weſſe 


teilen, wofür das Reich namhafte Beträge vor- e in G von J. Rheinberger f. Soli, Chor und gr. Order 
geſehen hat. a Konzert des Arbeitsdienſtes. Unter großer ſter; Tantum ergo en u. Orcheſter von Bölgnfn; 


TE à Beteiligung der Bevölkerung veranſtaltete der Hymnen zur hl. Barbara f. gem. Chor u. Orcheſter von 
In Hindenb haben 22 000 b onen Eu ne AR Mufilzug des Arbeitsdienſtes Oppeln ein Ron- O. Bafet fen. 
urg 80 ig gung der Kriegervereine und ſonſtiger Verbände zert. Das dreiteilige Programm zeigte die Ka-| SHergSefu-Rirde: Stg.: 6,30 Feum m. Pr.: 7,30 
dürftige Volksgenoſſen um Jam Sonnabend iu einer gelten Ciung zul ene. belle auf beachtlicher Höhe, und Muſikzugführer ſcafte tonnen der Mütter, 10 M. u. B., 11 f. u. 
eine Unterſtützung gebeten. Wird die * wobei die Ausgeſtaltung der ge⸗ ; 31 H. 


A | Een, Mager konnte manchen Beifall einheimſen. Pr. — 19 Veſperand. m. S.; 14 Andacht u. Verſamm⸗ 
meinſamen Weihnachtsfeiern beraten wer⸗ — Mo. 6 A 
Kopfzahl in den Familien nur mit drei den ſoll. t lung des Schutzengelvereins o. um 16 Andacht u. 


Verſammlung des Müttervereins. — Mi., Frei. u. So. 


O RR eln um 19,30 find Abendandachten. Jeden Morgen um 6 
und Preſſen, Druckluft-, Drucköl⸗ und Elettro- 


Roratemeſſe. 
+ 
5 TH ó en b Ur Q ſpannfutter jowie auf die Oberflächenprüfgeräte. 


„ Fransiäleifen geitoblen. In Dyloten fand derenege et, Spatz: Sig: Oberkir ges 
Ferner befaßte ſich der 1 a r mit den letz⸗ 


im Frühjahr eine Heldenehrung ſtatt, wobei auch 3 15 fille Pfarrm.; 6 p. Sm.; 730 Kinder- und Schul- 
9 St d ten Forſchungsergebniſſen der Zerſpanungsunter⸗ 
er neue un ſuchungen. 


Kränze mit ſchwarz⸗weiß-roten Schleifen nieder- gottesdienſt, f d. verft. Mitgl. der Nofe Pauline Ber» 
1 it 1 9 
gelegt wurden. Dieſe Schleifen wurden während 9 d. H. m. Pr., M. f. verſt. Johann Dyballa; 
des Werk en maſchinenbaues Namens der Anweſenden ſprach Oberingenieur 
3 9 Müller dem Vortragenden Dank und Aner- 
Namens der Arbeitsgemeinſchaft deutſcher Be- kennung aus. 4 t 


i . di e . — 14 „ 19 d Veſperand. — 
der Nacht geſtohlen. Als im April die Woh. e 55 11 d — 9 27 Pr.; 18 re 
nung des Gemeindeboten nach Waffen durchſucht fammlung des 3. Ordens des hi. Franziskus bei St. 
wurde, fand man in u eg die geſtohlenen 99 > — ar Toes ia 6, eA 1 9 K = 
Schleifen. Der Bote iron hatte fih dieſer⸗ — Mo. Mi. u. Frei. um 6 d. Nora + 
halb vor dem Strafrichter zu verantworten. Er a 4010 n r 
wurde wegen groben Unfugs ſowie Dieb- Taufſtunden: Stg. um 14, Di. u. Do. um 8. — Nacht⸗ 

trieböingen’eure hatte Obmann Dr⸗Ing. Jür⸗ h ; 4 Iiſtahls zu drei Monaten Gefängnis krankenbeſuche find beim Külſter, Scharleyer Straße 66, 
gens [Walzwerk Zawadzki] zu einem Vortrag. Der Krieger-Verein Borſigwerk-Biskupitz verurteilt. zu melden. 

geladen, der im Bismarckzimmer des Donners- hielt im Hüttengaſthaus Borſigwerk jeinen dies „ Der „Tag des Pferdes“ im Dienſte der 

marcbütten Kaſings jtattfand und zu dem auch jährigen, ſtark beſuchten General ⸗Appellſ Winterhilfe wird in Oppeln am Sonntag began⸗ 

Gäſte aus dem Verein deutſcher Ingenieure und ab. Er wurde eröffnet und geleitet von dem bis⸗ ’ 

dem Elektrotechniſchen Verein gekommen waren. berigen Vorſitzenden, Hauptmann der Landwehr 

Oberingenieur Müller [Werk Donnersmarck- 4. D. Hüttendirektor Halbach, der zunächſt im 

hütte] hieß die Erſchienenen willkommen. Dr.-Ing. | Hinblick auf den Totenſonntag der im Welt- 

Walter Reichel, Privatdozent an der Techni⸗ kriege gefallenen Kameraden gedachte. Er gab 
ſchen Hochſchule Breslau, hielt einen Lichtbilder⸗ ferner bekannt, daß er vom Führer des Kreiz- 


gen werden. Es iſt ein Feſtumzug vorgeſehen, 
an dem ſich alle Pferdebeſitzer mit ihren Geſpan⸗ 

Vortrag über den neueſten Stand des deutichen | Krieger⸗Verbandes Hindenburg zum Bere inge 

Werkmaſchinenbaues. i führer ernannt worden fei, und daß er feiner- 


Alle dieſe Feiern müſſen ausfallen. 


Darüber werden ſchon in den nächſten Tagen in 
Hindenburg ſchärfſte Verbote ergehen. Die 
Leitung des WHW. hat fih entſchloſſen, in ge⸗ 
meinſamen Feiern ganze Stadtteile zu be⸗ 
treuen, um eine Doppelbetreuung bedürftiger 
Volksgenoſſen auszuſchalten. Die ſonſt in den 
einzelnen Veranſtaltungen zur Ausgabe gelangen⸗ 
den Weihnachtspakete ſollen den Bedürftigen ins 
Haus gebracht werden, um ſie nicht zu beſchämen. 
Zur Vorbereitung dieſer Feiern wurde ein Ar⸗ 
beitsausſchuß gebildet. Stadtrat Cemboliſta 
machte darauf aufmerkſam, daß die Zuſam⸗ 
menarbeit innerhalb der Arbeitsgemeinſchaft 
beſſer werden müſſe. Durch Kontrollen 
werde fih die Leitung des WoW. von dem 
Stande der Dinge in den einzelnen Organiſatio⸗ 
nen überzeugen. Wohl ſeien für das Hilfswerk 
ganz ſchöne Ergebniſſe erzielt worden, z. B. für 
die Kartoffelverteilung gelang es, 
120.000 Zentner hereinzubekommen; all das 
ſei aber nur ein Tropfen auf den heißen 
Stein. Die induſtriellen Werke ſeien durch be⸗ 
hördliche Verfügung angewieſen worden, in ſtär⸗ 
kerem Maße als bisher Spenden zum Auf⸗ 
bau der Wirtſchaft zu leiſten, wobei ihnen 
die Spende für die örtliche . erlaſſen 
worden iſt. Die arme Arbeiterbevöl⸗ 
kerung, die dünne Beamtenſchicht und vollends 
der verarmte Mittelſtand ſeien allein völlig 
außerſtande, alle Mittel von fih aus aufzu⸗ 
bringen. Dazu komme noch, daß es einige wenige 
Firmen gäbe, die ſich bis jetzt immer noch nicht 
gerührt hätten, von ſich aus etwas für die 
Winterhilfe zu tun. In Zuſammenarbeit mi 
dem Stadtbauamt habe Stadtrat Cemboliſta ver⸗ 
anlaßt, daß bei allen Vergedugen von 
ſtädtiſchen Arbeiten ein gewiſſer Prozentſatz 
als Spende für das WH W. einbehalten 
werde. Das gleiche geſchieht mit der Vergriü- 
gungsſteuer der einzelnen Vereine. 


verbände. Im Eingehen auf die ureigenſten Auf⸗ 
1 7 der Volkswohlfahrt in den nächſten 
vertraut, daß die NS. b eſtehen bleibe und 1 A ; : : 

; für bier ' Gi e[ſerer Nacht“ von Karl Maria Krug zur Auf- Für die Schulkinder wird das Advents. Weihnachtsſpiel 
nicht nur Für dieſes Jabr gedadt ift. Sie werde führung. denn Kind iſt uns geboren“ am 9 Sonnabend 


—ä — — 


gatholiſche Kirchengemeinden Hindenburg: 
Sonntag, den 10. Dezember: 


Pfarrkirche St. Andreas: 6 Int. Rozanca; 7,30 
Int. der Jünglingskongregation; 8,45 Predigt, Hochamt, 
auf die Meinung der Männerkongregation. 

St.⸗Joſefs⸗Kirche: 7 für das Jahrkind Maria Sol- 
lik; 9 Hochamt mit Pr., für das Jahrkind Eva Time 
mermann; 16 Segensandacht. 

Pfarrkirche St. Anna: 5,45 für verſt. Geiſtliche und 
Freunde; 7 Int. pro parochianis; 8,30 Predigt, Int. der 
deutſchen Roſenkranzbruderſchaft; 10 Kindergottesdienſt, 
Int. Pioretzki; 14,30 Roſenkranzandacht. 

Heilige⸗Geiſt⸗Kirche: 7 Gottesdienſt; 8,15 Predigt 
— aus der Armenſeelenbruderſchaft; 9,45 Gottes- 

enſt. 

Kamillus⸗Kirche: 5,45 zu Maria Troſt; 7 in bef- 


Oppelner Frauenvereine zur Verfügung geſtellt. 
Meinung; 8,30 feierliches Amt für verſt. Joſef und 
Florentine Olſchowka, zur Mutter Gottes v. d. immer- 


Kirchliche Nachrichten 
währenden Hilfe u. zum hl. Herzen Jeſu für Familie 


Katholiſche Kirchengemeinden Beuthen: Kulpok; 10 Int. der Hochbergſchule; 11 verſt. Walter 
2. Adventsſonntag: Gorny; 17 Adventsandacht. 

7 è ; arrkirche St. Franziskus: 5,45 pro parodhianisz 
eee , lin EL Sofer o Al none al DE ee 
` haltene Gnaden, Meinung Peterek; 8.15 Meinung der 
laus. Borgiel, Maria Johann, Dombet; 9 d. H. m. Pr., deutſchen Männerroſen; 11,30 verſt. Franz und Marte 


Snt. des Kath. Meiftervereins; 10,30 p. H. m. Pr, e e pl. Neffe; 830 hl. Mefe. 


nen ſowie SU, Schutzpolizei, die Mitglieder des 
Kavallerievereins uſw. beteiligen werden. Der 
Umzug beginnt um 11 Uhr am Deterplatz. 


Weihnachtsfeiern der NS. ⸗Volkswohlfahrt. 
Die NS.⸗Volkswohlfahrt hielt eine Arbeitsaus- 
ſchußſitzung ab. Es iſt vorgeſehen, für die Notlei⸗ 
denden der Stadt Oppeln am Sonntag, dem 
17. Dezember, in allen Sälen der Stadt einheit⸗ 
liche Weihnachtsfeiern zu veranſtalten. 
Für deren Ausgeſtaltung haben ſich auch die 


ne. 2 3 ſeits nunmehr zu ſeinem Vertreter Kam. Ober⸗ 
Die Erkenntnis aus den neueſten Forſchungs⸗ leutnant d. R. Hauptlehrer Koſchul la, zum 


ergebniſſen über Metallzerſpanung, daß Sr nl J. 
mit zunehmender Schnittgeſchwindigkeit die Güte F me Sa 
einer Werkſtückoberfläche verbeffert und zugleich | fabe, Neben dieſem Beirat wurden, 12 Kameraden 
an Bearbeitungszeit geſpart wird, daß ferner ine zu Vertrauenskameraden, die Kam. Arndt und 
Alge Anwendung kleinerer Spanguerſchnitie der Oswald zu Vereins⸗Feldwebeln, Kam. S mo - 
Schnittdruck heruntergeſezt und zugleich bei gün⸗[czok zum Fahnenträger, Kam. Remarczyt 
ſtger Unterteilung zu Heinen Vorſchub und große zum Träger der Bundesilange, die Kam. Duch⸗ 
Schnitt⸗Tiefe die Standzeit der Werlzeugſchnei⸗ [nik und Schmieſchek zu Rechnungsprüfern 
den vergrößert wird, hat den Werlzeugmaſchinen⸗ ernannt ſowie Kam. Wrazidlo zum Vereins- 
ban in konſtruktiver Hinsicht zu weitgehenden Fechtmeiſter. Den auf Grund der len Anord- 
Aenderungen veranlaßt. Dieſes Streben nach nungen aus dem früheren Vorſtand ausſcheiden⸗ 
höheren . beherrſchte durch- den Kameraden wurde der Dank des Bundes- 
weg ſämtliche Werkzeugmaſchinen⸗Typen der Leib- | Führers ausgeſprochen. Nach Bekanntgabe wei⸗ 
liger Frühjahrsmeſſe 1933. Die äußeren Formen terer Verfügungen der Bundesführung in bezug 
der Maidine find aus Grinden der Unfallver⸗ auf die neuen Satzungen, Aufnahme und Aus⸗ 
hütung und Hygiene möglichſt glatt gehalten, wo- ſchluß von Mitgliedern, Grußpflicht, Tragen des 
bei jede unnötige Bearbeitung fortfällt. „Die Kyffhäuſerabzeichens und der Hakenkreuzbinde gra 
Schlittenführungen find weitgehendst genen „Staub | folate die Nagelung der dem Verein zu feinem 
und Späne geſchützt. Der Fuß der Maſchine ist 60 jährigen Jubiläum verliehenen Fahnen nä⸗ 
vielfach als ODelbecken ausgebildet, in dem das gel. Anſchließend gedachte der Vereinsführer des 
zurückfließende Oel gereinigt und von dort durch] Schirmherrn, des Reichspräſidenten von Sin- 
Dien eke Erlen EOE beser wird. A Se 1 er meh 
Die oft auszuwechſelnden Teile werden bevorzugt) Hitler. Sodann hielt Kam. Paſtor Steffler ahlsfeier: P. 2 
eus Leichtmetall hergeſtellt. Der Einzelantrieb hat | einen durch Lichtbilder unterſtützten Vortrag über ; i kear fiter jA Stg.: 8 M., z. hl. Herzen Jeſu, en era 7,30 Bibelitunde in Mikult⸗ 
ich veitlos durchgeſetzt. Neben vielen anderen | feinen Beſuch der Schlachtfelder und der Krieger⸗[.. Fam. Adamit. 5 Iſchütz; e Bibelſtunde in Mathesdorf; Don- 
ih aufdrängenden Vorteilen ift nur in einem Gräber an der Weſtfront. Starker Beifall dankte har EE gt 7 75 7 (Morate), nerstag 7,30 enandacht in der Kirche Gottesdienſt 
eine Heine Abtehr. gegen das Vorjahr zu ver- dem Vortragenden für feine Ausführungen und m. Pt., 40 K a (. enbert Dp, 15. . Aorisin-Euife-Gebächtnis-Kirdhe: Nee 
zeichnen: die Einzweckmaſchine ijt nicht mehr für feine zu Herzen gehenden Schlußworte. Eine eie Pe. 10 $. m. d. Pr. (S. i d. det ee 1045 Pansen: 11 gde den 
Trumpf. Die Wirtſchaftskriſe verlangt mehr nachfolgende Sammlung zugunſten der Waifen⸗ Pr. — 14 Kinderand.; 14,30 Singen der Tag. Vorſigwerk: 9,30 Gottesdienst: Mittmoh 8 
fache zu benutzende Maſchinen, ohne auf] häuſer des Kyffhäufer⸗Bundes und der Winter- za z In der ſ ſtunde im Vereinszimmer. vh 
die Univerſalmaſchine zu verfallen. Anhand der hilfe erbrachte ein ſchönes Ergebnis. 

neueren Merkmale der Werkzeugmaſchinen⸗Typen * Der Angeſtellte im nationalſozialiſtiſchen i., Do. u. So. d., Di. t 


königin. — 14,30 p., 19 d. Veſperand. — An den ; Evangeliſche Kirchengemeinden Hindenburg: 
19,15 d. Beſperand. zu Ehren der Mutter Gottes. — Sonntag, den 10. Dezember: 

— Taufſtunden: Stg. 15,30 und Do. um 9. — Nacht⸗ Friedenskirche: 9,30 Gottesdienſt: P. Wahn; 11 Kin- 
krankenbeſuche ſind beim Küſter, Tarnowitzer Straße 10, |dergottesdienft; 12 Taufen; nachm. 5 liturgiſche Advents · 


zu melden. Tel. 2680. andacht. Mathesdorf: 9,30 Gottesdienſt mit Abend- 
N ý å Dienstag 7,30 Bibelſtunde 


Bibel: 


ing der Vortragende näher ein auf Drehbänke, Staate. Der DOV. Ortsgrurpe Hindenburg halt | Frei. p. — Frei. wech Beihtgelegenpeit f. die Mä í 
Bobrmaſchinen, Fräsmaſchinen. Shaping⸗ und am heutigen Sonnabend. 20,15 Uhr, im Hotel gen om a 2 — Sönffianden; DL u. Feel. um 9, 3 Ma Rr 


Dobelmaſchinen. Schleifmaſchinen. Kunſtharwreſ⸗ Schwarzer Ndler, Dorotheenſtraße, ſeine 
jen für Kunſtſtoffverarbeitung, Neil- und Säge⸗][ Monatsverſammlung ab, in der Kreis⸗ 
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Erbgesundheit 


Verhütung 
erbkranken Nachwuchses 


„Wer körperlich und geistig nicht 
gesund und würdig ist, darf sein Leiden 
nicht im Körper seines Kindes ver- 
Der Staat muß dafür Sorge tra- 
gen, daß nur, wer gesund ist, Kinder 
zeugen darf. Umgekehrt aber muß es als 
verwerflich gelten, gesunde Kinder 
der Nation vorzuenthalten!“ 


Adolf Hitler in „Mein Kampf“, 
æ 

Am 1. Januar 1934 tritt das Geſetz zur 
Verhütung erbkranken Nachwuch⸗ 
ſes in Kraft. Dieſes beſagt, daß Erbkranke 
freiwillig oder durch Zwang unfruchtbar 
(iterilifiert) werden können. Erbkrankheiten im 
Sinne des Geſetzes ſind angeborener Schwach⸗ 
finn, Schizophrenie (Spaltungsirreſein), maniſch⸗ 
depreſſives Irreſein, erbliche Fallſucht, erbliche 
Blindheit, erbliche Taubheit, erblicher Veits⸗ 
tanz und ſchwere erbliche körperliche Mißbildung. 
Den Erbkranken gleichgeſtellt ſind im Geſetz die 
an ſchwerer Alkoholſucht Leidenden. 
Auch für ſie kommt eine freiwillige oder 
zwangsweiſe Unfruchtbarmachung in Frage. Von 
der Einſicht der leichter Kranken erwartet der 
Geſetzgeber eine freiwillige Steriliſierung. Ein 
noch zu ſchaffendes Sondergeſetz wird die 
zwangsweiſe Unfruchtbarmachung 
von ſexuellen Verbrechern anordnen. 
Antragsberechtigt ſind der Kranke ſelbſt, der Vor⸗ 
mund eines Kranken, ein beamteter Arzt (Kreis⸗ 
arzt, Gerichtsarzt) oder der Leiter einer. Geil- 
und Pflegeanſtalt für ſeine Anſtaltsinſaſſen. Dem 


ewigen. 


Antrag ift die Beſcheinigung eines Arztes beizu⸗ 


fügen, daß der Unfruchtbarzumachende über das 
Weſen und die Folgen der Unfruchtbarmachung 
aufgeklärt worden iſt. Die Anträge werden 
entſchieden von einem Gutachterausſchuß, dem 
ſogenannten Erbgeſundheitsgericht, das 
aus einem beamteten Arzt, einem mit Erbgeſund⸗ 
heitsfragen vertrauten Arzt und einem Juriſten 
beſteht. Das Erbgeſundheitsgericht wird einem 
Amtsgericht angegliedert. Gegen die Entſchei⸗ 
dung des Erbgeſundheitsgerichts kann innerhalb 
eines Monats Beſchwerde beim Erbgeſund⸗ 
heits ober gericht eingelegt werden. Dieſe zweite 
Inſtanz befindet fih am Orte des Oberlandes⸗ 
gerichtes. Nach endgültiger Entſcheidung über den 
Antrag wird die Operation der Unfrucht⸗ 
barmachung in einem Krankenhaus von 
einem Arzt ausgeführt, der für dieſen Eingriff 


Gegen die daſſelſliege 


Tele ataphiſche Meldung.) 


Berlin. 8. Dezember. Das Geſetz zur Beo 
fümpjung der Daſſelfliege hat für den 

chutz der deutſchen Viehwirtſchaft und der tieri- 
n Produkte eine hervorragende 
as Geſetz beitimmt, daß. wer Vieh hält, 
während der Monate Februar bis 
Viehbeſtand auftretenden Larven d 
fliege bis ſpäteſtens 
Ein Weidebeſitzer darf eigenes oder fremdes 
Rindvieh auf feine Werde nur einlaſſen, wenn es 
frei von Larven der Daſſelfliege ift. Nutz. und 
Zuchtrinder dürfen einem öffentlichen Verkauf, 


alle 


er 


ſſe 


Reichstages wird auch diesmal wieder die 
feierliche Verpflichtung der neuen Abgeordneten 
auf den Führer ie wie fie ſchon bei der 


Mai an deinem Keine 


Keine Benachteiligung 
von Kriegsbeschädigten 


Telegraphiſche Meldung) 


Berlin. 8. Dezember. Der Präſident der 
Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung hat es den 
Arbeitsämtern nochmals gur Pflicht ge 
macht, der 5. Bseingnne von Kriegs beſchä⸗ 
digten ihre dauernde Aufmerkſamkeit zuzuwen⸗ 
den. Es iſt z. B. in einem Falle ein jüngerer 
SA.-Angehöriger bevorzugt vermittelt worden, da 
der Vermittler von der irrigen Annahme 
ausging, Kriegsbeſchädigte dürfen erſt dann be» 
rückſicht igi werden, wenn- alle Bewerber, die 
u dem für die Sonderaktion in ğraoe tommen- 
en Perſonenkreis gehören, in Arbeit gebracht 
ſeien. Der Präſident der Reichsanſtalt erklärt 
eine ſolche Auslegung ſeines Erlaſſes ausdrücklich 
für falſch. Die Vermittler müßten vielmehr 
nach wie vor ihre Kraft auch dafür einſetzen, 
Kriegsbeſchädigte in freien Stellen unterzubrin⸗ 
geu, ſoweit die perſönlichen und fachlichen Voraus⸗ 
ſetzungen erfüllt ſind. 


Keine Altersgrenze A i 
im Arbeitsdienſt 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 8. Dezember. Die Reichsleitung des 
Freiwilligen Arbeitsdienſtes hat in 
neuen Verfügungen zu einigen Einzelfragen Stel- 
lung genommen. Halt Fa I enfrage wird bes 
ſtätigt, daß im Ar en nur Wimpel 
Züge zur Bezeichnung der Arbeitsſtelle un 


den und Standarten, wie 


e 8. 
ſind für den Arbeitsdienſt 


nicht 


Altersgrenze für die Führer weder 
die Eignung maßgebend ſei. 
Ueberalterung vorbeugen. 


zugsordnung herausgegeben wird. 

Der Reichsleiter für den Freiwilligen Arbeits. 
dienſt, Staatsſekretär Hierl, hat beſtimmt, daß, 
um den vor Jahresfriſt eingetretenen Arbeits⸗ 
dienſtwilligen die Möglichkeit zu geben, den 
Winter über im Arbeitsdienſt zu verbleiben, 
die Arbeitsgauführer auf Antrag der Arbeits⸗ 
dienſtwilligen von Fall zu Fall die Beförderungs⸗ 
dauer über die vorgeſchriebenen 52 Wochen hin⸗ 
aus um höchſtens 4 Monate bis längſtens zum 
31. März 1934 verlängern können. 


„Die neuen Strafpollſtreckungsvorſchriften für 
die Reichswehr beſtätigen, daß die Todes⸗ 
ſtrafe durch die Militärbehörden durch Er⸗ 
ſchießen in allen Fällen zu vallſtrecken iſt, in 
denen ein militäriſches Verbrechen bes 


Fah⸗] gangen wurde. 


die Etrafanträge im Lahuſen⸗Prozeß 


[Telegraphiſche Meldung) i 


Bremen, 8. Dezember. Im Lahuſen⸗Prozeß fänanis und 50 000 Mark Geldſtrafe. 
beantraate der Staatsanwalt gegen Karl] Beiden jolen die bürgerlichen Ehren. 
Lahuſen eine Geſamtſtrafe von acht Jahren rechte auf fünf bezw. drei Jahre abgeſprochen 
Gefängnis., ferner eine Geldſtrafe von werden. Schließlich beantragte der Staatsanwalt 
100 000 Mark. Gegen Heinz Lahuſen lautet der für beide Angeklagte Aufrechterhaltuna des 
Strafantrag auf insgeſamt fünf Jahre Gee Haftbefehls. 


Auch im schriftlichen Verkehr deutſcher Gruß 


Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 8. Dezember. Der Reichspoſtminiſter hat angeord- 
net, daß auch im innerdeutſchen Schriftverkehr der Poſtdienſtſtellen künftig 
in allen Fällen, wo ſonſt am Schluß Höflichkeitsformeln üblich waren, die 
Worte „Mit deutſchem Gruß“ und „Heil Hitler!“ anzuwen- 
den ſind. 


Leemſistung der MA. auf bitten 


Der erſten Sitzung des] iſt. Am Dienstag wird das neue 
fein Präſtdium und Büro wählen und 
die notwendigen e 


die 1 ch ü einſetzen. 
Sachliches Beratungsmaterial liegt zur Zeit noch 
nicht vor. 


[BE die 


Berlin. 8, Dezember. Parlament 


Eröffnung der letzten Parlamente für die natio- 


nalſozialiſtiſchen Abgeordneten üblich geworden 


— nn nn 


Unterſtützung ausländ'ſcher 


(Telegraphiſche Meldung) an ausländiſche Nationalſozialiſten 
Berlin, 8. Dezember. Vor kurzem hatten die] gegeben worden. Es beſteht im Gegenteil ſeitens 
Berner Tagwacht“ ſowie das übelberüch⸗] der Parteiführung der ſtrikte Befehl an die 


einer öffentlichen Tierſchau oder einer öffentlichen] ate Emigrantenblatt Neue Weltbühne“ Parteiſtellen, daß jegliche Unterſtützung ausländi- 


Körung nur zugeführt werden, 


tötet worden ſind. 


— — — ee 


1 wenn vorher die] behauptet, daß 1300000 Mark von der NSDAP. 
an ihnen auftretenden Larven der Daſſelfliege ge- an ſchweizeriſche i 
'Iiten verteilt worden feien. 


iher Nationalſozialiſten oder Faſchiſten ftr eng 
Nationalfoziali-|berboten fei. 
Wie der Reichs⸗ 


nen für die Abteilun eführt werden. Grup⸗ 
Phi af bet .de SA. = 
vorgeſehen. 
Eine andere Anordnung ſtellt feſt, daß es im 
gegenwärtigen Stadium des Arbeitsdienſtes ai 
na 
oben noch nach unten gibt, ſondern daß lediglich 
Später werde 
eine Altersgrenze nach oben der Möglichkeit einer 
Schließlich wird mit⸗ 
geteilt, daß für den FA D. demnächſt eine An- 


Ki- s rule i he PEDER hierzu partei⸗ 
Is amtlich feſtſtellt, iſt dieſe auptu i è 
zum si, Mai an töten bar | Rafionalfogialiften durch die NS AP. Fun ben. denn niemals ei and uur an 


bed betreuen. 


Schleſiens Mitarbeit 
an der Oſtausſtellung 


([Telegraphiſche Meldung) 


Breslau, 8. Dezember. Der Leiter der Dji- 
land⸗Abteilung des Gaues Schleſien der NSDAP. 
und Landesgruppenleiter des Bundes Deutſcher 
Oſten, Graf Yord von Wartenberg, ver⸗ 
öffentlicht folgenden Dank an die Mitarbeiter an 
der Oſtausſtellung: 


„Die Oſtausſtellung iſt eröffnet. Schle⸗ 
ſien iſt auch hier entſprechend ſeiner vollen Be⸗ 
deutung vertreten. Dies war nur möglich durch 
die zum Teil aufopfernde Tätigkeit 
meiner Mitarbeiter, denen ich für ihren treuen 
Einſatz danke. Ebenſo danke ich den Ausſtel⸗ 
lern, die mit ihren Leihgaben eine umfaſ⸗ 
ſende Ueberſicht über die Leiſtungen Schleſiens in 
Gegenwart und Geſchichte ermöglicht haben. 
Unſer Lohn liegt im Erfolg für die ſchle⸗ 
ſiſche Heimat und die geſamte deutſche Dft- 
mark“. 


Tirpitzufer in Berlin 
(Telegraphiſche Meldung) 
Berlin, 8. Dezember. Der Polizeiprä 
ſident von Berlin, Konteradmiral von Le⸗ 
vetz ow, bat anläßlich des Jahrestages der 
ruhmvollen Seeſchlacht bei den Falklandinſeln 
nachſtehende Straßen im Polizeibezirk Berlin 

umbenannt: 

Die Königin⸗Auguſta-Straße in Tirpib- 
ufer, die Hohenzollernſtraße in Graf⸗Spee⸗ 
Straße, die Lützowbrücke in Graf⸗Spee⸗ 
Brücke, die Kaiſerin⸗Auguſta⸗Straße in Ap- 
miral⸗von⸗Schröder⸗Straße. 


Zuchthausſtrafen 
| für Sprengſtoffdiebe 


(Telegraphiſche Meldung) 

Düſſeldorf, 8. Dezember. Das Sonder- 
gericht verurteilte die Kommuniſten 
Zeitz, Moelder und Maslewſki aus Oberhauſen 
und Dinslaken wegen Verbrechens gegen das 
Sprengſtoffgeſetz zu je drei Jahren 
Zuchthaus, den Anſtifter dieſer Gruppe und 
früheren Leiter des KPD. Nachrichten 
dienſtes in Dinslaken, Liſtel, zu fünf Jah⸗ 
ren Zuchthaus. Allen Verurteilten wurden 
die Ehren rechte auf die Dauer von fünf Jahren 
aberkannt. Der Hauptangeklagte Liſtel hat bei 
ſeiner polizeilichen Vernehmung offen zugegeben, 
daß die Sprengkörper, die von den Mitangeklag⸗ 
ten aus induſtriellen Werken entwendet 
worden waren, zur Durchführung des bewaffneten 
Aufſtandes dienen ſollten. 


aut dem Scheiterhaufen 


verbrannt 


Texas. Die Polizei wollte einen Neger 
verhaften, der beſchuldigt war, eine weiße 
Frau entführt und getötet zu haben. Der Neger 
ſetzte den Beamten hartnäckig Widerſtand ent- 
gegen. Es kam zu einem Handgemenge, in 
deren Verlauf die Polizei den Neger tötete. 
Die Bevölkerung entriß den Beamten den Leich⸗ 
nam und ſchleifte ihn hinter einem Automobil 
durch das Negerpiertel. Dann errichteten fie einen 
Scheiterhaufen und verbrannten den 
Leichnam. ) Em 


Für die nationalſozialiſtiſche Gemeinſchaft 
„Kraft durch Freude“ ſind errichtet worden: ein 
Amt für Propaganda und eins für „Volks- 
tum und Heimat“. Zum Amtsleiter für 
Propaganda iſt Karl Buſch, Hauptſchriftleiter 
des „Deutſchen“, ernannt worden. Das Amt 
„Volkstum und Heimat“ wird Werner Haver⸗ 


— — — — 
Diskontsätze 
Reichsbankdiskont 4°/, L an Sam York L250 ant . 
l urich . Ondon .., 
lombard . . . 3% n r E a Erase i Dg, Fans. is 
; Warschau 5%, 
|heute| vor. |beute| vor heute | vor | heute! vor. — — — 
Kassa-Kurse |beute| vor. 8 Ber 5 er, do. Stablwerk zur. u zelt Ikon 601 1% 17% Beri. Stadt- Š Steuergutscheine | Reithssrhuldduh-Fordermgen | 
: y denen Eisen „ o. Westf. wen. 91½ 92% Pi h al. SF 
Verkehre. Aktien |Chari. Wasser |781, Jare |Hoffmannstärke 88% | | Rheinfelden Bis gis, unte en 3% a> | do 1923 mo oy | 18 (102 4805 6° April - Oktober 
Chem. v. Heyden h oheniohe 148a | Riebeck Montan 77 76u (40. Rastenburg 78 ½ |75, |8% Bresl. Stadt- 1938 95½% 600 1984 
heute] vor. W ss se olzmann Ph 89 ae J. D. Riedel 81 81¼ n d Anl. v. 28 l 1887 a lozu a. vun u. a 
AG.t. Verkehrew./? 157 Con Gummi”. 189, |ia. | Gets Sr, 10, 40% | Rosenthal Porz. d, 148. er 40 Na A. 39 [7714 [10 1989 s jea fo do 1986 8857 
Allg.Lok u Sürb. % P52. um j uta, Breslau Saane Zucker PA 63% f Otavı 10% a 222 an 28 |85 do 1987 9588 _ 884 
Dt.Reichsb. Vorz. 1043, ide, [Daimler Benz |B1Y, |81% | tise Bergbau 131 | Kackforth Herd. 80% |60 TSohantun, 32% 04 ee y, D Anioinen || do. 1988 | 9840-94 
Hapa 204) She [Di-Atlanten Tei 40 [KS | do.Genußschein. [rore 100, | Hütwerswerke 60, 6, Umnotierte werte | 9% Schi Lapes g 800 do, 1088 . 
Hamb Hochbahn 71% 7289 o. Baumwolle P 7 Salzdetfurih Kali 154 154 nnotierte Wert 3 y i 5% Mex. 1899abg. | 6,55 |, 6,8 do. 1940 92 = 931a 
Nordd.Lioyd 1814,%)|10 Id. ContiGas Bees ids lde, Lach. Gebr 126% |27 Sarott. 60% 00 e Prous tae n P 2 da 1941 1-88“ 
.®) konvertiert do, kErddi 100 100% | Kali Aschersi. 118 J114 | Schles. Bergb. Z. 2¹ Dt. Petroleum 64¾ 64 G. Pl. 92 02 Zehatzanw. 1“ |111, 11 do. 1942 9192 
do. Kabel 52 164 Kiöeckner 55¼ „Ido. w. Beuth. 7a Linke Hofmann 30% |34 414% do.Liqu.Pf. |984, 981» 4% Ung. Goldr. 48 | 4,8 do, 1943 90 92¼ 
Bank-Aktien do. Linoleum 142 42 | Köksw.&Chem.F.|80% 1% | do. u.elekt.GasB. 104 104 Oehringen Bgb. 111 5 Ban 14700 dd. St. R. 13 49 47 do. 1944 
Bets 128° do, Telephon 62 52 Kronprinz Metall 754, fdo. Portiand-2 15314 55, 01 Sch. G. P. æg leo 90 1½% do. 14/49 4.8 do. 1945 92 
— AA eie fes, fao. Ton u. Sten 8 45 Sehulth. Pabenh. 90 01 e 8% Pr. 4p. Bi 4% Rum. ver Rte. 285 | do. 1946 b 
Bank l. Br. ae s 655% do, Eisenbhandel 48 Lahmeyeı & Co 108 100% | Sonubert & Salz. |188 188 ½ | Burbach Kal 12%, 124, Ast. G. P. 58 |92 92½ 4% Türk. Admin, 2.80 do. 1947 /4⁸ 
Bank elekt. W. „ |Dvnsmit Nobel 59½ 60 / |.Laurahütte 1815 & Co 65% 07% Wintershall 88 44 8% do W 92 92 do. Ba 49 |49 
eg e 18 » [DortmunderAkt. 145 [16 bende, Mer ii, 138% | Siemens Halske |188% |141 . err dr % % ft% do. Zoll, ina 1 
u. B. do. Union indes Eism. Si i od. i 4% Kasch. O. Eb. 
Dt. Bank v. Disc. |48, 4 |do. hitter 67 j7 fumgner Werke je 0 | Sievers. . Ir Er era derb, Stadtamt. |351, |38 
8 HA Eintracht Braun. 1152, 11561, Löwenbrauere: 7 f — = c 100 100 a A Sachsen peman ies 
Dt. nypothek, b. 69%, 2% f Eisenb. Verkehr. |86 85 Magdeb, Mühlen 190 13 erger Zink. . 5 0 ` 
Dresdner Bank 55½ 1 biektra 06%; | Muunesmann 58½ 150% SuulwerokGeb. 7016 72 industrie- Obligationen * Y Banknotenkurse Berlin, S. Dezember 
o A EnA A peer „ eee, jo? 4%, Dt, Sonata. | ses | a8 | 20, = 
egnit: 2 aximilianhütte ' 2 8 N $ ebietsanl. 1914 8% d — — 
l 00. do. Schlesien b, iSi. | Maschinenb.-Un b 377% . 126 J Heesen Stabi 68% | £ 865 | 8% 20 endes eis 12048 | Lottländisobe 55 G 
Industrie-Aktien wo. Licht u. Krali 1011 tn Í do. b Ta Ie 80% Kiöckner Ubi. 20 Fran 16,22 Litauıscne 57 1 41,75 
a un Krait |1011, [1014 | do. buckau 12 do. GasLeipzig 105% 105, 60% Krupp oti 18 188% [aypotnezenvanzen | sold-Dollars 4180| 4,20, Norwegische 68,51 | 88/70 
Aocum. Fabr. j175 175 Yetaligesellsch. 104, |80% 8 vertan” [tig 7% Mitteld.St.W. Sia. 88 Aimer d Den BAS | 5 eee grobo — x 
4. b G. 2h 2095 1 e 121% van Meyer Kauftm. 467, n a eritl 5 7% Ver. stahlw 590% [6244 8% Berl. Hy A 1 1 Fer da; re i f i 
Anh Merkels 73 pon keiten & Guill. 48% 40% | W28 Bad 80%, 190%, nenien- Werte „n zußlunche, robe 13,62 | 13,863 | Schwedisone 70,26 | 70,54 
Aschan. — 4% (ora Motor 5 35 omen P. chem, | ° pzs 335 91% fos es 1, 1% , | 41,90 
Ne braust. Zucker jos [yr VLADI sani 116,05 1 0% Ot Cb der türkische „483 | 1,91 do. 100 Francs 8 
Bayr. Elektr. W. 106 [ roebein. Zucher 100 |110 rate . “ g 5 Ba dom.Ausiosseh. ja lim * e 6% 86 . 9 
> enen 120% |181 | Gewennirchen |687 :55% | Niederiausitck lien, 155 | Ver. beri. Mört 46% 18% eg ig > 1 %. Bdord. Danısohe 60,78 | 60.97 | vSoneenostov. 
mberg 2 „ (Germania Cem, |45 440, N % | do. Disen. Niokel |733 74% Lc Mi 1 ja Letz 18,14 fen jot  foanziger 81,29 | 3161 | 5000 Kronen 
Berger 4 Tiefb. 140% üres 83 88% | Obersonukisp.B, Uh, | do: Gianzetofi * ‚115,7 159% elt. Anl. % 80% | 89% Preuß. Centr, eee 1009 Kro. 
Ber uner Kindl 2 1 „ |Oreusı & Kopp. s [29 a 52% telt Gesehen. Hs [o1 | "Bader, 1627 60 un are ee 
re 10 „ | Goloschmidt In. 48 403. J do, à 67 7% do. 1929 110214 102½ | 8% SonL. dinnische 6,98 | 6,02 | Lsoneonosiow. 
du. Kaken ind a, jna I Ceriite. Waggon id, |15 | Phoma Besen. 4% |do. Staniwerke g % lagu, 5% 1.38 ga % BonLBodord | Französisch 10,85 | 16,42 500 Kr. u. daf . 12,18 | 12.22 
arisrub.ine. en: ebe f cruschwitz f. fei lez % Vietonawerke 884, 30, [Seer Sennen 0% 0 Ser 9 Idoilündische 10831 | 108,90] Uagarisone - | -= 
40. Kraft u. Licht 1100, 118% Cru j 5 5 12 17 2 Vogel Tel Drahi er — Dt. som ADL AnI. 87% 874% f 4,% Sonl. Bderd. 3 h er Fr = N ayari 
Beton u Mou. 1884, es, — | Backethal Draht 187 2. | Proußangrods * % [eomAusiSeb.il 11064, 106 ,, Lig. Gert. 10 1804, Jams 40 100 Er: Ustnoten 
praunk. u. Brik, 157% 157% | Bageda 68 189%, PR anderer 18045 80% % Niederschl, | 89% Schi. Boderd. dd Ki i 
Brem: G. 85 “ Halle Maschinen 52 | Rhein. Braunk. j189:4 |190% | Westeregeln [1141 1143 Prov. Anl. 20 80% 188 Goldk. mig rehte Pi 827 22 sss ar 
deere 1 Ian Takt W. |109% lic 7% de. Klektrisiiat | c., | Wanuseiien & C. de 1923 88% (87% 18, 18, 17, 20. 68 ½ los, Lagen wache 538 | 6,87 I Gr do. 46,825] ar, tn 


2 


“ 


Handel — G 


„Anschluß der Außenseiter 


an die Teersyndikate“ 


Von der Fachabteilung Teer und 
Asphalt im Reichsverband des Deut- 
schen Drogen- und Chemikalien-Großhan- 
dels wird uns geschrieben: 


In der Ausgabe vom 12. November 1933 der 
„Deutschen Bergwerks-Zeitung“ erschien ein 
Artikel mit der Ueberschrift „Anschluß der 
Außenseiter an die Teereynmdikate 
gefordert“. Ein gleicher Artikel erschien in 
der „Ostdeutschen Morgenpost“. Es wird in 
diesen Artikeln darauf hingewiesen, daß die 
Gasanstalten und Kokereien in letzter Zeit die 
Forderung aufgestellt hätten, daß die Rohteer- 
Produzenten, die bisher noch keinem Syndikat 
angehören, veranlaßt werden sollen, den Syn- 


dikaten beizutreten, 


Hierzu ist zu bemerken, daß dieser Wunsch 
bestimmt nicht von der Mehrzahl der Gas- 
anstalten und Kokereien ausgeht, die noch nicht 
diesen Syndikaten angehören; denn diese Werke 
erzielen. ja heute mesentlich höhere 

Preise für den Rohteer und ihre Teerpro- 
dukte als diejenigen Werke, die den Syndikaten 
"angeschlossen sind. 


Die Gasanstalten sind In überwiegender 
Anzahl Regie-Betriebe der Städte bezw. 
Gemeinden. 


Es handelt sich hier also um gemein- 
nützige Unternehmungen, und da so 
die höheren Preise für den Rohteer und die 
Teerprodukte in gemeinnütziger Weise den 
gesamten Volksgenossen zugute kommen, ist 
es doch nur zu begrüßen, wenn diese Werke 
gute Preise erzielen. Die Verwaltungen dieser 
Werke werden es daher kaum verantworten 
können, sich der „Wirtschaftlichen Vereinigung 
deutscher Gaswerke“ anzuschließen. Aehnlich 
liegt dieser Fall - bei den freien Koke- 
rejen Auch diese Kokereien müssen unbe- 
dingt versuchen, möglichst gute Preise für 
ihren Teer und ihre Teererzeugnisse zu erzielen, 
und zwar im Interesse einer Rentabilität 
ihrer Betriebe. Zu dem Schlußsatz in den vor- 
erwähnten Artikeln, wonach erst durch 100pro- 
zentigen Zusammenschluß aller Rohteererzeuger 
eine vollkommene Ausnutzung des Teeranfalls 
für die Aufgaben der chemischen Industrie, des 
Straßenbaues und der Bauwirtschaft ermöglicht 
wird, wird erwidert, daß auch bisher der Roh- 
teer nur diesen Industrien führt worden ist; 
denn die vorstehend genannfen Industrien um. 
fassen eben alle Rohteerverbraucher; 
oder gläubt man, daß der Rohteer, der nicht 
durch die Syndikate vertrieben worden ist, ein- 
fach bisher zwecklos vertan wurde? Wie 
wäre es dann möglich gewesen, daß die freien 
Werke, die sich zum Vertrieb ihres Rohteer- 
amfalls und ihrer Teerprodukte des freien 
Großhandels bedient haben, erheblich 
höhere. Preise erzielten. Das letztere beweist 


doch nur, daß 8 5 Men- 

die nicht ü ie Symdikate angen 
düd. erheblich besser im lern bs 
schaftlichen Sinne erfolgt ist. Die ver- 
gangenen Jahre haben gezeigt, daß gerade 
durch die Syndikate auch auf dem Rohteer- 
und Teerproduktenmarkt Fehlleitungen 
an Kapital und Ware verursacht worden 
sind. Es ist daher ` eigentlich unverständlich, 
daß man jetzt, nachdem doch diese Nachteile 
der Teersyndikate voll erkannt worden sind, 
noch von einer Erweiterung derselben spricht, 
während doch nur die Rede von einem Ab- 
bau dieser Syndikate sein könnte. Ein weiterer 
Ausbau dieser Syndikate steht auch in direk- 
tem ‘Widerspruch zu den Bemühungen unserer 
Reichsregierung, die wieder einen gesunden 
Mittelstand aufbauen will, Wunsch 
auf Anschluß der Außenseiter geht auch nicht 
von der Mehrzahl der. bereits angeschlossenen 
Werke aus; im Gegenteil möchte eine große 


Anzahl der angeschlossenen Werke gern . wie- 


der frei sein; sondern der Wunsch geht von den 
Syndikaten selbst aus, die natürlich ihre Exi- 
stenzberechtigung beweisen wollen. Die freien 
Gasanstalten und Kokereien werden daher gut 
tun, einer Aufforderung zum Anschluß an die 
genannten Syndikate nieht nachzukommen, son- 
dern sich mehr als bisher beim Vertrieb ihrer 
Produkte des freien legitimen und mittelstän- 
dischen Großhandels zu bedienen, Es soll bei 
dieser Gelegenheit auch noch hingewiesen wer- 
den auf die vortrefflichen und klaren Ausfüh- 
rungen des Führers des Reichsverbandes des 
Deutschen Handels, Dr. v. Renteln, bei der 
Kundgebung am 19. November in Braunschweig. 
U. a, erklärte Dr. v. Renteln folgendes: 

„Der kleinere und mittlere Betrieb bilde end- 
lich die stabile Grundlage einer Volks- 
wirtschaft, besonders in Zeiten der Not, und 
verhindere in Zeiten des Aufschwungs über- 
hitzte und en Entwicklungen, die not- 
wendigerweise zu Rückschlägen führen.“ 


Orler-Schlfisverkehr fast eingestellt 


Durch das plötzlich am 3. d. M. eingetretene 
starke Frostwetter mit Tiefsttempera- 
turen von —{6 85 erden ae die 1 
temperatur der Oder n am gleichen Tage 
auf 0 Grad abgekühlt. Sehon 


fahrt ersuchten, sieh der Nähe der Sicherheits- 
plätze aufzuhalten. Der Wasserstand der Oder 
kiel schnell ab und zeigte in Ratibor am 
4. Dezember nur noch einen Stand von 65 em. 
Infolge der starken Vereisungen der 
Nadelwehre ist es nicht mehr möglich, dem 
Normakstau zu halten. 


— 


Berliner Börse 
3 


Kleines Geschäft 


Berlin, 3. Dezember. Auch der heutige Bör- 
sepbeginn brachte keine Geschäftebelebung. In- 
folge des hohen katholischen Feiertages und 
infolge Fehlens jeglicher Anregungen war der 
Ordereingang bei den Banken weiter recht 
klein. In gewissem Sinne tendenzstützend wirk- 
ten der Abschluß der Transfer- 
besprechungen und die ‚Tatsache, daß 
das Angebot am Farben- und Neu- 
besitzanleihemarkt, das gestern abend 
vorhanden war, heute wi aufgehört hat. Im 
ganzen gesehen, war die Kursgestaltung aber 
wieder uneinheitlich, wobei sogar auf einigen 
Märkten kleine Kursrückgänge in der Mehr- 
zahl waren. Am Montanmarkt gaben die 
Kurse, mit Ausnahme von Harpener, die 1 Pro- 
zent gewannen, bis zu % Prozent nach. Braun- 
köhlenwerte lagen unter Führung von Rhein. 
Braunkohlen und Eintracht Braunkohle bis zu 
2% Prozent schwächer, Conti-Gummi büßten 
1% Prozent ein, im gleichen Ausmaße waren 
Siemens gedrückt. Andererseits konnten von 
Elektrowerten Akkumulatoren 1% Pro- 
zent und Elektr. Licht und Kraft 1% Prozent ge- 
winnen. Aku gaben um 1% Prozent nach. Bei 
Reichsbankanteilen betrug der An- 
fangsverlust % Prozent, doch ging dieses Pa- 


pier gleich nach dem ersten Kurs nochmals um] 


„ Prozent zurück. Nach der Zusammenlegung 
im Verhältnis von 3:1 wurden die Schiffahrts- 
werte Hapag und Lloyd heute erstmalig in 
umgestellter Form gehandelt. Hapag kamen mit 
30 und Lloyd mit 31% fester zur Notiz. Auch 
im Verlaufe blieb das Geschäft an den Aktien- 
märkten ruhig, es traten weiterhin nur gering- 
fügige Kursabweichungen ein. Renten hat- 
ten ebenfalls nur kleines Geschäft. Interesse 
bestand für Neubesitzanleihe, die 10 Pfennig 
sewannen. Dagegen gab die Altbesitzanleihe 
um 55 Pfennig nach. Auch Reichsschuld- 
buchforderungen eröffneten enttäu- 
ebend. Die späten Fälligkeiten gingen mit 
91% nach 9% um. Industrieobligationen neig- 
ten gleichfalls zur Schwäche. Stahlbonds ver- 
loren 4 ach ar lsrenten lagen 
völlig vernach} . Gelämarkt nannte 
e Sätze, T. eld 4% bezw. 
45 Prozent. S F 


en die Kurse ziemlich widerstandsfähig. 
Recht lebhaft blieb das Geschäft in AEG. die 


ihren unveränderten 
behaupten konnten. 


Am Kassamarkt war das Geschäft heute 
wesentlich ruhiger, doch waren teilweise Kurs- 
besserungen bis zu 1 Prozent festaustellen. Die 
erneute Dollarabschwächung kommt auch in 
der offiziellen Berlin-Notiz von 2,68 (minus 
2 Pfennig) zum Ausdruck. Von Großbank 
aktien gingen Dedibank erneut um 1 Prozent, 
Dresdner um % Prozent zurück. H 

thekenbanken neigten gleichfalls zur Schw : 
Meininger Hypotheken büßten 3% Prozent ein. 
In der zweiten Börsenstunde verstärkte rich 
das Angebot auf den Aktienmärkten. Der 
Kreis der unter Druck liegenden Papiere ver- 
größerte sich, Als Gründe hierfür gab man 
Auslandsabgaben an, die im Zusammen- 
hang mit den ansferbesprechungen stehen 
sollen. Ferner wollte man Geldbeschaffu 

verkäufe zum Steuertermin am 11. d. M. bemer- 
ken und schließlich nicht immer ganz frei- 
willige Verkäufe der Kulisse, Jedenfalls schloß 
die Börse mit Verlusten bis zu 3 Prozent. zu 
den niedrigsten Tageskursen. Deutsche An- 
leihen waren ebenfalls stärker gedrückt. 


Anfangskurs aber nicht 


Frankfurter Spätbörse Fa) 


Ruhig und nachgebend 


Frankfurt a. M., 8. Dezember. Aku 365, 
AEG. 23, IG. Farben 121, Rütgerswerke 50,25, 
Schuckert 95%, Siemens und Halske 139. Reichs- 
bahn-Vorzug 106%, Hapag 28%, Nordd. Lloyd 
30,5, Ablösungsanleihe Neubesitz 15.25, Altbesitz 
89,5, Reichsbank 165, Buderus 685, Klöckner 
54.75, Stahlverein 35,25, 


Breslauer Produktenbörse 
m —nnen 


Schwach 


Breslau, 8. Dezember, Das weiter anbal- 
tende Frostwetter und die damit verbundenen 


Transportschwierigkeiten auf der Oder behin- 


ewerbe — Industrie 


am 4. er, führ- 
ten die Oder und ihre Nebenflüsse starkes 
Rand- und Grundeis, so daß die Wasser- 
bauämter. Oppeln, Brieg und Breslau die Schiff- 


Die Oder ist auf der 
Strecke Cosel-Hafen-Breslaun mit Aus- 


nahme von einigen wenigen Stellen zugefroren. 
Ab 7. Dezember ist eine kurze e 
eingetreten mit stark einsetzendem Schneefal 
Die Oderschiffahrt hat sämtliche Sicherheits- 
plätze aufgesucht. In den mit Talkähnen be- 
legten Feldern der 0 er sowie auf der 
Mittel- und Unteroder sind Dampfer beschäftigt 
mit der Sicherstellung dieser Fahrzeuge. 
Die Bergungsarbeiten sind außerordentlich 
schwierig. 

Der Schleppverkehr von Spandau nach 
Hamburg und Parey ist seit dem 5. er. voll- 
kommen eingestellt. Von Berlin nach Hohen- 
saathen und nach Fürstenberg gingen vereinzelt 
Schleppzüge ab, die sich trotz dem starken 
Eises bemühen, die Endstationen noch zu er- 
reichen. Das Wasserbauamt Fürsten- 
walde läßt von Berlin kommende Leerkähne 
nur noch bis Fürstenwalde fahren; Ladungs- 
kähne sollen nach Möglichkeit noch bis Für- 
stenberg gebracht werden, In Cosel-Hafen 
werden Genehmigung für Kohlen mit 
Grubenausgang ab 6. d. M. nicht mehr 
erteilt. Die unterwegs befindlichen und in 
Cosel-Hafen bahnstehenden Waggons werden 
jedoch trotz der bestehenden Schwierigkeiten 
noch zur Verkippung gebracht, Der Rang der 
vor Breslau verwintert liegenden Talschiffahrt 
erstreckt sich bis nach Rattwitz mit 284 
Kähnen, 


Abnahme der Kohlenbestände in 05. 


Gleiwitz, 8. Dezember. Nach Mitteilung des 
Oberschlesischen Berg- und Hüttenmännischen 
Vereins hat sowohl die Kohlenförderung wie 
auch der Gesamtabsatz im oberschlesischen Koh- 
lenrevier im Monat November bis auf einen 
ganz geringen Unterschied die Ziffern vom 
Vormonat erreicht. obwohl der November 
zwei Arbeitstage weniger aufwies. 
Dies ist nur dadurch erklärlich, daß sowohl die 
arbeitstägliche Förderung im November mit 
59815 t diejenige des Oktober mit 55557 t weit 
überschritt und auch der Gesamta bsatz 
arbeitstäglich sich auf etwa die gleichen Ziffern, 
nämlich 59 293 t im November gegen 55188 t 
im Oktober belief, Die Gosamtföürderung 
erreichte mit 1435569 t im November fast die 
des Oktober mit 1444481 t, und auch der Ge- 
samtabsatz von 1 423 43 t blieb nur wenig unter 
dem vom Oktober mit 1434887 t. Die Koh- 
lenbestände erfuhren im Laufe des No- 
vember eine Verminderung von 1543423 t Ende 
Oktober auf 1471079 t Ende November, wäh- 
rend die Koksbestände von 41899 t auf 


402 604 t abnahmen. 
eee 
Starke Zunahme der Privatversicherten zaun ger vorsicherten Person in gen 


Als ein weiteres Zeichen für die Wirk privaten Krankenversicherungsunternehmun- 


samkeit der Arbeitsheschattwngs.|#en von 1,9 bis auf %4 Millionen, i 
maßnahmen ist die Feststellung des Ver- 
bandes privater Krankenversicherungsuntsrneh- Berlin, 8. Dezember. Kupfer 39 B., 38,75 G. 
mungen Deutschlands, Sitz Leipzig, zu be- Blei 16 B., 15.75 G., Zink 20 B., 19.5 G. 25 
trachten, daß auch in der privaten Krankenver- Berlin, 8. Dezember, Elektrolytkupfer (wire- 
sicherung der Mitgliederbestand höher geworden | bars), prompt cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
ist. Von Beginn des Jahres 1933 an stieg die l terdam: Für 100 kg in Mark: 46. 


— 


Pro z, Schlachth. dir. 12/2. Schlachth. dir. 
Berliner Produktenbörse 25350 Auslandsrinder 25| Auslandsschafe — 
1000 kg) Kälber 1248| Schweine 8971 

504| z. Soblachth. dir. — da. zum Schlacht- 


Das dentsch-polnische 
Roggenabkommen 


Bei dem . deutsch-polnischen Roggenabkom- 
men ist von der Tatsache auszugeben, daß 
Deutschland und Polen die für den 
export in Europa ausschlaggebenden Länder 
sind, Die Ausfuhrtätigkeit beider Länder be- 
stimmt also in hohem Grade den Stand den 
Weltmarkt preise für Roggen. Der Sinn 
des Abkommens dürfte darin zu suchen sein, 
durch eine beiderseitige Verständigung über den 
Export von Roggen und von Roggen- 
mehl den Ausfuhrpreisen eine Stütze zu bie- 
ten. Wie sich Deutschlands Ausfuhr von Rog- 
gen und. Roggenmehl im Verlauf der. letzten 
beiden Jahre entwickelt hat, zeigt das folgende 
Schaubild. Angesichts der diesjährigen Re- 
kordernte ist die deutsche Roggenausfuhr in 
den Monaten Juli, August, September und Okto- 
ber außerordentlich stark gestiegen. Die Aus- 
fuhr von Roggenmehl ist im laufenden Jahr um 
ein Vielfaches größer gewesen als im Vorjahr, 


Was die technischen Einzelheiten des 
Abkommens anlangt, so ist vor allem wichtig, 
daß gesonderte Verkaufsbüros für jedes Land 
in Berlin und in Danzig eingerichtet werden, 
die über die Gestaltung der: Verkaufsbedi 
en fernmündlich Fühlung nehmen. Die Aus 
fahrüberächtäee von Roggen sollen nur von den 
beiderseitigen Regierungsstellen getätigt wer- 
den, die diese Abschlüsse den privaten Firmen 
zur Ausführung übertragen. Der Verkauf der 
privaten Firmen von meh] sowohl zu 
menschlicher Ernährung wie zur Viehfütterung 
wird von den beiden Staaten in der Weise 
kontrolliert werden, daß die Abschlüsse nur zu 
höheren Preisen als den für Roggen testgesetz- 
ten erfolgen dürfen. Der Vertrag erstreckt sich 
auf alle Auslandsmärkte und gilt zu 
nächst bis zum 31. Juli 1934. 


Auftrieb 


8. Dezember 1933. 


Weizen 76/77 kg 190-191 f Wetzenklele 12.20 12.00 Bullen 845| Auslandskälber 35 hof direkt — 
N hg $ Tendenz: fest Kühe u. Färsen 1386| Schafe 5263| Auslandsschw. 197 
nz: 
Roggenkleie 10.50-10.80 Marktverlauf: Rinder in guter Ware glatt, sonst 
a NV 158 Tendenz: fest ruhig, magere Kühe vernachlässigt, Kälber in guter Ware 
e Er N glatt, sonst mittelmäßig, Schafe ruhig, Schweine glatt. 
3 Viktoriaerbsen, 40.00-45.00 
Gerste Braugerste 181—186 KI, Speiseerbser 32.00-36.00 | - 
Wintergerste 5 a Futtererbsen 9.00 — 22,00 
Futter-uindustrie — (picken 22b.-12 80 Londoner Metalle (Schlußkurse) 
Tendenz: ruhig Traokenschnitzei 10,00 - 10,10 | Terre 8 12. 
Hater Mark. 153—167. |Kartoffelflocken 14,30 [Kupfer stetig 2. ausl. ent. Sicht. 8.12. 
Tendenz: ruhi Stand p. Kasse Be 305 offizieller Preis 111 
ee Kartoffeln weiße — 3 Monate | 30% —80 %u | inoffiziell. Preis | 11%s— 1181 
Weizenmehl! Iiks 25.40-26.40 role — Settl. Preis 30¹⁰ ausi Settl. Preis iis 
Tendenz: stetig 2 blaue = 3 33u38 Bike: stälig 
21.60—22.60 2 elbe er est se eO 2133 y 
ner stetig RR o Stärke = Elektrowirebars 33 eie tai 7, 
; Zinn: steti ee IE A 
and: asse 22726—227 inoffiziell. Preis 147 —14%8 
Breslauer Produktenbörse donate 22732277 | gew. entl: Sicht. 
TREE RE F 
1000 kr 3. Dezember 1983. | Banka 215 noffizieil. Preis ~ 15315 
— Gew. 151 kg 18! J Wintergerste 61:62 kg 161 [Straits 232 F 
(schles.) 77 EE — Š 68/69 kg 164 | Blei: stetig Gold 1269 
7kg - Tendenz: ruhig ausländ. prompt Silber (Barren) dene 20 
70 EE — offizieller Preis 118 Silber-Liet-(Barren) | 1888 — 20% 
68kg — | Futtermittel 100 kg | inoffiziell. Preis 1191 G | Zinn- Ostenpreis 23044 
Roggen, schles. 72kg 150 | Weizenkleie 12,50—13,00 ; 
4kg — | Roggenkleie 10,75 —11.25 
i 70 kg — $ Gerstenkleie 15,25 - 15.75 
e, ee Berliner Devisennotierungen 
B tö;ifeinate * 180 Meh! DT aaae 
raugerste, gete 172 Weizenmehl (70%) 20125 bur annere, 8. 12. y 12 E 
2 oggenm 4—21 . Auszahlung auf 
e 68-60 kg 165 . 20% 801% Geld | Brief Geld Brief 
65 kg 162 "endenz: schwächer 
Buenos Aires 1 F. Pes. 9,818 0.822 0.838 0,842 
ada Can. Doll. 2,207 2.718 2,727 2,733 
Berliner Schlachtviehmarkt Ser i Yen | om | or | osa] wet 
E e e ee 
8. Deze 1933 ER) 8 3. 13,70 7 
* ee York 1 Doll. 2,677 2255 2,897 708 
Ne 


3“ Ochsen s Kälber 
Sonnen ausgemäst. höchst. | Doppellender best. Mast 
Sohlachtw. „ Jüngere n | bosto Mast-ü. Sauvkälb, 42—46 
y 15 mitil. Mast- u. Saugkälb. 34 - 41 
sonstige vollfleischige 31—33 geringere Saugklüiber 265.—80 


Rio de Janeiro ! Milr. 220 0,231 0,229 0.231 
Amstd.-Kottd. 100 Gi. 168,83 

Athen 100 Drachm. 2.306 2,400 2.300 2.400 
Brüssel-Antw. 10 Bl. | 5824 58.80 58,32 58.44 
Bukarest 100 Lei 2,18 2,492 4,488 2,492 


fleischige 27—30 | geringe Kälber 17—23 ig 100 Gulden | 91,17 1,88 | 31,47 | 8163 

gering genährte 23—25 a A 81 00 0 Lire | 220 2412 22,40 22,11 

Bulleu Schafe Jugoslawien 10% Din. | 8,05 5,305 2285 

lüngere voilfleisch, höchsten | Stallmastiämmer 3—39] Kowno 100 Litas | 4,1 11,9 471 | 41.0 
hlachtwertes 29-30 | HolstWerdemastlämmer — | Kopenhagen ivv Kr. | 60,99 61711 05 61.46 

sonst. volifl.od.ausgem. 27-29 | Stalimasthammel 85—36 Lissabon 100 Escudo 12.47 12,49 12,43 12.51 

fleischige 25 27 Weidemasthammel 27-3 | Oslo 100 Kr. | 68.68 2 ous a7 

„40 


gering genährte 22-24 | mittere Mastlämmer und 


dern die Unternehmun lust am Brotgetreide- ältere Masthammel 31— 100 K 12,448 12,435 12,42 12.44 
markt. Es sind für eizen nach wie vor jüngere KERNE ger. Lummer u Hammel 20- Bine 100 Latis 80,04 90 le 9147 80 as 
nur schwer Käufer zu finden, und für Roggen e l ta 1135 i Fan er a are 58 
werden heute Preise genannt, die etwa 1 Mark eie e en Lege Se 16 2 Spanien 100 Posete | , | adi ze | 5 BAS 
unter gestriger Preisbasis liegen. Auch Winter- gering genährte 9-18 e Stockholm 100 Kr. 0.4 er 0 
und Industriegersten liegen aus dem glei- Färsen Fottachw.üb. 00 Ph. dpm: 10-51 | Wenn 100 zung 882 4½4 424226 
chen Grunde eher ruhiger. Der Braugersten- | vouflausg h. Schlachte 31-32 volit. v. 290--900 18-40 Warschau uty K } i 
markt liegt unverändert, nach wie vor finden — i 3 Fa 20300 16-48 Valnten-freiverkehr 

nur feinste Qualitäten Beachtung, deren mittlere | gering Tanni DB eison 19100 Fe JC 
Ware . ist. Der Futtermittelmarkt agel, le Tt 10 , an AE Kattowitz 47,025 —47,225, Posen 12,025 = 5 
Hegt für Loko- Ware fest. mag. genährt. Jungvieh 17-22 J Sauen 92 Gr. "46,825 


